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Kamps um das Notprogramm.
verschiedenartige Wunschzettel.

Wahlen im Würz oder Mai ?
foto

®- Berlin . 16 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
Ii i wichtigste für den Reichstag ist, daß die Karnevals -
U - * n der kommenden Woche auch durch die Krise möglichst nicht
V St ®er &en> Deswegen hat das Kabinett nur eine Frist von
^

»linden, um das Notprogramm aufzustellen . Jede der
Vi " bringt ihren Wunschzettel vor . aus dem enthalten ist , welche
W *?8* sie unbedingt noch verabschiedet zu sehen wünscht . Dabei
" et r* -

*161 den Etat und den Notetat vollkommene Klarheit , dann
ist uJ -̂ ' ken sich schon die Geister . Das Liquidationsschädengesetz
djx stritten . Die Deutschnationalen legen besonderen Nachdruck auf
^ ^ wirtschaftlichen Notmaßnahmen , die . Deutsche Volkspartei
3«ntr

°uch für die Kleinrentner noch sorgen , und ebenso kommt das
mit Sonderanträgen . Ob es möglich ist, alle diese ansein -

®etiri v
6end<n Absichten unter einen Hut zu bringen , ist nach den

tun
QnMutigen , die am Mittwoch abend bereits zwischen der Regie -

'°tto»[
U

Ü
*> ^cn Parteien einsetzten und am Donnerstag vormittag

^ ® url >cn ' n0$ uicht zu übersehen ,
lz J e

„ Deutschnationalen haben sich stimmungsmäßig auf den
at ' 0 * S ^ ^ hitermin festgebissen und stellen die Alter »

««II. ' daß entweder das von ihnen vorgelegte Notprogramm in
»ei»!, ^ wfang akzeptiert werde , oder sonst sofort der Reichstag auf -
4nb

®c ti>en soll. Vielleicht lassen sie aber doch noch mit sich reden .
t#n. 5 wäre immerhin denkbar , daß zwischen den bisherigen Regie -
bie n

Parteien und der Sozialdemokratie eine Verständigung über
Zu erledigenden Arbeiten gelingt . Die weitere Frage bleibt

'5ln
°

1 ob die praktische Durchführung auch sichergestellt werden
tj, ,i>

°b nicht unter dem Druck des bevorstehenden Wahlkampfes
'"in

° ' ob die praktische Durchführung auch sichergestellt werden
tj, m nicht unter dem Druck des bevorstehenden Wahlkampfes

^ en bei den Einzelheiten der Progvammpunkte sich in die
tin̂ jjSeraten und dadurch die sachliche Erledigung ihrer Arbeiten
Ws mot^en - Dann würde allerdings , da immerhin vierzehn
^ i»^ ?^ gehen , bis sich das herausstellt , der Märztermin für die
St 4 j

™ n verpatzt sein , und mau würde auf den April oder
MJ t 0mmen ' Dic ^ e' ^ t I° 9 at erst auf den Juni . So weit aber

die bisherigen Oppositionsparteien nicht abspeisen lassen
' t n j "

. Sie werden bestimmte Zusagen verlangen , daß die Wah »

l 5folh ^ 1 in bie Unendlichkeit verschoben werden , und
jiifte, ihre indirekte Unterstützung der Regierung . zeitlich . be»

Zum Freitag abend aber soll ja nun erst einmal ent -
J

1 « erden , ob überhaupt die Möglichkeit besteht , den Reichstag^ ^ eben zu erhalten , oder ob man in aller Eile einen Notetat
alles weitere dann dem Wahlkampf überläßt .

!? $tql Vizekanzler Dr . Hergt hat heute vormittag um 10 llhr
iung des Reichsarbeitsministers Dr . Brauns dem Herrn

V rttQifPräsidenten einen Besuch abgestattet und ihm
r bie augenblickliche innerpolitische Situation gehlen .

■a ftr ■ baran wurde eine Besprechung mit der Wirt -
Ht h

' chen Vereinigung nachgeholt , die am Mittwoch abend
8eFefi

^attfinden konnte . Für den Nachmittag ist eine Sitzung
an der lediglich die Kabinettsmitglieder teilnehmen . Auf

der Tagesordnung steht das Arbeitsnotprogramm . Abends findet
dann eine gemeinsame Aussprache mit den früheren Koalitions -
Parteien über dieses Programm statt .

Neuwahlen und Aheinlandräumung.
Unwahrscheinliche Gerüchte .

v.o . London , 16 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstat
ters .j In den letzten Tagen tauchten in diplomatischen Kreisen
wiederholt Gerüchte auf , die von der Wahrscheinlichkeit einer
baldigen Einigung zwischen Deutschland urtd
Frankreich bezüglich Räumung der besetzten Gebiete in näherer
Zukunft wissen wollten . Nach der Natur der Sache ist es natürlich
nicht möglich , darüber hier etwas authentisches zu erfahren , zumal
außer Chamberlain persönlich niemand weiß , wie die Dinge stehen .
Im allgemeinen nimmt man an, . daß die Frage , wenn sie überhaupt
demnächst ernstlich angeschnitten werden sollte , erst nach den deut -
schen und französischen Wahlen besprochen werden könnte und man
glaubt , daß nach der letzten Entwicklung ■ in Berlin die deutschen
Wahlen ein bis zwei ^Wochen vor den französischen stattfinden
werden .

Der diplomatische Mitarbeiter des . .Daily Telegraph '
empfiehlt , die Gerüchte mit größter Vorsicht aufzunehmen . Er per ^
sönlich sei überzeugt , daß die Rheinlandräumung vor den
Wahlen in beiden Ländern nicht mehr aufs Tapet
gebracht werden könne . In diplomatischen Kreisen seien
mysteriöse Gerüchte aufgetaucht , wonach Briand in London und
Brüssel erklärt hätte , mit Rücksicht auf die Stimmung in Frank -
reich selbst nicht die Initiative ergreifen zu können und gefragt
hätte , ob eine der beiden Regierungen dazu bereit wäre . Diese
Geschichte sei aber höchst unwahrscheinlich und beruhe vermutlich
lediglich auf der Erklärung des Unterstaatssekretärs des Aeußeren
vor einigen Tagen im Unterhaus , daß eine baldige Räumung der
englischen Regierung nur angenehm sei . In Belgien sei man
jedoch entschieden gegen solche Verhandlungen .

Kommunistischer Agent ans Frankreich
ausgewiesen .

F .H. Paris , 18. Fedr . (Drahtmeldung un ' eres Berichterstatters .)
Die französische Polizei verhaftete gestern einen Abgesandten der
dritten Internationale , einen Polen , namens Elias Schickler .
Dieser wurde in Begleitung eines Fräulein Jablonowska sofort
ausgewiesen . Schickler war unter dem Vorwand nach Paris
gekommen , hier die französische Sprache zu erlernen . Tatsächlich stand
er mit den französischen Kommunisten in en g st er V er -
bindung . Bei ihm wurden zahlreiche Dokumente gesunden , von
denen die meisten , weil sie in einer unlesbaren Geheimschrift ab
gefaßt waren ., nicht entziffert werden konnten . Andere Dokumente
konnten aber von der Polizei gelesen werden . Man fand unter an -
derem einen Brief aus Kalkutta , worin über die kommunistische
Propaganda in Indien Bericht erstattet wird .

'
Gleichzeitig wird ge

beten , die Abwendung von Broschüren zu beschleunigen und diese Pro ^
pckganda zu stärken . Weiter wurden Briefe von japanischen Kom
munisten gefunden , worin Direktiven , vor allem aber Geld gefor -
dert wird .

« in Kolonialmandai für Deutschland ?
Ein englisches Angebot.

Angola gegen Dentsch-Oftafrika .
In

'
.,Cfi |r ' Febr . (Drahtmeldung un ' eres Berichterstatters .)

Tribüne " enthält zwei Mitteilungen ihrer Auslants -
««fn , für deren Inhalt diesen die Verantwortung über -

«tfU « mu &- Der Berliner Korrespondent des Blattes hörte
Jj

et Quelle , daß
1 englisch« Regierung der deutsche« ein Mandat über

^ artugiefisch -Westaftika Angola angeboten
L̂ stijJ !'

! Deutschland die englische Forderung vor dem Völkerbund
Mi 8WaM

0tIe' 1)09 Mandatsgebiet des früheren Deutsch -Ostafrika
neuen englischen ostafrikanischen Dominium anzu -

W ^ Ii* wäre die Umbildung des Mandatsgebietes in
lJ 'eta no

IUm
. möglich , weil auf diese Weise das Gebiet eine eigene

V '' i de
etJ ieIte > was für die Mandatsgebiete zulässig sei . Eng -

(Jfbot J Anschauung , daß es Deutschlands Zustimmung durch das
|. S ci

ncr Kolonie erhalten könne . Portugal müsse sich bereit
V ' d>i y.

ne 'ei
.
"?er Kolonien abzutreten , weil es jetzt eine Anleihe

N o. „ ! r Völkerbund bewilligen soll. England hätte die An -
"»i ^

°°ben , daß
portugiesischen Kolonien vom Völkerbund als Garantie

. für diese Anleihe übernommen
w. i ' fci . i „

Die Verhandlungen seien so weit fortgeschritten , daß
V ' ite, „

n ' Völkerbundskommission in Lissabon
S l n8eUo <> k ■ Hilfsquellen Portugals festzustellen . Vorläufig sei
k«,

^ ' «sibenl 1' *
,
bem Reichskabinett noch nicht vorgelegt worden .

Knoche , . Hindenburg und Dr . Strefemann wüßten etwas von
l- J *tt

'
->̂

^ rer hätte Berichte über Angola und Mozambique ein -
^ »ii0jtt iliWn Vorbesprechungen hätte Deutschland angeregt , daß

j
1" 5 Mandatsgebiet erhalte , weil sich dort ein aus -

V * ein Delagoa Bai befindet . Großbritannien glaube ,
Preis für die Zustimmung Deutschlands zuron Deutsch-Ostafrika in ein Dominium wäre . Im

ftubip »*
n *et *um würde die Sache mit der größten Aufm . rk-

' üi, e tst Qn ! werden , nur fürchte man , daßJtaliendem Plan
° »de, leisten werde , wenn ihm nicht gleichzeitig in

!>en ebenfalls eine Kolonie gegeben würde .

Der Moskauer Berichterstatter der „ Chicago Tribüne " behauptet ,
daß die litauischen Emigranten gestern den geheimen Bericht erhalten
hätten , daß Polen Litauen besetzen wolle . Die Vor -
bereitungen seien von Marschall Pilsudski getroffen worden . Der
verbannte Sozialist Ptetschkaitis rüste in Wilna eine Armee aus , die
aus unbeschäftigten Lettländern bestehen soll, und diese Armee solle
in Litauen eindringen .

Schwere Lawinenniedergänge
in der Schweiz .

TU . Basel . 1 « . Febr . Durch das plötzlich eingetretene Tauwet -
ter und den Föhn sind in der Schweis zahlreiche Lawinen
niedergegangen . Im Gebiet de? Oberrheins " nd in Toggen
bürg besteht Hochwassergefahr . Auf der Wenger Alp im Ber -
ner Oberland mußte wegen der Lawinengefahr der Verkehr unter -
Krochen werden . Auf der Thuner See -Bahn ist der Verkehr wegen
der niedergegangenen Schlammassen unterbrochen . Im Berner Ober -
land hat eine große Lawine eine Brücke weggerissen und
im Sernsttal ( Kanton Glarus ) ist durch den Niedergang der großen
Meißen -Boden -Lawine das Sernsttal und der Kurort Elm vom
Verkehr abgeschnitten . Eine sieben bis acht Meter hohe Gratwächte ist
abgebrochen und hat die Lawine dort ausgelöst . Hundert Arbeiter
sind in strömendem Regen damit beschäftigt , die verschütteten Bahn -
gleise und die zugedeckte Landstraße wieder freizumachen . Auf der
gegenüberliegenden Talseite ist die Brittern - Lawine losgegangen .
Von Schwanden bis Matt gingen nicht weniger als sechs Lawinen zu
Tal . Bei Bludenz sind zwei Hilfsarbeiter von einer Lawine oer -
schüttet worden . Durch eine Lawine wurde bei Verfbier der Genfer
Advokat und Politiker Marcel Brunst verschüttet . Er konnte nach
sieben Stunden nur als Leiche geborgen werden .

★
F.H. Paris . 16 . Febr . (Drahtmeldung un 'eres Berichterstatters .)

In Savoyen ging eine Ri ^ enlawine im Arvetal , 5 Km . von Cha -
monix entfernt , nieder , die ' aus 5000 Kubikmetern Schnee bestand .
Zahlreiche Bäume wurden niedergerissen , alle umliegenden Straßen
sind gesperrt . Die beiden Dörfer Argentiöres und Vallorcine sind
von allen Verbindungen mit der Umwelt abge -
schnitten , und diese werden nicht vor vierzehn Tagen wieder
hergestellt werden können .

Das Ende.
WJ3«h. Wenn auch in der Regel die Berichte der Augenzeugen ,

die Berichte derjenigen , die dem politischen Geschehen unmittelbar
nahe stehen und darin mitleben . Voraussetzung der politischen
Urteilsbildung sind, so gibt es doch auch wieder Situationen starker
Erregung , in denen die aktiv oder passiv Miterlebenden den klaren
Blick sich trüben lassen und wo man aus der Entfernung die Dinge
ruhiger und sicherer zu erkennen und zu beurteilen vermag als aus
unmittelbarer Nähe . Das scheint uns bei dieser Regierung ? »
k r i s e der Fall zu sein . Die Ausführungen , die unser Berliner
Vertreter heute morgen über die Auflösung der Koalition gemacht
hat , haben wir als Stimmungssymptom für die parteipolitische
Nervosität innerhalb der Koalition widergegeben . Die Schluß -
folgerungen und Urteile , die in diesen Ausführungen aus der gegen -
wältigen Situation gezogen werden , vermögen wir uns dagegen
von einem Beobachtungsposten , der weiter vom Schuß abliegt , nur
zu einem Teil zu eigen zu machen . Unbedingt zutreffend sind aller -
dings die Schlußbemerkungen , die den mangelnden Mut der
Koalitionsparteien rügen , sich in dieser Situation in die Notwendig -
leiten des parlamentarischen Regierungssystems zu ergeben . Ent -
weder man regiert parlamentarisch , oder man tut es nicht . - Platzt
eine Koalition an einer Meinungsverschiedenheit auf , die von einer
oder von mehreren Parteien als von grundsätzlicher Bedeutung be-
trachtet wird , so muß der betr . Ressortminister und gegebenenfalls
der Kanzler seine Demission einreichen . Warum muß denn in einem
solchen Fall sofort neu gewählt werden ? Könnte man nicht zunächst
den Versuch machen , diejenige Koalition , die jeiOseits der Neuwahlen
angestrebt wird , auch schon im bestehenden Parlament zu verwirk -
lichen ? Steht es nicht eigentlich im Widerspruch des parlamenta -
rischen Systems , daß die Wahlen von einer Regierung gemacht wer »
den , die nach dem Willen eines Teils der Parteien , die an dieser
Regierung beteiligt sind, sofort nach den Wahlen durch eine andere
abgelöst werden soll ? Nach den Vorgängen in den letzten Wochen
kann es doch ein Blinder mit dem Stock fühlen , daß eine Mehrheit
des Zentrums los von den Deutschnationalen will , um den gewerk -
schaftlichen Flügel zu beruhigen und daß eine Koalition der Mitte
oder die „Große Koalition " von hier aus ins Auge gefaßt ist . Wenn
die Parteien der gegenwärtigen Koalition nicht mehr zusammen
bleiben wollen und wenn andererseits die zwingende Notwendigkeit
vorliegt , eine Reihe finanzpolitischer und wirtschastspolitischer Fra »
gen noch schnell zu erledigen , so stünde an sich durchaus nichts im
Wege , an diese Arbeiten auf dem Boden einer neuen Koalition in
aller Ruhe und Sachlichkeit heranzugehen . Denn dieser Reichstag
hat noch dreiviertel Jahre Lebensrecht . Die Verlegenheitslösung ,
die jetzt ins Auge gefaßt ist und bei der man an eine gewisse Gut »
mütigkeit der Opposition appellieren muß , wirkt bestimmt nicht
erbebend aufs Gemüt .

-!»

Aber dazwischen steht die „ Schuld " frage und die Not -
wendigkeit für die Parteien , den Mut zur Verantwortung gegenüber
dem deutschen Volk und auch gegenüber dem Reichspräsidenten auf -
zubringen . Und £a scheint's zu hapern . Da hapert 's auch bei der
Deutschen Volkspartei . Man kann den Ausführungen des Abgeord -
neten Guerard in dem bekannt gewordenen Zusammenstoß im inter »
fraktionellen Ausschuß und man kann den Darlegungen , die sich
gestern der „Badische Beobachter " aus Berlin schreiben läßt , wenn
man objektiv sein will , nicht in Bausch und Bogen Unrecht geben ,
wenn dort die Auffassung vertreten wurde , daß die Einstellung der
Deutschen Volkspartei zum Reichsschulgesetz ihren Ministern hätte
Anlaß geben müssen , aus der Koalition auszuscheiden . Der ent -
scheidende Fehler ist in der Zustimmung der Deutschen Volkspartei
zu Richtlinien der Koalition und zu einer Regierungserklärung zu
sehen, in der wörtlich „eine grundsätzliche Gleichstellung der in
Artikel 146 der Reichsverfassung vorgesehenen Schularten " gefordert
und angekündigt wurde . Es ist kein Zweifel , daß eine Reihe von
Anträgen der Deutschen Volkspartei im Bildungsausschuß des
Reichstages , Anträge , die von der Deutschen Volkspartei nur mit
Hilfe der Oppositionsparteien durchgebracht werden konnten , gegen
die grundsätzliche Gleichstellung der Schularten mit dem Ziel ge-
richtet waren , der Simultanschule eine Vorrechts »
stellung zu sichern . Das Zentrum , dem dieser Teil des Regie -
rungsprogramms von grundsätzlicher Bedeutung war , hat ein Recht ,
enttäuscht zu sein . Für die Schaffung des äußeren Anlasses für die
Auflösung der Koalition hat die Deutsche Volkspartei die Vemntwor -
tung oder die Schuld , je nachdem , zu übernehmen . Sie sollte aber
gar keinen Versuch machen , diese Schuld zu negieren . Je kräftiger
und je deutlicher sie sich gegenüber ihren Wählern zu dieser Ver -
antwortung bekennt , um so stärker wird natürlich ihre Werbekraft
bei allen liberal Gesinnten sein . Ist es denn wirklich so schlimm ,
innerhalb des parlamentarischen Systems einMlal die Schuld flir die
Auflösung einer Koalition zu übernehmen ? Wird es nicht oft und
immer wieder für eine Partei zu der Notwendigkeit kommen , zu
agen : diese oder jene Entscheidung erscheint uns aus Gründen

unserex politischen ' Weltanschauung oder aus Gründen des Willens
unserer Wähler nicht mehr tragbar , und wenn Ihr uns innerhalb
der Koalition majoristeren wollt , so müssen wir austreten . Taktisch
wäre es vielleicht besser gewesen , wenn die verantwortlichen Männer
der Deutschen Volkspartei rechtzeitig und in einer Form , die un -
widerruflich erscheinen mußte , erklärt hätten , daß die weltanschau -
lichen Bedenken und der Wille der liberalen Wähler es ihnen un -
möglich mache , einem Reichsschulgesetz im Sinne der Regiemngs -
erklärung zuzustimmen , daß man sie also entweder aus den Bindun
gen der Richtlinien und der Regierungserklärung entlassen müsse,
widrigenfalls die koalitionspolitischen Konsequenzen gezogen werden
müßten . Parteipolitisch wi $ die endgültig bezogene Position der
Deutschen Volkspartei gegenüber dem Reichsschulgesetz ihr , vor allem
bei der badischen Wählerschaft , von Nutzen sein . Vom allgemeinen'
taatspolitischen Gesichtspunkt , vom Gesichtspunkt der Klarheit der
parlamentarischen Verhältnisse und der Koalitionspolitik ist die
Taktik nicht unangreifbar . Die Vorwürfe , die das Zentrum macht,
ind menschlich und politisch verständlich .

*
Man könnte dagegen einwenden , daß wir in der Politik die

Neigung überwinden mühten , die Geschäft« mit weltanschaulicher
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Schwere (siehe auch unter : Schwerfälligkeit ) zu handhaben , daß sich
die Dinge einfacher gestalten würden , wenn die Parteien das Par -

lament mehr als einen Zweckverband zur Erledigung nützlicher
Arbeit denn als eine Tribüne für Weltanischauungskäinpfe betrachten .

Gewiß wäre es gut , wenn in der Regel die politische Wut hinter
dem gegenständlichen Arbeitsmut etwas im Hintergrund verschwin -

den würde und wenn die Parteien auf dem glatten Parlaments -

rischen Parkett etwas weniger mit den „Genagelten " der Welt -

anschauung herumtrampeln würden . Die Deutsche Volkspartei hat
sich , als sie ihre Zustimmung zur Regierungserklärung gab , auf

diesen Standpunkt gestellt und nimmt ihn auch jetzt wieder ein ,
wenn sie sich für die Erledigung der notwendigen laufenden Ee -

fchäfte auf der bestehenden parlamentarischen Grundlage einsetzt.
Sie möchte , daß die Parteien die tragische Maske der Weltanschau -

ung für einige Zeit wieder absetzen. Das darf allerdings nicht
darüber hinwegsehen lassen , dag es entscheidende Situationen gibt ,

an denen die weltanschaulichen Gegensatz« scharf gegeneinanderstoßen
unid an denen sie auch zum deutlichen Ausdruck gebracht werden

müssen. Im Grunde haben sich beide Parteien , das Zentxum und

die Deutsche Volkspartei , über die Möglichkeiten dieser Koalition in

kulturpolitischen Fragen getäuscht . Wenn sie sich jenseits der Wahlen

zu einem neuen Zweckverband zur Erledigung praktischer politischer
Arbeit wieder finden wollen , und sie werden sich wahrscheinlich
wieder finden müssen , so werden sie beide wissen , daß sie von vorn -

herein die tragische Maske in der Requisitenkammer zurücklassen
müssen , wenn sie wieder gemeinsam in das Ranipenlicht der poli -

tischen Bühne treten . Solche grundlegenden Gegensätze können nicht

innerhalb einer Koalition , nur im Kampf von Regierung gegen
Opposition ausgetragen werden . Sie müssen zurückgestellt werden ,
bis es die allgemeine politische Lage , die außenpolitische und die

parlamentarische , beiden Parteien gestattet , in verschiedenen Lagern

gegeneinander zu kämpfen .

Der Streif um die Schuldsrage
Nvlenkrieg der Parteien .

Kundgebung der Jenlrumssraktton .
0 . Berlin , 16. Febr . Die Zentrumsfraktion des Reichstages

erläßt folgende Kundgebung :

„Das Reichsschulgesetz ist gescheitert . Zur Schaffung eines
Schulgesetzes au » der verfassungsmäßigen Grundlage von Eltern -

recht und Gewissensfreiheit und der „grundsätzlichen Gleichstillung
der Bekenntnisschule mit den übrigen Schularten " haben sich vor
Jahresfrist die Regierungsparteien durch Annahme der „Richtlinien "

und durch die Regierungserklärung vom 3 . Februar 1927 feierlich
verpflichtet . In unermüdlicher Arbeit hat die Zentrumsfraktion in
40 Sitzungen des Bildungsausschusses sich bemüht , unter Verständnis -
vollem Entgegenkommen die unveräußerlichen Rechte der Eltern zu
wahren . Keine Möglichkeit ist unversucht gelassen worden , um das

Reichsschulgesetz zustande zu bringen . Die Deutsche Volkspartei hat
ihre bei der Regierungsbildung eingegangenen Verpflichtungen
nicht gehalten . Andauernd war sie bestrebt , gegen alle übriaen
Regierungsparteien mit Hilfe der Opposition wesentliche Be -

stimmungen der Regierungsvorlage zu Fall zu bringen . Sie hat im
Gedanken der Staatsallmacht selbst den Religionsunterricht wesent¬
lich in die Hand des Staates zu legen versucht . Sogar das in der
Verfassung zugesagte Antragsrecht der Eltern auf Schulen ihres
Bekenntnisses oder ihrer Weltanschauung hat sie durch größtmögliche
Erschwerung der Vorbedingungen zur Errichtung solcher Schulen
fast unwirksam gemacht . Endlich hat sie in den sogenannten
Simultanschulländern das Recht der Eltern auf Bekenntnis - oder
Weltanschauungsschulen für alle Zeiten auszuschalten versucht .

Durch dieses Vorgehen hat die Deutsche Volkspartei der Zen
trumsfraktion die Aufgabe der wichtigsten Grundsätze zugemutet .
Bis zur letzten Stunde fortgeführte Verständigungsversuche ergaben
die Unmöglichkeit , mit der Deutschen Volkspartei ein Schulgesetz
im Sinne der Verfassung und der eingegangenen Koalitionsver -

pflichtungen zustande zu bringen . Die Schuld an dem Scheitern de«
Reichsschulgesetzes fällt auf die Deutsche Volkspartei . Sie hat da
mit die Rogierungskoalition selbst zerschlagen , die auf ihr besonderes
Betreiben zustande gekommen war .

Die Zwangsfolgerung daraus wäre die sofortige Auflösung des
Reichstages . Aus außen - und innenpolitischen Gründen hält die
Zcntrumsfraktion jedoch den Versuch für notwendig , den Etat und
einige Notstandsgesetze in kürzester Frist zu erledigen . Das Eelin -

gen dieser Versuche hängt vom Verantwortlichkeitsgefähl aller Par »
teien des Reichstages ab . Trotz des erneuten Scheiterns einer
gesetzlichen Sicherung des christlichen Schulwesens mich der Kamp

'

auf dem Boden der in der Verfassung gewährleisteten Gewissens
freiheit und des Elternrechtes mit unverminderter Kraft fortgeführt
werden . Dieser Kampf geht um das Zusammenwirken von Eltern
Haus und Schule , um die Betonung der erzieherischen Momente
gegenüber einem einseitigen Intellektualismus , um die Mitwirkung
der religiösen und kulturellen Lebenskräfte des deutschen Volkstums
an der Gestaltung des Volkswesens , um die Hebun « der Bildung
aller Schichten des Volkes . Schon jetzt rufen wir die Wähler in
Stadt und Land auf , diesen Kampf mit aller Entschiedenheit und
hingebender Treue an die alten Ideale aufzunehmen ."

Deulschnationale und Volksparlei.
Die deutschnationale Pressestelle teilt mit : „Die Reichs

tagsfraktion der Deutschen Volkspartei kommt in einer Erklärung auf
die Behauptung zurück, daß nach dem Scheitern des Schulgesetzes
„die Fraktionen der Deulschnationalen Volkspartei , des Zentrums
und der Bayerischen Volkspartei gemeinschaftlich erklärt hätten , daß
die Regierungskoalition als gelöst zu betrachten " fei. vie erklärt
ihrerseits die Auflösung der Koalition und die damit zusammen -

hängende Auflösung des Reichstages im Hinblick auf die noch zu
lösenden wichtigen Aufgaben für nicht gerechtfertigt . Demgegenüber
mußte festgestellt werden , daß Herr von Guerard namens des Zen -
trums in der letzten

'
nterfraktionellen Besprechung vor der Weih -

nachtspause und seitdem wiederholt ausdrücklich erklärt hal , daß das
Zentrum die Koalition als aufgelöst betrachten werde , wenn das
Schulgesetz scheitert . Die Deutsche Volkspartei wußte also , daß seitens
des Zentrums die Lösung der Koalition erfolgen werde , wenn sie sich
nicht zu einer Einigung über das Schulgesetz bereitfinden ließe .
Dieser Sachlage trug Graf Westarp als Vorsitzender des tnter -
fraktionellen Ausschusses Rechnung , als er die Besprechung vom 13 .
Februar damit einleitete , daß der nunmehr vollzogene Abbruch ' der
Verhandlungen über das Schulgesetz , da ? zu den unveräußerlichen
Grundlagen der Koalition gehört habe , nicht ohne Folgen sllr die
Koalition bleiben könnte . Er stellte als Vorsitzender diese Folgen
zur Erörterung . Darauf erklärte , wie nochmals hervorgehoben sei,
Herr von Guerard , das Zentrum betrachte die Koalition als gelöst .
Der Darstellung des Herrn Scholz , daß beide Seiten die Koalition
als gelöst bezeichnet hätten , widersprach Graf Westarp sofort . Herr
Leicht schloß sich dem Zentrum an und stellte ausdrücklich fest, daß
die Koalition nicht gekündigt sei , sondern durch das Scheitern des
Schulgesetzes von selbst ein Ende gefunden habe . Darauf trat auch
Graf Westarp für seiye Fraktion der Auffassung der anderen Frak -
tionen bei . Dez weiteren wird in der Fraküonsertlärung der Deut -
schen Volkspartei ihre Haltung zum Schulgesetz zu rechtfertigen ver -
sucht. Auf die fachlichen Darlegungen wird anderwärts eingegangen
werden . Der deutschnotionalen Volkspartei wird niemand das Zeug -
nis versagen können , daß sie alles getan hat , um die Krisis zu ver .
meiden , nachdem es ihr zu ihrem Bedauern nicht gelungen ist , die
Einigung über das Schulgesetz herbeizuführen , wird sie trotz aller
dadurch herbeigeführten Schwierigkeiten alles daran setzen , um die
dringendsten praktischen Aufgaben , insbesondere die eingeleiteten
Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft , die Kleinrentnerversorgung
und Liquidationsentschädigung und die sonstigen mit dem Etat zu-
sammenhängenden Angelegenheiten zu erledigen .

"

Die National liberale Korrespondenz , das offi¬
zielle Organ der Deutchsn Volkspartei schreibt dazu : „ Die Nervo -
sttät der Doutschnatimmlen Volkspartei ist so groß , daß Mos« Partei
täglich mehrere Male eine Erklärung nach der anderen herausgibt ,
um ihre Haltung zu entschuldigen . Dabei passiert ihr nur das Ma5 -
heur , daß ihre sogenannten „ Richtigstellungen " all d-is bestätigen ,
was sie bestreiten wollen , nämlich daß die Kündigung der Koalition
durch di : Deutschnationalen , das Zentrum und die Bayerische Volks -
pardoi erfolgt ist. Eine Auflösung der Koalition aus Anlaß des

Scheiterns des Schulgesetzes wäre aber rarr zu rechtfertigen gewesen ,
wenn das deutsche Volksschulwefen so verkommen , Zerrüttet und ent -

christlicht wäre , daß nur eine sofortige und gamg« Reform Hilfe brin¬

gen könnte . Daß dies nicht der Fall ist . braucht nicht mehr näher
dargestellt zm werden . Die Deutche Volkspartei hat sich de-Sbalb mit

Recht der Auffassung Hindcuburgs angeschlossen , daßder Schulkonsl -ikt

nicht zum Koalitionskonflikt führen dürfe , 'damit die anderen großen
wirtschaftlichen Ausgaben gelöst werden könnten . Diese Möglichkeit
ist jetzt durch das Verhalten der anderen Koalitiomsparteien sehr in

Frage gestellt . Im übrigen ist auch festzustellen , daß in keiner Weise
von einem Bruch der vereinbarten Richtlinien durch die Deutsche
Volkspartei die Rede fein kann , da sich die Deutsche Volkspartei von

Beginn der Koaltion an in der Schulfrage die erforderliche Freiheit
vorbehalten und dies wiederholt zum Ausdruck gebracht hat ."

Die Deutschnationalenhalten amSchuigeseh sei!
* Berlin , 16. Febr. (Funkspruch.) Reichsinmsnimin ister Dr. von

Keudell sprach geistern abend in einer deutschnationalen Bersammuwa
über das Reichsjchulgesctz . Graf Westarp erklärte in seinen Bc<

grüßungsworte ^ daß bei gutem Willen die Schwierigkeiten batten

überwunden werden können . Das Scheitern des Schulge etzes wcr ^
c

die schwerwiegendsten Folgten für die EntWickelung der Pariewer
hältniisse haben . Reichs mueuminister von Keudell erklärte vc

Gemeinschaftsschule das Prädikat christlich vorauszusetzen bedeu

nur die Umhängung eines Ediletts um den eigentlichen Sachverva

zu verschleiern Der Minister fragte ob es wirklich liberal uind ®

mokratisch sei durch Staatsgesetz das Elternrecht aus die Dauer au ^
zuschließen . Wenn die Deutschnationale Partei für das Rocht ve

Eltern eintrete , so wisse fle sich in Übereinstimmung mit der i-mmA
stärker werdenden Bewegung im Volke . Wenn die Partei
zeitig die Toleranz an den Tag lege , wie sie auch in der Regierungs
erklärung niedergelegt worden fei , so treibe sie nicht AersplitteruW
des Schulwesens , sondern suche den verschiedenen Richtungen ger«^
zu werden . Es liege der Partei fern , die Bewegung der christuchy

*

Elternschaft für parteipolitische Ziele auszunützen . Stach kurzer vW ®

spräche wurde folgende Resolution angenommen : „ Das Reichs !« » 1

gesetz ist nicht tot . Es lebt im Volksbewußtfein . Die weitere En «'

Wicklung in Reich und Ländern wird zeigen , wie tief das Vcraw

Wortungsbewußtsein der Eltern für die Erziehung ihrer Kmder
deutschen Volke Wurzel geschlagen hat . Wir rufen die christliche^
ternschaft aller Kreise zur Wahrung ihrer Rechte auf den Plan .

Überschwemmung in Vorarlberg .
TU . Innsbruck , 1 « . Febr . Aus Vorarlberg kommen

düngen über fehr starkes Hochwasser . Im Rheintal ist die vr

schaft Meininger überschwemmt . Die Straßen stehen unter Wall '

Besonders hart ist das Hochwasser im Gebiet des Bregenzer SR" D . '

dessen Ortschaften von der Außenwelt abgeschnitten sind , da o

Gleise der Bregenzer Waldbahn unter Wasser liegen und o

Zufahrtsstraßen durch Erdrutsche verschüttet sind . Die bieget *
}
,

Aache führt große Mengen Holz mit sich , das sich au den Brua

staut . Das Hochwasser ist bedeutend größer als im vergangen
Herbst . In verschiedenen Orten mußte die Feuerwache zum
heitsdienst alarmiert werden .

General v. Morgen f Krantz nach öer Saflenllassung .

General der Infanterie a D . Eurt Ernst v . M » iyen
ist im Alter von 70 Jahren gestorben .

Der aus der Hast entlassene Primaner Krantz mit seinen Eltern .

Litauen und Polen.
Unterredung mil Woldemaras .

TU . Kowno , IS . Febr . In einer Unterredung , die der litauische

Ministerpräsident Woldemaras einem Vertreter der Telegra -

phen - Union gewährte , äußerte sich dieser über die polnisch -

litauischen Beziehungen . „Ich stehe"
, so führte Prof .

Woldemaras u . a . aus . „dem Ausgang der polnisch - litauischen Ver

Handlungen nach wie vor skeptisch gegenüber . Vor allem glaube ich

nicht an die Aufrichtigkeit des Wunsches Polens , diese Verhandln » -

gen mit uns als mit einer „Partie egale " zu sühren .
" Hinsichtlich

der polnischen Ziele verwies der litauische Ministerpräsident besonders

auf die sogenannte „litauische Klausel "
, die Polen in seinen Handels -

vertrag mit Estland eingefügt hat . Aus Grund dieser Klausel behält

sich Polen vor , Litauen weitergehende Vergünstigungen einzuräumen
als allen anderen baltischen Staaten . Darki . so meint der Minister -

Präsident , komme bereits die

Absicht Polens , Litauen wirtschaftlich , kulturell und schließlich
auch politisch auszusaugen ,

zum Ausdruck . Eine ähnliche Klausel wolle Polen auch in seinen -

Handelsvertrag mit Lettland äufgenommen wissen . Auf die Anfrage
Lettlands , wie sich Litauen hierzu stellen würde , habe Litauen einen

ablehnenden Bescheid erteilt . „Was stellt dieser Versuch Polens uns

Vergünstigungen aufzunötigen , an denen uns nichts gelegen ist,
anderes dar , als das Bestreben , Litauen auf wirtschaftlichem Wege

zu polonisieren ? Wir lehnen alle derartigen Liebesgaben entschieden
ab . Unsere Ablehnung gegenüber allen polnischen Versuchen , uns
eine Zollunion aufzunötigen , ist auch der Grund gewesen , weshalb
wir in unserem Handelsvertrag mit Italien davon abgesehen haben ,
eine Klausel zu unseren Gunsten einzufügen , die uns die Möglichkeit
gewährt hätte , Ländern , mit denen wir eine Zollunion eingehen ,
besondere Vergünstigungen einzuräumen . Diese „Klausel einer Zoll -

nnion " trägt daher in dem litauisch - italienischen Handelsvertrag
einen einseitigen Charakter , indem nur Italien sich die Möglichkeit
einer solchen Vergünstigung vorbehalte « hat . nicht aber Litauen .

"

Bezüglich der litauisch -polnijchen Verhandlungen erklärte der

Ministerpräsident , Litauen werde den Beschluß des Völkerbundsrates

ausführen und Verhandlungen mit Polen aufnehmen , sobald Polen
entsprechende sachliche Vorschläge unterbreitet habe . Die W i l n a -

Frage dürfe dabei weder von Litauen noch von Polen aufgeworfen
werden . Die Dinge lägen jedoch so , daß Polen zwar formal die

Unabhängigkeit Litauens anerkenne , daß aber im Grunde genommen
die Mehrzahl aller Polen nach wie vor der Auffassung sei , daß ein

Polen ohne Litauen noch nicht das eigentliche wiedererstandene Polen
darstelle . Die polnische Regierung werde also stets bei den Vorhand -

lungen mit Litauen diesen Gedanken im Hintergrund habe « .
Wie könne man unter diesen Umständen aus einen Erfolg der Ver >

Handlungen rechnen ?
Ueber die sonstige politische Lage Litauens und der Randstaatcn

äußerte sich Pros . Woldemaras wie folgt : Solange die Beziehungen

zwischen Deutschland und Rußland dieselben blieben wie bisher . .

dies würde vermutlich noch recht lange der Fall sein , sei

zwei Selten geschützt. Das Zustandekommen eines Bundes der

schen Staaten Estland , Lettland und Litauen hält Prof .

maras in absehbarer Zeit nicht für realisierbar . Estland ^ (s

hauptsächlich von Seiten Rußlands bedroht und habe daher ^
streben , bei Polen Schutz zu suchen. Litauen dagegen dr y

^
Hauptgefahr nicht von Rußland , sondern umgekehrt von

Polens . Für Litauen gebe es weder eine russische noch pol-

Gcsahr . Lettland wiederum sei in einer „Zwischenlager . jjfcfj.
nische Gefahr sei für Lettland jedenfalls auch die ernstere , na

wenn es Polen gelingen würde , Litauen eine Zollunion {j£l.
Die Basis für einen baltischen Dreibund könne somit led •(}

Verständigung über eine gemeinsame Politik Estlands , LetiIIa ^ jc
Litauens gegenüber Rußland , Polen und Deutschland se «

Möglichkeit einer solchen außenpolitischen Verständigung
jedoch einstweilen ausgeschlossen .

Litauens UnabhängigKeilsseier.
Aufruf des litauischen Staatspräsidenten . ^

. (t

TU . Memel , 16 . Febr . Aus Anlaß der Unabhängigke ' i
^ ^ r

ist ein vom litauischen Staatspräsidenten Semetona unie ,

Aufruf erschienen , der an das „litauische Volk" genAle

heute an allen öffentlichen Gebäuden angeschlagen Iii- «3

Aufruf heißt es u . a . : „Ein schweres Dasein führt em - ano .

Fremde herrschen . Ein solches Land war Litauen . Der

störte auch unser Baterland und forderte viele Opfer an . . . ^ jjche
leben . Aber schon während des Krieges verfolgte oas ^
Volk die Idee , seinem Vaterland die lang ersehnte Freiye ^ t

Winnen . Bei Kriegsschluß . als der Gedanke durch die g

ging , daß jedes Volk das Recht habe , frei zu fein , hat oe

Landesrat in Wilna Litauen mit der Hauptstadt Wuna a jgjg .

unabhängigen Staat erklärt . Das geschah am 16. ^ .hr
Mit ernster Freude feiern wir heute die Zehmahr '-gs VIotW
des Tages , an dem die Unabhängigkeit unseres Baterlrirfitc ®
miert wurde . Unsere Freude aber ist ernst . Das übct1

unseres feierlichen Festes ist noch von einer dunklen -i hgra ^

zogen , die unsere reine Freude stört . Wir ennnern at rntin
''

daß wir Wilna nicht haben . Durch starke Öffnung ^hal-

same Arbeit werden wir uns Wilna wert zeigen und esw

ten . Die Einigkeit des Volkes mutz der Grundstein _ jgjnjufl
'

hängrgen Litauens sein . Sie fordert aber die Kumt ^
derns und der Verständigung . Nur ein solches Volk i p >eseN
die Notwendigkeit einer solchen Disziplin versteht . gelieb^
Worten wende ich mich"

, so schließt der Aufruf . »"
J
1 Eli ! »

Volk am Tage der Auferstehungsfeier unseres Vaterlano

lich . die diesen Tag der Ehre erlebt haben .
"

orm&n gegen Schnupfen
Wirkung fr°PPan"
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Die Weltumseglerm .
Von

Robert Walter .
„ Zur Weltreise gerüstet, proviantiert « im Hochsommer 1815 der

Sv nf"
, ein Zweimastsegelschiff von 180 Tonnen , auf der Außen-

Iquih
Don Kronstadt bei Petersburg . Im Auftrag Seiner Durch »

lioi. & 8 Herrn Reichskanzlers Grafen Rumanzow sollte das win.
^ holzschiff über den Aequator in die südlichen Meere hinab«

»iim s&
men uni> nad' mancherlei Erkundung durch den Stillen Ozean

« eringsmeer herauskommen, um eine nordöstliche Durchfahrt zu
decken.

I[. ^Bieder einmal würden sich gewaltige Dinge begeben . Und die
Knhln Weltfahrer wurden von Stolz und Begeisterung geschaukelt
U °urchstürmt , vorab der Kapitän , Leutnant der russischen kaiser -

Marine Otto v . Kotzebue , Sohn des berühmten Theaterschrei-
fori* ^ ue ' des fernem ein paar Schiffsoffiziere, einige Natur -
», «Kr und Geographen und die auserwählten zwanzig Mai

■Mng .
feaffi !nan nun vor Kronstadt den letzten Proviant an Bord
fiiolr ' ein ' fles Kleinvieh — der Schiffsraum war knapp — , Ee-
ältt l Unl> kurze Schweine, von der gedrungenen, widerstandsfähigen
jL ' ? em cr!ten die Matrosen , diese erlesenen zwanzig Kerle , in heller
Witt t Un8' ® ' e muu ebenfalls zwanzig Schweine zur ruhmvollen

r ausgezählt hatte . So konnte es denn nicht fehlen, daß
itj

' ltt chend « t und streitender Weile jeder Zweifüßer einen Vier -
L , . als Schützling kriegte, dem er in liebevoller Verbundenheit
g « Senen Namen gab. Und die niedlichste und rundlichste kleine
dg, , l

., ef man nicht anders , als der hohe Kapitän seinen Leib^
°" ° !- n rief : Schaffecha .

^artnr Kopenhagen segelte der Rutit , durch Sund , Nordmeer.
ü&„ iyiach Teneriffa — vorbei den kapverdischen Inseln - - äquator -
^ gen Brasilien und weiter hinab zum Kap Horn . Sieben
Sita» - verwehten zwischen Himmel und Meer . Und zweimal sieben
ition waren den Weg ihres gepriesenen Fleisches gefahren, als
Wnfc nordwärts die chilenische Küste entlang schifferte . In
sich , ?uano endlich stationierten die Reisenden, feierten und ließen
W/ ' 'er " - ^ "d hier war von den süßen Rüsselträgern noch ein
»„ .' »er übriggeblieben , verwaist und einsam — Schaffecha , die

L niedliche Sau .
Matrose Schaffecha aber war verschwunden, als die Segel

getjj7^ ' r °rfahrt gesetzt werden sollten, war verschlagenerweisean Land
in,. verzichtete auf alle Ehren der ersten russischen Weltfahrt ,
sich : 005 heimatliche Schiff mitsamt der geliebten Sau verlassen und
Vetn Höllische Gebirge gerettet . Ein Wetterschlag durch die
bet hätte kein schlimmeres Entsetzen erzeugt ! Zwar versprach
»iq, verständigte Gouverneur , ein ritterlicher Grande , höflich
a[S selbstbewußt , den Deserteur , wo er auch sei, aufzugreifen und
bit Arrestanten nach Petersburg schaffen zu lassen — aber
^QI|to ö der himmlischen Seligkeit wäre nicht minder wag-

versammelte denn der Kapitän Kotzebue die
auf Deck und blies diese Unschuldigen zunächst unver-

Siügei {
:t®c ' fe mit einer solchen Sturzbö von Flüchen an , daß die

bi » den Schiffsplanken erzitterten . Dann aber — ja dann hob
Q« t . 6aust und erklärte im schrecklichen Drohen , von dieser Stunde
lteien ? Ie Sau Schaffecha an Stelle des Matrosen Schaffecha ge-

vrort '' daß sie bei Sicheruns ihres Lebens die Weltreise durch
" "iseaT • ^ ag bis zu Ende machen und dereinst als berühmte Welt -
^ tennV"1 neben und mit der Mannschaft ihren Einzug unter Musik,

Pforten und Bravogeschrei in Petersburg halten würde !
% r7tet a6er möchte nun wohl, frage ich den gewissenhaften und
»ito Leser , zuseiten einer Sau in die Unsterblichkeit einziehen.
>ich ?^ e es selbst die russische Unsterblichkeit ! Ist es nicht begreif-
'pt56( die neunzehn einfältigen Herzen, in denen trunkene Ee-

und zügellose Phantastereien von künftigem Ruhm lebendig
durch

'v0ot der lächerlichen unverdienten Schande erbebten , die ihnen
^ 'ünY

8 schwüre des Kapitäns gleichsam mit der Stimme des
m n

' ®'s angedroht wurden? Ja , und ist es nicht allzu menschlich
ltf)*»Ö>„

'Nehr um Leben und Tod der Sau Schaffecha eine Ver-
^ 'Potin

8 , eine heimtückische, verbissene , abgründige , angezettelt und
Zar >,. en wurde, wie sie am Ende geschickter und gründlicher kein

jr
' Reußen erlitten hat ?

"Hb in v e iien segelte die unschuldige Sau nach Kalifornien . Alaska
"•

Utbe ■ ! e Beringstraße , dann nach Kamtschatka und Manila . Sie
z^ ger •' obschon man sie mit Haß fütterte und heimlicherweise
1( ij ließ . Gleichmütig und erhaben träumte sie die köstliche

^ n Ofizteren beschütit, die ihre tägliche Gesundheit unds ' vv ' » I '0 ' • * I 7 " I V»V W | MIIV^VH " IVV
ntr °Hierten . Und nur bisweileu und unversehens scholl ihr

9<iufes
r Aufschrei durch die engen Planken des schwimmenden Ee-

% irgendein gallegetränkter Matrosenstiefel allzu heftig in
C »Men Schinken getreten hatte .

H ^
°" ch nach manchen Jahres Stürmen und Qualen , Sonnen

°'fnun n 8 ' ng der Rurik in der Tafelbai am Kap der Guten
8«b ^

"3 gegenüber Kapstadt vor Anker, und schon am ersten Tag
?'« StL * «Pltih« das Signal zur Heimat . Die Verschwörung hörte
°°s e der Sau schlagen , nachdem man bislang vergeblich auf
N'

ittQj»
®te ' fen höherer Mächte gewartet hatte . Am ersten Nach-

ie50°tet Kapitän war mit den Herren der Wissenschaft aus-
, % . . " ' erscholl jählings das Geschrei der Sau Schaffecha , unter -

* nnh eI ' er r " d Gequiek? des Kapitänhundes Xerxes, durch-
^ De,- ^ ergellt vom Lärmen der Mannschaft.
e ^ Ise -b ^ achtoffizier flog unter Deck — zu spät ! Da lag die brave
Ute » >chon hingestreckt , die herrliche Weltumseglerm , die die
•ftyict !

° -ler Erdteile besucht hatte — röchelnd lag sie . mit dem
M bex ^

Hals ! Und aus einem Dutzend Mäuler brach dem Offi-
^ entsetzte Bericht entgegen, wie diese tausendmal verwünschte

J 'et ,
I -vagt habe, Terxes , das kostbare Hündchen , da? man an-

!«
e ? an den Kapitän fürchtet, dies geliebteste Wesen an

t ! IoW morbetifö er Absicht anzufallen — und wie der edle Xerxes
n ^PpcT +

ßcn5e sen wäre . wenn man die elende Sau nicht nieder-
h. 9rtUn^ da sie gleich am Verenden war . abgestochen hätte .
,

k ZK. ?. ,
oend erstattete der Offizier dienstliche Meldung vom Tod

die »z
"N!eglerin , und der Kapitän verfinsterte das Gesicht — er

ei» ^?".en hart zusammen, nein , er biß die Zähne aufeinander ,
^ °hte et nahendes Lachen zuckte schon um seinen Mund . Wortlos
» »nb j *

5? ab, hackenkurz, verschwand augenblicklich in die Kajüte
j-^" e ausgiebig über die köstliche Ehrfurcht aller einfältigen

Lb
'
er närrischen Heldentaten aus menschlichen Nöten —

„Role kohle ".
Geothermische kraft - und Heizwerte .

„ Vulkanlechniker " .
Von

Dr. J . Esser - Bochum .

Wenn allabendlich der Himmel unserer Hochofenstädte im roten
Schein der auf den Schlackenhalden abströmenden Schmelz -
flüsse aufglüht , so daß selbst den nüchternsten Alltagsmenschen bei
dem Anblick dieses nächtlichen Feuerzaubers eine gehobene Stimmung
ergreift , dann seufzt im Innern nur der Wärmetechniker über die
ungeheure Wärmevergeudung , deren Zeichen diese großartigen
Feuersbriinste sind . Errechnet er doch , daß sich unter Voraussetzung
geeigneter Methoden und Vorrichtungen aus jeder Tonne verglü¬
hender Schmelze mehrere Hektoliter Wasser in Dampf verwandeln
und damit Heiz - oder Kraftzwecken dienstbar machen ließen . Statt
dessen vermllen alltäglich die in vielen tausend Tonnen Metall und
Schlacken schlummernden Kalorienmengen dem „Wärmetod , da
bisher auf technischem Gebiet nur kümmerliche Ansätze zu einer be¬
friedigenden Schmelz - Abwärmeverwertung vorhanden
sind.

Die praktische Verwirklichung dieser Aufgabe , die Aus »

Nutzung der „roten Kohle " würde nicht nur die Wirtschaft -

lichkeit der Hütten - , Schmelz- und Koksofenbetriebe in ungeahntem
Maße erhöhen, sondern darüber hinaus der Menschheit eine ganz
neue und eigenartige Wärmequelle erschließen , die sich bisher nur
in unangenehmer Weise ausgewirkt hat : die Kalorienschatze
tätiger oder strebender Vulkane , die noch unerschlossen
in den Tiefen der Erde ruhen , bis einst Hllttenmann und Geoloae in
engster Zusammenarbeit den Schlüssel zu ihrer Erschließung geschmie-
det haben werden.

Wer die lachenden Gefilde des vulkanischen Kampaniens am
Vesuv oder der „Kornkammer" der alten Römer in der Umgebung
des Aetna bereist, dem wird das Wort Schillers : „Auf der Lava ,
die der Berg geschieden , möcht' ich nimmer meine Hütte bauen" nur
mehr als eine dramatische Wendung erscheinen . Denn kaum ist
das Erollen einer Eruption verstummt und die herausgeschleuderte
Asche kalt gewogen , so zaubern die geheimnisvollen Kräfte der Erde
jene üppige Vegetation hervor , deren Pracht und Reichtum
nur Dichter und Maler zu schildern vermögen. Nicht zum wenigsten
verdanken jene Gegenden diesen Segen der natürlichen Treibhaus -
wärme und gewissen Zersetzungsproduikten der „r o t e n K o h l e".
Hier ist ja auch das Land der ehemals weltberühmten Thermen Alt -
roms , deren braune , verwitterte Mauer - und Säulenrninen noch
heute zwischen dem reichen Laub der Orangen -, Zitronen - und
Olivenwälder träumen . Sie bezeugen, daß der praktische , technisch
wohl begabte Römer trotz seiner abergläubischen Scheu vor den
dunklen Mächten der Unterwelt die „rote Kohle" des Erdfeuers
wohl zu nutzen verstand.

Bezeichnenderweise sind die Nachkommen der alten Römer in
unseren Tagen die Begründer der neuen Technit von der „roten
Kohle" geworden. Allerdings liegt das Versuchsfeld der
modernen Vulkanindustrie nicht in der erwähnten Gegend,
in der übrigens in den eigenartigen Thermen von Aanano bei
Neapel eine Neuauflage des römischen Heißwasser - und Dampfbade-
betriebe? erstanden ist , sondern weit nördlicher in der Provinz Tos «
kana , wo bei den Orten Larderello , Lago u . a . gewaltige
Dampfsäulen und Schwefelgase unter echt vulkan i-
schem Tempo allenthalben aus der Erde pfeifen .
Der Gewinn und Vertrieb der in den Dämpfen und Wassern vor-
handenen Borsäure datieren zwar schon aus dem vorigen Jahr -

rndert
( „Toskanischer Borax " ) , aber erst dem italienischen Prinzen

onti gebührt der Name des ersten wirtlichen ..Vulkantech »

n i k e r s"
, da er schon im Jahre 1304 mit den aus den „Soffioni "

(röhrenförmige Erdspalten ) unter starkem Druck und hoher Tompe-
ratur ausströmenden Dämpfen eine kleine Dampfmalschin « betrieb
und mit ihr elektrische Energie erzeugte , welche die um-

fangreichen Boraxfabriken Larderellos mit Kraft und Licht versorgte.
Wenige Jahre später wuchs dieses eigenartige Kraftwerk über die
Eigenversorgung jener Betriebe heraus , nachdem umfangreiche Vor-

versuche es als wirtschaftlicher hatten erscheinen lassen , wenn man
den Naturdampf selbst nicht zur unmittelbaren Kraftleistung heran -

zog, sondern ihn zur Erzeugung von Frischdampf benutzte. Der
Hauptgrund für diese maschinelle Umstellung lag darin , daß der
Naturdampf unbequem hohe unb für den Betrieb und Bestand der
Anlagen gefährliche Mengen von Nebenprodukten enthält .

Auf dieser neuen wärmetechnischen Grundlage wurde 1916 in
Larderello ein Elektrizitätswerk erbaut , das heut« ein«
große Reihe von Dörfern und Städten mit Wärme . Kraft und Licht
versorgt ( Volterra , Siena , Cecina . Livorno , Florenz ufa -) - Wer die
Straßenbahn von Florenz benutzt, hat das eigenartige Vergiwen ,
durch Strom aus roter Kohle spazieren gefahren zu werden Die
drei großen Dampftrirbinen -Dynanioanlagen in Larderello besitzen
ein « Leistung von 7 500 KW und erzeugen einen Dreh -

ström von 4000 Volt Spannung , die weiterhin durch große
Oeltmnsformatoren auf 2 0 00 0 Volt erhöht wird . Man erkennt,
von welch ungeheurer Bedeutung diese großartige Ausnutzung der

„roten Kohle" von Larderello für das kohlenarme Italien geworden
ist , und versteht, daß dort zur Zeit lebhafte Bestrebunaen Im Gange
sind , das Vorbild von Larderello auch an anderen „vulkangesegneten'

Orten (Vesuv . Aetna ) nachzuahmen.
Die Erfolge der . .Societa Bomcifem di Larderello " in der Aus -

Nutzung vulkanischer Wörme beginnen zur Zeit die Erfinder und
Unternehmer auch in anderen Ländern anzuspornen . Man hört schon
von erfolgreichen Versuchen in der technischen Erschließung von
Dampfquellen im Vulkangebiet des Kilauea und von großar -
tigen Zentralheizungeplänen der isländischen
Regierung auf vulkanischer Grundlage .

Besitzt doch Island , das klassische Land der Vulkane , in seinen
zahlreichen Dampf- und Heißwassevsvrudeln (Geysirs) die natür -
lichsten Heizquellen der Welt . Schon seit langem backt
und heizt der Anwohner dieser Quellen mit vulkanischem Dampf und
Wasser? die Frauen waschen ihr Wäsche darin , die Häuser durchziehen
Heißwasserröhren, und die Badeanstalt von Reykjavik und das
Krankenhaus dort bedienen sich schon seit längerer ^ Zeit der „roten

Aohle " . Di« projektierte universelle Heißwasserheizung der islän -
dischen Städte ist also die folgerichtige Idee eines genialen Kcwfes .
als den wir den isländischen Minister Thodlakson , den Vater
des großen Gedankens, bezeichnen müssen . — Aehnliche Pläne ver¬
folgt auch das geysirreiche Amerika, das darüber hinaus d i e
wärmewirtschaftliche Erfassung der flüssigen
Lavamassen seiner Vulkane betreibt (Guatemala ) .

In Wirklichkeit ist ja auch letzteres Problem der Kern -
punkt des Problems der „roten Kohle", dessen Lösung die
Energiewirtschaft der ganzen Welt auf « ine neue
Basis stellen wird . Gelingt die technisch nicht so aussichtslose
Aufgabe, die Schmelzwärme der allenthalben in der Erde verstreu-
ten Lavanester in Dampf oder Elektrizität zu verwandeln , dann
eröffnet sich der Menschheit eine wahrhaft „ kosmische" Wärme - , Heiz ,
und Lichtquelle. Dann wird sich auch die Zeit der wirklichen
,Z « othermischen Kraft - und Heizwerte " erfüllen , in
denen die natürliche Wärme des Erdinnern ausgewertet wird . _ x

Dann wird maü auf der „Lava , die der Berg geschieden"
, wirk-

liche Hutten bauen und Kraftwerke , die ganze Länder versorgen,
und die rote Kohle wird ihre schwarze Schwester vom Markt der
Wärme in das chemische Laboratorium verdrängen , wo sie aussichts-
reicheren und vollkommeneren Aufgaben zugeführt werden kann, als
nur der , flüchtige Wärme zu liefern .

ganze Honorigkeit des irdischen Ruhms .

Anekdoten .
Von

. st Paul Böllert .
Dj« < udm '
§ ,äeln

1 8 XIV . war von Höflingen umgeben, die nach allen
^ ■̂ riait, , 'hm schmeichelten und um seine Gunst buhlten .

au ti n aber auch Anerkennung dafür , und einer wagte dem
It "Es fc

5*" '

ü?n miu das Gerücht, daß Eure Majestät mir 10 000 Dukaten
» Er^ ? °uen."

sah ihn Ludwig an :

3m
immer falsch.

" „Glauben Sie das ja nicht !

Ä au ? .^ ete sich auf ebenso klug« wie menschliche Weise
"r "fllötL„ V6"

, Prellstein und hielt ein« kleine Ansprache :
itfrn» . 3hr wollt mich töten , weil ich Franzose bin ! Bin
lieb genug, kein Engländer zu sein ?"

» M)N hochleben und führte ihn im Triumph nach Hau !» .

Anter der Erde .
Von

Gral Alexander Stenbock - Fermor .
Mr entnehmen »lesen Abschnitt «irit Erlaubin? des Ver¬

laas >dem Buch« eine . Erleb u i s ! e als Berg -
arbeiter " das demnächst in der von Frank Tbieh Heraus-
gegebenen Sammlung „^evenbige Welt bei I . Engcldorus
Aachs , in Stnttsart erscheint.

Der alt « Hauer hielt und drehte den Kopf: „Hier Kumpel * ) .
hu st zu arbeiten . Mußt dich auf den Buckel legen und die Kohle über
dir behauen. Kommt der Dreck herunter — du merkst am Rieseln

mußt halt verdammt auspassen, kriech rasch zur Seite , sonst kriegst
den Dreck auf den Bauch und bist fertig ! Dann schipp die Kohle auf
die Schüttelrutsche. Wenn das Eisen stehen bleibt , ist Butternzeit ,
dann komm runter . Glück auf !" Der Hauer kroch weiter nach oben.

Nun konnte ich meinen Arbeitsplatz genau in Augenschein neh-
men. Di« Decke lag so tief , daß ich nicht mal im Hocken , sondern nur
im Liegen arbeiten konnte. Schräg über mir . die Strecke weiter
höher, blinkte matt die Lampe eines Bergmannes , der dort zu arbei -
ten hatte . Auch unter mir funkelte eine Grubenlampe : die ganze
Strecke war gleichmäßig mit Arbeitskräften verteilt .

Das Stampfen der Maschine setzte ein , die Rinne an meiner
Seite ruckte floßartig hin und her, ein ohrenbetäubendes , blechernes
Klappern und Krachen erscholl. Die Arbeit begann . Ich legte mich
auf den Rücken und beklopfte abwechselnd mit der Spitzhacke, Keil
und Fäustel die Kohlenwand , die so dicht über mir schwebte, daß
ich sie mit der Hand greifen konnte. Be » jedem Hieb staubte eine
Kohlenwolke nach allen Seiten , kleine Stücke fielen auf Las Gesicht
und den nackten Oberkörper. Staub drang in Nase . Mund und
Augen, vollkommene Nacht umgab mich, da die Lampe den . Dunst
nicht zu durchdringen vermochte . Eine Weile wartet « ich , bis der
Nebel sicher verzogen hatte , dann ging das Hämmern weiter . Ee-
waltig strengte diese Arbeit an , die dampfende, unerträgliche
legte sich schwer auf den Köroer , die dunstige, von erstickenden
lengasen durchschwängerte Lust drang in die Lungen : in den nack
ten Rücken, der fest am B^ den lag , stachen kleine Steine und Koh¬
lensplitter .

Nach einigen starken Hieben merkte ich , wie « in leises, ständiges
Rieseln von Kohlenstaub einsetzte , immer stärker und stärker anschwel -
lend — „es kommt !" fuhr es mir durch den Kopf, mit einem Satz
sprang ich auf die andere Seite über die Rinne . . . in derselben
Sekunde brach mit dumpfem Donnern und Bersten ein« große Koh-
lenmasie nieder , genau auf die Stelle , wo ich eben gelegen hatte , uns
wirhelte eine schwarze Dunstschwade durch den Raum . Ich glaubte
zu ersticken, atmete krampfhaft ein und fühlte den körnigen Staub in
Mund und Kehle eindringen . Einige Minuten , der schwarze Dampf
verströmte, ich kletterte über die Rutsche zur alten Stelle . Ein großer
Haufen war hier herunter gekommen . Erst nachdem ich sorgfältig
die Decke abgeklopft hatte , um gebliebene, locker sitzende Kohle zu
Fall zu bringen , konnte ich ans Schippen gehen . Wieder legte ich
mich lang hin und suchte zu schaufeln . Teufel , das zog in den Glie-
dern ! In gebückter Haltung zu schippen war schon kein Kinderspiel,
im Knien ging es noch weit schwieriger — aber im Liegen ! Das
bildete eiiifach eine grenzenlose Qual ! Bei jedem Spatenstich zuckte
der Körper im Schmerz , beim Heben spannten sich alle Muskeln zum
Zerreißen . Wie tausende von glühenden Radeln brannten die klei -
nen Steinfetzen in das Rückenfleisch . Und dann der Kohlenstaub, der
bei jeder Entladung der Schaufel auf die Schüttelrutsche die Luft
durchströmte und vergiftete ! Dauernde Finsternis umfing mich, doch
konnte ich diese Arbeit auch im Dunkeln verrichten und brauchte
nicht , wie beim Behacken der Decke , haarscharf auf jedes Anschwel -
lcn des Staubrieselns zu achten , um nicht verschüttet zu werden.

So lag ich schmerzzuckend auf dem Boden, krampfhaft Augen,
Mund und Nasenflügel zusammengezogen, und schaufelte mit wüten-
der Kraft . Wie ein nasser Schwamm schien mein Körper von

*1 .Lameraü « in ixi Bergarbeitersvräche .

Schweiß durchtränkt. Trotz des großen Lärmes , des blechernen
Klapperns der ruckweise tuckenden Eisenrinnen , des zischenden Rie-
selns der fallenden Kohlenhaufen , des Stampfens der Motore , ver-
nahm mein Ohr , seltsam geschärft , auch ferne Geräusche . So konnte
ich deutlich das Schaufeln und Klopfen des Kumpels schräg über
mir hören . Am schneller folgenden Bersten und Brechen der Kohle
merkte ich . daß er bedeutend schneller als ich arbeitete . Ich hatte
meinen ersten Haufen noch nicht verladen , während er schon den
zweiten in Angriff nahm . Unerträglich kroch die Zeit . Mit Mühe
bekam ich die Augen auf , von Schweiß und Staub verklebt . Mein
Kohlenhaufen schrumpfte mehr und mehr zusammen, nun lag noch
ein kleiner Reit bereit . Einen Augenblick verschnaufte ich . der Koh -
lendunst löste sich etwas und ich sah blinzelnd die Lampe des oberen
Bergmannes schimmern .

Humor .
Auf der Schmier «.

Mit großeiii Pathos ruft der Schauspieler seinem Partner zu :
„Varus , gib mir meine Legionen wieder !" — Da der andere
schweigt , weil er sein Stichwort vergessen hat , wiederholt Slugustus
noch lauter : „Varus , gib mir meine Legionen wieder !" Und zum
Gaudium des Publikums erhält er die unwirsche Antwort : „Wenn
Du so schreist, lriegst Du sie erst recht nicht wieder .

"

M Zeile». Sa man »Ich lmli.
M i»s»cher »n!er Sie Band veisM.
da hielt man auf Quantität und wenn der
große Willkomm umging , da war es hinter -
hMigerweise so eingerichtet, daß der Vorletzt/
ihn wieder füllen lassen mußte. Seitdem haben
sich die Trinksitten sehr verfeinert . Man trinkt
nicht mehr mittelmäßigen Wein in großen Flu -
ten aus überlebensgroßen Humpen , sondern
man trinkt genießerisch konzentrierten Wein , d.
h . Weinbrand , aus zierlichen Gläschen. Ein «
Flasche des vortrefflichen Wembrands „Alte
Reserve"

z . B . wird aus 12 Pfund Weintrauben
destilliert , und dann mit einer Sorgfalt gepflegt,
wie der edelste Wein . Daher sein blumiger
Weinduft , daher sein reiner edler Geschmack und
seine W-shlbekö»>mlichkeit . Wer stets einen wirk¬
lich guten Weinbrand trinken möchte , der ver-

lang « st« ts „Mte Reserve".
Alle besseren Geschäfte führen „Alte Reserve" ,

den guten Winkelhausen-Weinbrand .

H . A . Winkclhausen -Werke Aktiengesellschaft ,
Magdeburg. (aö!6)
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Der Neckarkanal.
Prolest gegen die Verlängerung der Bauzeit .
Im großen Sitzungssaale des Rathauses in Stuttgart fand

am Mittwoch nachmittag 3 Uhr eine Sitzung des Vorstandes und
großen Ausschusses des Sürwestdeutschen Kanalvereins für Rhein -
Donau -Neckar e . SB. unter dem Vorsitz des Eeheimrates Dr . Bruck -
mann ( Heilbronn ) statt . Dr . Bruckmann beg- üßte den Vertreter
des württembergischen Innenministeriums , Minister Bolz , sowie den
Vertreter der Badischen Regierung . Oberregierungsbaurat Altmayer
(Karlsruhe ) und gedachte in einem Nachrufe der verstorbenen Mit -
glieder des Vorstandes ! Baurat Bilfinger (Mannheim ) , Kommer -

~ " id Ehmig , Vorsitzender des Neckarschisfahrts -

er Stotz einen Bericht über den
in Friedrichshafen und teiltetand der Vorarbeiten für die Tagung tn Frieoriqsyasen uns leine

it , daß im Frühsommer dieses Jahres diese Tagung abgehalten
ird . Es werden daran teilnehmen ! der Südwestdeutsche Kanal -

zienrat Ott (Ulm ) und
Vereins .

Dann erstattete Ge!
Stand der Vorarbeiten für die Tagun
mit ,
arfxei . . H
verein Stuttgart , der Verband Obere Donau - Günzburg . der Rhein -
schiffahrtsverband Konstanz , der Nordostschweizerische Verband für
die Schiffahrt Rhein - Bodensee ( Sitz St . Gallen ) und Vertreter des
Verbandes für die Schiffahrt auf dem Oberrhein (Sitz Basel ) , sowie
des Verbandes Schweiz -Rhein -Rhone -Schiffahrt .

Hierauf machte Geheimrat Dr . Bruckmann längere Ausfüh -
rungen zu der neuen Denkschrift des Reichsverkehrsministers über d̂ n
weiteren Ausbau der Reichswasserstraßen . Dabei betonte er u . a . ,
daß es besonders in Südwestdeutschland peinliches Aufsehen erregt
habe , daß der vertraglich festgesetzte Termin für den Ausbau des
Neckarkanals bis Heilbronn nun bis zum Jahre 1937 verlängert
worden ist. Mit besonderem Nachdruck stellte er für den Südwest -
deutschen Kanalverein fest, daß dieser wohl die Finanzlage des
Reiches verstehe , aber andererseits nicht verstehen könne , daß bei
einem solchen Werk eine derartige Verzögerung eintreten könne . Der
Redner stellte sich auf den Standpunkt , daß der Verein ein Recht
daraus habe , die Beendigung der ersten Etappe bis Heilbronn im
Jahre 1935 zu verlangen .

In der
'
sich anschließenden allgemeinen Aussprache wiesen alle

Zumutung einer Streckung der Bauzeit mit Entrüstung
zurück und traten namentlich für die Fortsetzung der Strecke Mann -
heim —Heidelberg — Plochingen ein . Hierauf wurde einmütig eine
Entschließung angenommen , in der an die Länderregierungen
von Württemberg , Baden und Hessen herangetreten wird mit der
Aufforderung , möglichst energisch und rasch bei der Reichsregierung
dafür einzutreten , daß die bisher zugesagte Bauzeit für den Ausbau
des Neckarkanals bis Heilbronn bis 1935 unter allen Umständen
eingehalten wird .

Anschließend hieran bielt Direktor Dr . Nübling »Stuttgart )
einen Vortrag über Gasfernversorgung , der durch Lichtbilder reich
illustriert wurde .

Sonderausschüsse des
Rheinschiffahrlsverbanöes

Wie schon kurz mitgeteilt , hat der Rheinschisfahrtsverband Kon -
Nanz Sonderausschüsse ins Leben gerufen . Diese Maßnahme erwies
sich als notwendig , nachdem der Arbeitsausschuß infolge des großen
llmfanges , den er im Laufe der Jahre angenommen hat , seine Arbei -
ten nicht immer mit der wünschenswerten Schnelligkeit und Grund -
lichkeit erledigen konnte . Infolge der großen Zahl der über Baden ,
Bayern , Württemberg , Oesterreich und Vorarlberg zerstreuten Mit¬
glieder (über 100) konnten nur wenige Sitzungen im Jahr abgehalten
werden , was sich als unzureichend erwiesen hat .

Nachdem nun die von den Regierungen der Uferstaaten vorge -
nommenen Entwurfsarbeiten ihren Abschluß gefunden haben und
die Verhandlungen wegen Ausführung der Wasserstraße Straßburg —
Bodensee einschließlich Bodenseeregulierung eingeleitet sind , hielt
der Vorstand die Zeit für gekommen , durch eine Neuorganisarion des
Arbeitsausschusses den gerade in der nächsten Zeit dem Verband be-
vorstehenden wichtigen Ausgaben gerecht zu werden und dadurch noch
stärker als bisher in der Oeffentlichkeit und bei den Regierungen auf
eine beschleunigte Ausführung der Wasserstraße Basel —Bodensee hin -
zuwirken .

Es sind daher aus der Mitte des Arbeitsausschusses vier Sonder -
ausschüsse gebildet worden , die aus wenigen Mitgliedern bestehen
und die ihnen zufallenden Sonderfragen möglichst rasch und grund -
lich abklären und dem Arbeitsausschuß vorlegen sollen .

Zunächst ist vorgesehen , daß die Sonderausschüsse folgende Ge-
biete bearbeiten :

1 . Der Jndustrieausschuß : Erhaltung und Weiterent¬
wicklung der bestehenden . Ansiedlung »euer Industrie am Oberrhein
und Bodeiisee auf Grundlage der Wasserkraft und verbilligten
Frachten . Verwertung der Wasserkräfte insbesondere der unständigen
Kräfte . Verbindung mit der Landwirtschaft zwecks Intensivierung
der Betriebe : Prüfung neuer Produktionsmöglichkeiten .

2 . Der Verkehrsausschuß .' Verkehrsbeziehungen zwischen
Oberrhein und Niederrhein . Tarissragen . Verhältnis der Wasser -
straße zur Eisenbahn . Umschlagseinrichtungen usw .

3 . Der parlamentarische Ausschuß : Vertretung der
Bestrebungen des Verbandes in den Volksvertretungen des Reiches
und der Länder durch die dem Verband angehörigen und daher orts -
und sachkundigen Abgeordneten .

4 . Der internationale Ausschuß : Vertretung der
Einzelinteressen der beteiligten Länder beim Verband und der ge-
meinsamen Interessen in den einzelnen Ländern .

Da die Angelegenheiten , die mit der baulichen Vorbereitung der
Wasserstraße zusammenhängen , durch die Regierungen der Uferstaaten
erledigt werden , ist die Bildung eines Bauausschusses vorerst cnt -
behrlich : ebenso jene eines kommunalen Ausschusses , da die hier in
Frage kommenden Aufgaben durch den Gemeindeverband Oberrhein
e . V . schon teilweise erledigt werden .

Grotzseuer in Kuppenheim.
--- Kuppenheim (bei Rastatt ) , 16 . Febr In der vergangenen

Nacht brach in der auf freiem Wiesenaelände am Gewerbekanal
liegenden Getreidemühle der Firma Scheuble Feuer aus . das
nach kurze» Zeit das ganze Anwesen , bestehend aus Mühle , Wohn -
Haus und Wirtschaftsgebäude . einäscherte . Der Schaden ist bcdeu -
tend . Menschen und Tiere kamen nicht zu Schaden . Die Mühle
ist zurzeit von einem Pachter namens Lindner gepachtet .

- j-- Malsch , 16 . Febr (80. Geburtstag .) Am Samstag vollendet
Natan Mai er sein 80. Lebensjahr . Der allgemein hier und in
der Umgebung in hohem Ansehen stehende Bürger ist der einzige
noch lebende Grenadier aus dem Feldzug 1870/71. Er hatte die
Schlachten bei Dijon . Ruits und Belfort mitgemacht .

-t - Berghausen b . Durlach . 16 . Febr . (Todesfall .) Hier starb
Oberlehrer a . D . Wilhelm Schifferer nach einem arbeitsreichen
Leben . Seine vornehmen Charaktereigenschaften sicherten ihm einen
großen Freundeskreis , der trauernd an der Bahre des verdienten
Mannes steht .

Zum Fahrplan der Dreiseen-Bahn
Lücken im Anschlußverkehr .

Für die Gestaltung des Fahrplans der Dreiseen -Bahn in der
kommenden Jahresperiode werden in den nächsten Wochen die Ent¬
scheidungen fallen . Die Dr «iseenbahn , die bekanntlich die von der
Verwaltung gehegten Erwartungen so stark übertroffen hat , daß die
Gleisanlagen zu klein , die Bahnhöfe zu eng sind , so daß bereits Er -
Weiterungen im Gange sind , hat im letzten Jahr schon wie kaum
eine andere Strecke von einander abweichende Sommer - und Winter -
dienstfahrpläne erhalten , wobei bahnseitig angenommen war , daß
offenbar der gewaltige Winterverkehr mit der verkürzten Zugszahl
ausreichend bedient werden könnt « . Die Wirklichkeit scheint auch
hier wieder über die Grenzen der Gedanken himoeggeschritten zu
sein , so wie es mit dem ersten Fahrplan dieser Strecke auch der Fall
war . Die Folge waren selbst in diesem verhältnismäßig nicht allzu
aünstigen Skiwinter schon lebhafte Klagen über unzureichenden
Platz , Stehplatzzwang auf der Plattform usw . Ja , selbst aus Be -
triebskreisen heraus wurde geklagt , warum denn die Skiläufer von
Feldberg her alle gerade auf diesen oin«n Zug — gemeint ist der
Sportzug 1572 Värental ab 17 .24 Uhr — kämen , so daß der Ansturm
kaum zu bewältigen ist. Die Antwort ist sehr einfach : weil die
Bahn es für richtig hält , keinen Zug zwischen den beiden Halbsechs -
Uhr -Zügen und dem Zehnuhrzug , der wieder ?u spät ist. laufen zu
lassen . Die Lücke hier wäre leicht dadurch zu schließen , daß man den
bisherigen Samstagzug 1938, Bärental ab 20.00 Uhr , auch an Sonn -
tagen verkehren und bis Freibura laufen ließe . Dieler Zuq ist auch
für den Ortsverkohr unbedingt nötig . Aehnlich ungünstig liegen die
Dinge morgens in den Frühstunden , wo an Werktagen Zu « 1932
7 .59 Uhr , Sonntags dagegen 9 .33 Uhr verkehrt . Der nächste erst
14 .17 Uhr , mit einer unmöglichen Spanne , die sich im Feldberg -
verkehr durchweg unangenehm fühlbar macht , für Montag , wo rück -
laufender Wochenendverkehr noch geht , dopelt unangenehm ist. weil
die Ostrichtung sehr schlecht bedient ist . Wenn Berufs - und Sport -
verkehr sich hier vieleicht schwer trennen lassen , so sollte wenigstens
am Wochenende ein kurz vor 9 Uhr aus Bärental gehender Zug
bis einschließlich Montag gefahren werden .

Der Schwerpunkt des Verkehrs der Dreiseen -bahn tendiert naiuH
gemäß in westlicher Anschlußrichtung nach Freiburg . Damit W J
aber der Anschluß ostwärts nicht so schlecht gehalten werden , wie »

laufende Winterfahrplan es noch an sich hat . Der Ostverkehr
außerdem gar nicht gering und die Ansaugungskraft des Feldbc ^
gebietes so groß , daß sie weit über die Oststrecke der Höllentalvan
und über die Schwarzwaldbahn hinaus bis tief in schwäblic ?
Land reicht . Plätze wie Schwenningen , Rottweil . Tuttlingen z>^
mit ihrem Wintersportverkehr durchaus in das Feldberggebiet . *

Bodenseestrecke Badens mit lebhaften Wintersportklubs sind VJ: .
förmlich genötigt , ostwärts in Schweizer und Vorarlberger
abzuwandern , weil sie in den Schwarzwald die ungünstigen Vcri'

düngen haben . Es scheint daher nur wirtschaftlich , wenn di«
bahn selbst zum mindestens durch brauchbare W ochenendoe rblniu
gen den Verkehr auch auf der Ostseite für die Dreis « enbahn »
Winnen sucht. . ^

Die Möglichkeit ist leicht gegeben . Vor allem wäre in V«r° ^
düng mit dem ganzjährig oder wochenendmäßig zu fahrenden ^
schluß 1568 an die beschleunigten Personenzüge der Schwarza «

bahn , die sehr günstig sowohl von Triberg wie von Konstanz
ein Anschlußzug aus der Dreiseenbahn einzulegen , damit das
liegen von mehr als zwei Stunden in Titisee weafällt . Ein
zug könnte hier zwischen Titisee und Bärental volle Abhilfe MF ,
Neben dieser Zufahrt müßte die Rückfahrt ostwärts auch im

zu späterer Zeit als 17 .41 Uhr auf den Höllentalzug 1573, „
ab 20.22 Uhr , sichergestellt werden , um wenigstens ein Heimkomw ^
bis Donaueschingen und Villingen zu ermöglichen . Dem würde «

Verkehren des schon erwähnten Samstagszuges 1938 auch an
tagen schon genügen . Die Uebergänge mit dem Eilzugspaar ^
der Höllentalbahn erscheinen ebenfalls stark verbesserungsbedurst

'»'

Eilzug 384 ab Freiburg 8 .26 Uhr ist ohne Anschluß in
Stilliegen eine Stunde , umgekehrt hat Eilzug 385 von Donaucs « '

gen ebenfalls eine Stunde Uebergang in Titisee . In Richtung .
Dreiseenbahn hat nur 381 Sonntags Anschluß nach Osten , na

Freiburg , mit 385 fehlt er vollkommen . 2®.

Schweres Autounglück in Ettlingen.
--- Ettlingen , 16. Febr . Heute vormittag Uhr ereignete sich

beim Bahnübergang der Albtalbahn in der Schöllbronner Straße ein
schweres Autounglück . Der Personenwagen des Straußwirts Ochs
von Spessart , der von diesem selbst geleitet wurde und als Insassen
eine Frau und den Pfarrer von Schöllbronn mit sich führte , über -
fuhr in demselben Augenblick das Bahngleis , als gerade ein Zug
von Herrenalb heranbrauste . Es gab einen gewaltigen Zu^ am -
menstoß . Das Auto wurde vollständig zertrümmert . Der Führer
wurde schwer verletzt , während die übrigen Insassen weniger schwere
Verletzungen davontrugen . Vom Zuge wurde ein Trittbrett und der
Leitungsbügel abgerissen . Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt .

Von anderer Seite wird dazu noch gemeldet :
Der Motorwagensührer hatte vorschriftsmäßig vor der Straßen -

überquerung Signal gegeben . Im letzten Augenblick tauchte das
Auto auf , dessen Führer noch vor dem Zuge den Uebergang zu über -
queren suchte. Der Motorwagen erfaßte aber das Auto von hinten
und zwar fo stark , daß die Hintere Achse des Autos unter die Räder
des Motorwagens gepreßt wurde . Der Motorwagenführer konnte
von seinem hohen Stand aus den Zusammenstoß erst wahrnehmen ,
als er sich in der Mitte der Straße befand . Infolge des schnellen
Bremsens gab es Kurzschluß und die Bremse wirkte nicht mehr so-
fvrt . Das Auto wurde noch 50 Meter weit geschleift . Eine Frau , die
mit ihrem tranken Sohn in dem Auto saß , den sie nach Heidelberg in
die Universitätsklinik bringen wollte , erlitt Gesichtsverletzungen . Ihr
kranker Sohn kam mit dem Schrecken davon . Die Hauptschuld an dem
Unglück trägt der unübersichtliche Bahnübergang , an dem sich schon
mehrere Zusammenstöße ereignet haben .

— Bruchsal , 16. Febr . ( Vermißt . ) Der 26jährige Lehrer Karl
Reuter in Oelbrunn fuhr am Montag nach Bruchsal , um ein
Motorrad zu kaufen . Er war im Besitz von 700 Mark Bargeld .
Reuter wird seitdem vermißt . Es wird angenommen , daß ihm ein
Unglück zugestoßen ist.

r . Untergrombach , 16 . Febr . ( Investitur .) Am Sonntag fand
die feierliche Einsetzung des seitherigen Pfarrverwesers Ganter
als Pfarrer in der hiesigen Gemeinde statt . Den Weiheakt nahm
der Dekan des Kapitels , Geistlicher Rat Dr . W e t t e r e r . vor , der
auch die Festpredigt hielt . Unter der Leitung von Hauptlehrer
Schiele tat der Kirchenchor sein Bestes , die Feier würdig aus -
zugestalten . Mittags brachte der Musikverein dem Pfarrherrn ein
Ständchen dar .

<7 Weinheim , 15 . Febr . (Frühlingsboten an der Bergstraße .)
Das miilde BorfrüHlingsweiter der letzten Zeit hat an zahlreichen
Stellen der Bergstraße die Vorboten des Frühlings bervorgelockt .
Schon sprießen Blätter und Blütenstengel des Schneeglöckchens mit
junger Kraft durch die ausgelockerte Erdkruste empor , und an be-
sonders geschützten Stellen sind bereits die schneeweißen Blüten zu
sehen .

d . Walldürn , Febr . (Große Bauerntagung .) Gestern nach-
mittag fand im Löweniaal eine von etwa 600 Bauern des Bau '
lands und des Odenwalds besuchte große Bauernversammlung statt .
Als Redner waren erschienen der Vizepräsident des Badischen
Bauernvereins , Landwirt Schill - Merzhausen . sowie Kreisrat
und Hauptvorstandsmitglied des Badischen Bauernvereins H e m -
b e rg e r - Oberscheidental . Die Versammlung wurde geleitet von
Bezirksvorstand S a n s - Altheim . Schill sprach über das Thema :
..Wie kann dem Bauernstand geholfen werden ?" Hemberger sprach
über „Selbsthilfe und Staatshilfe "

. Die Aussprache war sehr rege
Nachdem am vergangenen Sonntag die Bauern des Taubergaues
durch eine machtvolle Kundgebung dargetan hatten , daß die Not des
Bauernstandes eine bedenkliche Höhe erreicht habe , hat die gestrige
Walldürner Versammlung den verantwortlichen Stellen gezeigt , daß
es höchste Zeit ist . den Forderungen unseres Näbrstandes ernste
Beachtung zu zeigen .

= Bickensohl , 15 . Febr . (Psarrerwahl .) Hier wurde ein -
stimmig ' der seit August vorigen Jahres hier amtierende Pfarr -
vermalter L i n n e b a ch zum Pfarrer gewählt .

— Freiburg , 15 . Febr . (Vierzigjähriges Berufsjubiläum .) Am
16 . Februar kann die Hebamme Fräulein Marie Spohn ihr 40-

iähriges Berufsjubiläum feiern . Im Lauf der vier Jahrzehnte hat
sie über 5000 Erdenbürgern zum Eintritt in das Leben verholfen .

== Lörrach 16. Febr . (Verseuchter Viehtransport .) Wöchent -

lich passieren etwa 200 Eisenbahnwagen Schwein « , größtenteils aus
Dänemark , den Basiter Bahnhos auf der Durchfahrt nach Italien .
Be» dem letzton Transport wurde i-n zehn Wagen die Maul - und
Klaueneuche seftAvstellt. Sämtliche Tiere mußten im Schlachthof
S&aifclt nochgeschlachtet 'Wenden.

Beseitigung der Hochwassergefahr .
■= Lörrach , 16 . Febr . Die Hochwassergefahr scheint

glücklicherweise behoben zu sein . Das Sinken der Temperatur iFff
auch ein Sinken des Wasserspiegels des Rheins herbeigeführt .
weiterer glücklicher Umstand ist. daß auch die Regenfälle aufW
haben . Der Pegelstand des Rheins bei W a l d s h u t war o f
früh 4 .48 Meter gegenüber 4 70 Meter heute nacht und 4 .38 ^ £
am Mittwoch nachmittag . Das Wasser ist weiter im Fallen „
griffen , so daß auch die ausgetreienen kleineren Ue'berschwemmun«

zurückfluten .
Der B o d e n s e e ist noch infolge der Schneeschmelze •»

Alpen im Steigen begriffen , doch ist die Zunahme des
standes bei den sinkenden Temperaturen nur gering -
Konstanz war der Pegelstand heute früh 3 .22 Meter gegen»

2 .95 Meter am Mittwoch . .
— Freiburg i. Br ., 16 . Febr Voni Hochschwarzwald wird *

falls ein Aufhören der Regenfälle und kältere Witterung SenL, (t(f
Der Wasserstand der D r e i s a m , die gestern um über einen »

gestiegen ist. ist zurückgegangen .
Auch aus der Schweiz , vom Oberrheingebiet und in Togge >»

^
wo eine neue Hochwassergefahr in unmittelbare Nähe genial
wird ein Sinken des Wasserstandes gemeldet . Der Regen hat au «

aufgehört , die Temperaturen sind gesunken . In den höheren
der Schweiz hat sich da ? Wetter bereits aufgeklärt . ®er . ,f
meldet schon 5 Grad Kälte , vom Jungfrauen - Joch werden 1?
Kälte gemeldet . In St . Moritz können nunmehr die Olympl °"

zu Ende geführt werden . tutf
— Kehl , 16 . Febr Bei der Schusterinsel ist seit heute

ebenfalls ein Zurückweichen der Wasser des Rheins zu ° et &C

Man rechnet für die nächsten Tage wieder mit « tnem .
nc

Wasserstand . Die Schusterinsel zeigte heute früh 7 Uhr einen v

stand von 4,03 Meter gegenüber 4,11 Meter heute nacht . Key

heute früh einen Pegelstand von 4,35 Bieter . « teiS^
— Kehl , 16. Febr . Das gestern angekündigte weitere v ^
Rheins und der Kinzig ist im Laufe des Spätabends un

der Nacht eingetreten . Die Kinzig , die gestern " •" L .ylflJ
4 Uhr einen Wasserstand von 2,60 m aufwies , zeigt heute voi
9 Uhr 3,45 m . Sie ist über die Ufer getreten und Überflut ^
Vorland und das angrenzende Acker - und Wiesengelano .

51 h c i n ist von gestern abend ab stetig gestiegen und ebenfaus
schiedenen Stellen über die User getreten , wo er das Vorlan
flutet . Vielerorts ist auch Druckwasser aufgetreten . hl4 llftf

— Denzlingen , 15 . Febr . Auch die Glotter ist über o ^
getreten . Sie führt viel Holz und Geröll mit sich . Es han
um Papierholz , das vom Holzplatz im Sägedobel stammt .

— Buaginaen . 13 . Febr . (Genehmigung des Voran 'ch^ ^ i,

In der letzten Bürgerausichußsitzung wurden di« Gemeinlverc ^
für 1924/25 . 1925 26 und 1926/27 einstimmig gutgeheißen . gMjuW

'

Gemeinldevovwnlfchlag für 1927/28 fand nach eingehenden
rungen Annahme . Als ungedeckter Aufwand ergeben sich
die durch eine Umlage von 90 Pfennig auf das Liegenischafts Ke<

36 Pfennig auf das Betriebsvermögen und 6 .75 RM . aus

werbeertvag eingebracht werden sollen . . ef>et"
— Villingen , 15 . Febr . (Ehrung eines Sängers .) Ko" '

ehrenvolle wie seltene Auszeichnung wurde gestern dural
Präsidenten des Schwarzwaldgaues des Badischen ^ u

Schultheiß (St . Georgen ) dem Gerichtsoberverwalter a . • (jit»'

Bern >auer hier verliehen . Er erhielt für 50jahr i»s

Sängerschaft den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes
goldene Ehrennadel des Badischen Sängerbundes . Der

Gesangverein . .Sängerbund " ernannte Bernauer zu se >n

Mitglied . mrburi ^ tl
— Billafingen bei Uebevlingen , 15 . Febr . (80. J®; et JTa

Seinen 80 . Geburtstag feierte letzten Montag Kirchenme -

V e i t . 63 Jahre war er Mesner .
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Wiener Neuigkeiten .
R . Wien , 13. Februar .

In , merkwürdig haben sich die Wiener Lieder verändert . Die
Molltonart gab

's früher zwar auch , aber nur zu dem Behuf , um recht
">el „© 'fühl " auszudrücken . Jetzt ist die Molltonart eine Art Charak¬
teristikum .

Samstag , den 11 . Februar , erhielt die Wiener Schuljugend die

Zeugnisse . Die polizeiliche Chronik verzeichnet — offenbar zum
? e >l auch im Zusammenhang mit der Zeugnisverteilung — ein paar
>chwarze Tage ! Hier eine knappe Aufzählung ' den Selbstmord eines
Realschülers , den Selbstmordversuch einer Bürgerschülerin , die Flucht -
versuche eines Schülers der Lehrerbildungsanstalt und der Bürger -
Ichule in Vöslau Außerdem werden seit dem 8. noch sieben Wiener
« chüler vermißt . Zwei Zwölfjährige , die eine Schule im dritten
Bezirk besucht haben , begaben sich Samstag nach Schulschlug und
nach Erhalt der Zeugnisse nicht nach Hause , sondern zu Fuß nach
Hassau. Weiter werden vermißt ' Ein zwölfjähriger Bürgerschüler
vom Waisenhaus auf der Hohen Warte , ein sechsjähriger Volks -

Aüler aus der Hasnerstraße , ein siebenjähriger Volksschüler aus der

^ agramerstraße
'

und ein dreizehnjähriger Bürgerschüler aus der
<aaerstraße . Schließlich ist aus seiner elterlichen Wohnung in der

^eopoldstadt ein vierzehnjähriger Realgymnasiast abgängig , sein
-" ater nimmt jedoch die Sache nicht tragisch und hält einen Selbst -
Mord für unwahrscheinlich ' der neue Don Carlos dürfte sich viel -
Mehr Geld ausgeborgt haben und in die „Provinzen " gereist sein ;
Man munkelt auch von einer Prinzessin Eboli .

ch
In der Nußdorferstraße , im alten Lichtentalergrund wurde be-

^ lnntlich Franz Schubert geboren . Zur besonderen Ehre und

^ eihe des Jubeljahres versuchte in der Sonntagnacht entweder ein

Enthusiast oder ein gemeiner Dieb die über dem Tor des Geburts -
Milses befindliche kleine schmucklose Schubertbüste stehlen . Dabei
murde glücklicherweise bloß das Postament beschädigt , die kleine
"

iiste , d,e nur Pietätwert hat , blieb heil . In Fransen ging nur das
«goldene Wiener G 'müat " .

*
Wie weit es ganz besonders die Veredelung der Jugenderziehung

gebracht hat , konnte man so beiläufig beim Schlendern durch die
Kühlingsahnende Wienerwald - Landschaft erfahren : Ausflügler , die
«m letzten Sonntag die Gegend von Rodaun besuchten , konnten sich
?n folgenden herzerhebenden , von wirklich freier Gesinnung zeugen -
°en Gesängen — die aber bestimmt nicht von Schubert sind ! — er -
bauen . Rote Pfadfinder , durch grellrote Blusen . Schlipse und Ab -

Wichen gekennzeichnet , junge Leute zwischen fünfzehn und siebzehn
Ären , aber auch mehrere schulpflichtige , dreizehn - und vierzehn -
Wrige Burschen und Mädeln sangen mit gellender Stimme ein

j- ' ed , dessen Refrain lautet : „ Legt an , gebt Feuer , der Seipel muß
Spieren !" Dann folgte wieder eine Strophe mit dem Schluß :

iAgt an . gebt Feuer , der Schober muß krepieren !" (Schober , der

Liener Polizeipräsident .) Und so fort in lieblichen Variationen . . .
sieht es mit der sozialistischen seelischen Erziehung und Ertüch -

?'gung der Wiener Jugend aus . Diese musikalische Kostvrobe muß
wirklich jedermann mit den freudigsten Gefühlen für die Zu -

'unft beseelen : man darf sich auch danach ganz beruhigt der kommen -

„roten Welle "
, die sozialdemorkratische Iugendschristen in Aus -

llcht stellen , überlassen . Nur die Chronikeure und Lokalschriftsteller

Werden das mit Wien , der Stadt der Lieder , bald sehr gründlich
Erigieren müssen .

Massenkündiannaen an Wiener Theatern.
TU . Wien , 16. Febr . Wie We Blätter melden , hat am Mittwoch ,

^ m Stichtag des DheatergesetzeS für die Erneuerung der Verträge
Direktion , das Stad -ttheater sämtlichen Angestellten zum 31 . Aug .

Mündet . Mich an -den Kammerspielen haben zahlreiche JWknbiflMtt»
ST11 stattgefunden . Ebenso hat das Johann Straß -Dhea -ter säm ^ '^>»

von der Nich-terneuerung «der Verträge verständigt

Lord Oxfords Beisetzung.
V.D . London , 16. Febr . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)

^ord Oxford hat in seinem Testament bestimmt , daß seine Leiche in

j
% r Stille auf dem kleinen Landgut beigesetzt werde , wo er die letz -

^ Jahre am liebsten geweilt hat und auch gestorben ist. Daher hat
Familie das Angebot einer Beisetzung in der Westnin -

^ erabtei abgelehnt . Es wird daher nur eine offiziell « Ge ?

^ Meier am Dienstag in der Abtei stattfinden . Die beiden Häuser

j
5 Parlaments werden sich unmittelbar nach Annahm « der Reso-

ut «on , die dem toten Staatsmann den Dank der Nation ausspricht ,

Etagen . In den Wandelgängen wurde erklärt , Baldwin habe den

Wunsch gehabt , schon gestern die Resolution vorzulegen , aber Lloyd
. ^ ge habe gebeten , da er noch nicht genügend Zeit zur Vorberei -

1̂ 8 seiner Rede gehabt habe , diese zu verschieben .

Zeremonie und Zop?
Unverständliche Aeuherungen

des britischen Volkscharakters .
( Von unserem Londoner Vertreter .)

v .v . London , im Februar ,

itiun besseren Zeiten , als man uns Deutsche in Enzland
noch nicht als gemeingefährliche Hunnen ansah , sondern als ein zwar
etwas minderwertiges , aber immerhin in mancher Beziehung doch
bemerkenswertes Volk , da liebte man es , sich über unsere angebliche

„Kriecherei vor dem Allerhöchsten " luftig zu machen , womit natürlich
der Kaiser gemeint war . Man behauptete , wir wären eine Nation
von Lakaien und Speichelleckern und fühlten uns nur glücklich, wenn
wir von Polizisten und Leutnants tyrannisiert würden und überall
das schöne Wort .verboten " lesen könnten . Wir sind heule einige
Jahrzehnte weiter . Der Weltkrieg hat Umwälzungen im Gefolge
gehabt , wie niemand sie sich träumen ließ , und Großbritannien ist
heute eine der wenigen in Europa übriggebliebenen Monarchien, ' um*

geben von Freistaaten aller Schattierungen und Verfassungen . Es ist
wahr : der Träger der britischen Krone hat heute
weniger zu sagen als zu irgend einer Zeit in der

Geschichte Englands . Das ist in den letzten Monaten erst recht klar
geworden , wo man aus den Briefen der Königin Victoria und der

Lebensbeschreibung ihres Sohnes des Königs Edward VII . gesehen
hat , wie diese beiden Träger der Krone noch ihre Wünsche und

Meinungen durchzusetzen wußten und den Staatsmännern trotz Tra -
dition und Verfassung nichts anderes übrig blieb , als zu gehorchen ,
während der gegenwärtige König in den siebzehn Iahren seiner
Regieruno auch nicht ein einzigesmal versucht hat . in der einen oder
anderen Richtung irgend welchen Einfluß auszuüben , selbst nicht ,
wo Keiner es ihm verargt hätte .

Wir stehen nun vor der merkwürdigen Tatsache , daß je geringer
der Einfluß des Trägers der Krone in politischen , militärischen und
anderen Angelegenheiten wird , desto mehr das Interesse wächst, wel -

ches die großen Massen an dem Tun und Treiben des Königs und
seiner Familien nehmen . Tagtäglich findet man in den Zeitungen
überschwengliche Berichte über diesen oder jenen kleinen Zwischen -

fall , bei welchem ein Mitglied der königlichen Familie mehr oder
weniger beteiligt ist. Ganz besonders gilt das von dem jetzigen
Thronfolger , dem Prinzen von Wales , und der jungen Gemahlin des

Herzogs von York , dem zweiten Sohne des Königs . Der Thronfol -

ger ist sicherlich ein sehr liebenswürdiger , bescheidener junger Mann ,
dessen Schuld es nicht ist, wenn er bisher keine Gelegenheit hatte ,
irgend etwas von Bedeutung für fein Vaterland zu tun . Aber es

müßte doch eigentlich lächerlich wirken , wenn in den Blättern jedes -
mal , wenn er eine Rede hält , in unglaublicher Übertreibung auf
die BÄeutung seiner klugen Worte hingewiesen wird . Statt dessen
wird das mit der größten Aufmerksamkeit gelesen und immer und
immer wiederholt . Wenn der Prinz irgendwo , wo sich ein Unglück
ereignet hat , die Betroffenen besucht, dann wird jedes Wort des
Mitgefühls , welches er ausspricht , oder jeder kleine Scherz , den er
macht , getreu berichtet , und die Zeitungen erklären , wie in dem be-

treffenden Distrikt nunmehr Alles für den Prinzen schwärmt . Eine
Frau , die er gestern gelegentlich eines überraschenden Besuches beim
Waschen der Familenwäsche antraf , ist im Laufe des Abends von
den Berichterstattern aller Zeitungen „ interviewt " worden .

Die riesige Anzehungskraft , welche feierliche Prozessionen , an
welchen der König teilnimmt , auf die Londoner ausüben , gehört
ebenfalls zu dieser eigentlich ganz unverständlichen Aeußerung des

britischen Volkscharakters . Man sucht das gewöhnlich mit der Er -

klärung abzutun , daß der Englänoer instinktmäßig oder aus kluger
Berechnung an alten Traditionen festhält , so daß nicht nur die Rich-

ter und die Anwälte in den Gerichtshöfen , sondern auch noch eine

Menge ander « staatliche und städtische Beamte buchstäblich Perrücke
und Zopf tragen müssen . Aus diesem Grunde blieben alle die
alten Uniformen und die aus früheren Zeiten herrührenden Zere -

monien und Gebräuche in Ehren . Aber das ist nur eine teilweise
richtige Erklärung , speziell , was die feierliche Eröffnung
des Parlaments anbetrifft , wie wir sie diese Woche wieder
einmal erlebt haben . Denn in den letzten Jahrzehnten der Regie -

rung der Königin Victoria waren die meisten dieser traditionellen
Zeremonien in Vergessenheit geraten . Die alte Königin haßte der -

artige Funktionen und war ja auch in den legten Jahren ihrer lan -

gen Regierung gar nicht mehr imstande , sich den damit verbundenen
Anstrengungen zu unterziehen . Aber das erste , was König Edward
der Siebente nach seiner Thronbesteigung tat , war . alle diese alten

Zeremonien , allen alten Prunk und die halbvergessenen Bestimmun -

gen früherer Zeiten wieder hervorzuholen .
Dag Zeremoniell bei der eitzentliche-n Eröffnung des Parlaments

in dem Haus « der Lords ist ans Befehl König Edwards genau den

alten Ueberlieferungen zufolge wieder hergestellt worden . Rur hl

einem Punkte verlangte der neue Monarch eine Aenderung , und ob¬

wohl diese an sich unbedeutend war , so stieß er doch dabei aus so

heftigen Widerstand bei den Zöpfen des Hofmarschallamtes , daß er

drojjsn mußte , die ganze Feier fallen zu lassen , wenn man ihm nicht
' hte . Es handelt sich um den Thronsessel . Hoch oben auf der

En Thronstufe ' m Odrhaus stand früher nur ein Sessel für den

rchen selbst bestimmt . Eine Stufe tiefer , zur rechten und zur

linken , befanden sich zwei kleinere Sessel , einer für die Gemahlin

des Königs und der andere für den Thronfolger . König Edward

aber wollte , daß seine Gemahlin auf derselben Höhe thronen sollt«

wie er selbst , und er ordnete an . daß >öin zweiter Thron gebaut
werden sollte . Unmöglich ! Das ganze britische Reich hatte ja in

zwei Teile auseinandersallen können , wenn man im Oberhaus

zwei Throne duldete ! Wochenlang tobte der Streit , und die hohen

Herren , welche für die Traditionen ufw . verantwortlich warer ^
schwebten in furchtbarer Angst . Der Monarch wollt « nicht mit sich

reden lassen . Am Ende fand man eine Lösung : Der Thronsessel der

Königin steht seit jenem Tage auf derselben Stufe wie der des

Monarchen aber alle Dimensionen dieses zweiten Stuhles müssen un>

einen Zoll kleiner sein als die des eigentlichen Thrones .
So ist es siebzehn Jahre lang gegangen , aber diese Woche de»

faitd man sich in einer neuen Verlegenheit . Die Königin
war erkältet und konnte sich den Strapazen einer Parlamentseroff «

nung nicht aussetzen . Was
'
sollte nun geschehen? Konnte man den

einen Thron leer lassen ? Man steht nicht recht «in , warum nicht ?

Es hätte sich doch sicher niemand daraus gesetzt, selbst wenn nicht

ausdrücklich . .belegt darauf stand . Aber die höchsten Berater der

Krone waren der Meinung , daß ein leerer Thron bei einer solchen
Feier einfach „unmöglich " wäre . Konnte man ihn oorübergehet »

verschwinden lassen ? Ein schrecklicher Gedanke , auf den man sich!

aber schließlich doch einigte . Und als die Lords in ihren Purpur -

mänteln und ihren Krönchen , die Peeresses in ihren Diademen urfd

Hermelinmänteln , die Bischöfe im Ornat ihre Plätze zu der Feie »

einnahmen , da sahen sie sich nur einem Thron gegenüber . An Glanz
und Pracht kann , wie gesagt , kein anderes Land etwas derartiges
bieten wie dies« Feier im Oberhaus . Soviel Gold . Silber und Edel «

steine sieht man nirgends beisammen , und einige der fremden Dipl «
maten , die bei solchen Gelegenheiten im Frack erscheinen müssen ,
sehen eigentlich all ^ubescheiden aus . In England jedenfalls leben
wir , wie aus dem Gesagten hervorgeht , noch in einer Zeit , n»
Pomp unb Zeremoniell eine Rolle spielen .

Dazu kommt , daß derlei Dinge hier geradezu glänzend inszeniert
werden . Selbst ein Reinhardt könnte daraus noch lernen . Wen »
der Saal , in welchem die Feier stattfindet , nicht viel zu klein wäre ,
und das Festhalten an einigen alten Zöpfen kritrch angelegte Zu¬
schauer nicht gelegentlich zum Lachen reizten , könnte man die Szen «
als vollendet bezeichnen . Bis in die kleinsten Einzelheiten ist alle »
ausgesonnen . Solange die Versammlung wartet , ist das elektrische
Licht ganz niedrig angestellt , man sitzt im Halbdunkel . Einig *
Minuten vor dem Kommen der königlichen Prozession erscheint de»
Prinz von Wales . Alles erhobt sich von den Sitzen , aber der Prinz
darf davon keine Notiz nehmen . Alter Vorschrift gemäß tritt «r
vor den leeren Tbron seines Vaters und verbeugt sich dreimal tief
vor demselben . Tann erst wendet er sich der Versammlung zu unb
dankt dieser ebenfalls durch ein dreimaliges Verneigen . Endlich
öffnet sich das große Tor neben dem Thron , Die glänzende und
schillernde Prozession erscheint . Voran die höchsten Hopbeamten miit
den ReichsiNsignien , dem Reichsschwert , dem Reichs

' Zepter usw . , ein «
Uniform großartiger und prächtiger als die andere . Dann der König
mit der riesigen Roichskron « auf dem Haupt und den Königsmantel
über der Uniform . In diesen , Augenblick leuchtet das Licht hell auf ,
>odaß die prachtvollen Edelsteine in der Krone und in den Reichs »
insignien in voller Pracht strahlen . Langsam besteigt der Monarch
den Thron , verbeugt sich vor den Versammelten und fordert die An -
weisenden auf . sich zu setzen . Auf ein Zeichen bogiebt sich „ Black Rod "

«
der „Schwarze Stab "

, einer der parlamentarischen Beamten in einem
schwarzen Kostüm nach dem Unterhaus , um die getreuen Gemeinen
vor den Monarchen zu entbieten . Sie kommen nicht alle , sonder »
nur die Führer der Parteien . Voran der Sprecher des Unterhaltes
in Perrücke und schwarzen , reich mit Gold besetztem Mantel . Dann
der Premierminister , Sir Austen Chamberlain und Mr . Macdonali ^
Dahinter die klem.ne aber desto lebhaftere Gestalt Mr . Lloyd Georges .
Sobald die Gemeinen sich verbeugt haben , überreicht Lord Virken »
head dem König die Thronrede , welche dieser mit lauter und klaret
Stimme verliest . Damit ist die Feier zu Ende . In Prozession ver -
lagt der König wieder den Saal , und man fragt sich staunend , ob
das denn schon alles war ? Soviel Zeremoniell , soviel Zauber und
soviel Zopf , ja soviel Arbeit für nichts ? Nein ! Alle diese alten
Zeremonien , all dieser Zauber und alle diese Zöpfe sind ihrer selbst
Willen 5w , und offenbar lohnen sich Arbeit und Kosten , die sie vev-
Ursachen.
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Südwestdeufs <JieJndusfrie - und Wirlschafts - Zeitunfl
Berliner Börse .

Berlin . 16 . Febr . IFuukivrnch . » Die leite Tendea » btett an den Effei .
tenmärkien heute an , da die Privatkundichaft und die Provinz kleinere
Kaufe tätigte , iowie andererseits die Anknrbeliingökäufe der Banken sort .
geführt worden sein sollen . Das Geschäft hatte im Vergleich »u den stil -
len vergangenen Wochen einen verhältnismäbig lebhaften Ebarakter ,
war aber auf einige Spezialgebiete konzentriert . Tillen günstigen Ein -
druck machte insgesamt die für beute nachmittag angesetzte Wetterberatung
der Freigabevorlage im amerikanischen Senat und die sofortige Ueber -
nähme der zweiten Tranche der ReichsbahnvorzugSaktiea . Mit Rück-
ficht auf die politische Spannung glaubte man in BSrsenkreisen trotz der
>ur Zeit günstigen Haltung nicht mit einer längeren Dauer der Auf -
wärtsbewegung rechnen zu können . Infolgedessen war die Spekulation
immer wieder zu raschen Gewtnnmitnahmen geneigt .

Am Geldmarkt wurde der Satz für TageSgeld um 0.5 Prozent
aus 5.5—7.5 Prozent erhöht , weil tm Zusammenhang mit dem Zahltag
etwas mehr Bedarf vorlag . MonatSgeld unverändert 7—8.25 Prozent .
Warenvechsel ca . 6 .5 Prozent .

Im Devifenverkehr lag die Reichsmark international fest,
namentlich gegenüber dem Dollar mit 4.1910. London -Berlin stellte fl »
auf 20.4330. Das Pfund schwächte sich in Newvork mit 4.8745 unwesent¬
lich ab . Die übrigen fremden Balnten zeigten keine Bewegungen . Lon -
Äon- Mailand 1)2.02. London - Madrid 28.66.

Im weiteren Verlauf war die Haltung der Börse überwiegend
schwächer. Die Spekulation schritt bei dem erhöhten Kursniveau zu Ge -
winnmitnahmen , fodak siäi Kursrückgänge von durchschnittlich 0 .5—1
Prozent einstellten . Glanzstoff minuS 4 . Fest waren Freigabewerte und
hierunter besonders Schiffohrtspapicre . Berliner Handelsgesellschaft , die
sich bis auf 276 erhöhen konnten , gaben aus 274 .5 nach. Mitteldeutsche
Kreditbank verbesserten ihren Kursstand auf 230. Das Geschäft ging
wieder sehr zurück. . m

Der P ' lvatdlskont ist für beide Sichten mit 6 Prozent un -
verändert .

Bis zum Schluß der Börse kam das Geschäft wieder vollkommen zum
Erliegen , fodah das Kursniveau weiter nachgab . Auch an der Zt a ch -
börf e war die Tendenz weichen . Gegen 2M Uhr hörte man u . a . fol -

« ende Kurse : Ver . Glanzstosf 583 , Zellstoff Waldhos 258 .5 , Schultheis
876 .5 . Lftwerke 285 , Farben 265 .25. Daimler 89.5 , Hapag 154 .5 , Äiordd.
Lloyd 157.5, Berliner Handelsanteile 278 .75, Dresdner Bank 161.5 , Com¬
merzbank 169 , Diskontogesellschaft 160, Danatbank 235 , Deutsche Bank
165 5, Siemens 289 . AEG . 169 .5 , S -hles . Elektro 196, Mannesman « 15a.
Wellenberg 135 . Phönix 101.5 . Rhein . Stahl 171.5. Rütgerswerke 101 ,
Svenska 425 . Polvvbon 254 , Altbefitz I und II 52 , III gefchaftsloS ca.
85 .85 , NenbeNtz 16.20.

Frankfurter Börse .

» rantfurt . 16. Febr . An der heutigen Börse konnte sich die schon
gestern eingesetzte Aufwärtsbewegung der Kurse nicht nur erhalten , son¬
dern Fortschritte machen , und die Stimmung war allgemein recht fest.
Man wollte verschiedentlich umfangreiche Käufe von Grotzbankseite fest-

stellen , die die Spekulation veranlaßien . soweit sie ihre Baisievofitionen
noch nicht gelöst hatten , zu weiteren Deckungskäufen zu schreiten , ±aä
Geschäft war verhältnismäßig lebhast . Bon Publikumslette soll der

Lrdrceingang bei den Banken sich nicht wesentlich erhöht baden . Jöxcn

Ausgang » ahm die seste Haltung wieder von der lebhaften Nachfrage
von den Freigabewerten . J . -G . Farben erregten wieder stärkeres Jn -

teresse Anregend wirkten günstiger lautende Meldungen »om wtonb

der Freigabewerte . Ter schwierigen innervolitischen Lage schenkt man

weitet nur gerinze Beachtung . Bei den ersten Notierungen lagen die

Kurse meist 1- 2 Prozent erhöht . Eine starke Kurssteigerung erztelten
Mitteldeutsche Kreditbank mtt plus 10 Prozent in der Erwartung d

Abschlutzziffern . Das Papier war lebhast begehrt . Schiffahrtswerte la -

gen ge« en die höheren Kurse der gestrigen Abendbörse wetteretwaSet -

S cdcidcanstall konnten 1 Piozent anziehen , wahrend sich Holzver -

kohlüng nur behaupten konnten J . -G . Farben eröffneten 1 * Prozent

höher . Elektrowerte blieben auf Realtfattonen tm allgemeinen nur be-
hanvtet , aber Lahmeyer 2 Prozent höher . Zellstoffwerte gewannen 2 Pro »
zent . Montanwerte l Prozent . Kaliwerte , in denen von der Spekula -
tion ebenfalls Glattftellungen vorgenommen wurden , lagen fast vollkom -
men unverändert . Deutsche Anleihen behauptet . Auslandsanleihen still .

Berliner Devisennotierungen vom 16 . Febr .
15. Febr .

Slmfietdam
vueuoS -Alte »
Brüilel .Autw .
Cälo
Haprnfiatttn
Stockholm
HeINngfor»
Italic «
London
Eemttorl
Varl »
Schwei»
Spanle «
Japan

Meld
168 62
1 .790
68 . 305
111 48
112. 17
112 . 43
10. 54°
2219
20 , 419
4 .189
16 .46
80 56
71 23
1 .963

"Priel
1?8 96
1794
58 425
111 70
112 31
112 65
10 569
22 .23
20 . 459
4 . 197
16 50
80 .72
71 .37
1 .967

16 Febr .
Weib I <Prfet

168 53 168 . 87
1 .7901 .794
58 . 275 58 . 395
111 43 111 85
112 13112 . 35
112 35 112 67
10 543 10 563
22 . 175
20 409
4 .187 K
16 .45
»0 .54
71 .13
1 .963

22 . 216
20 448
4 19". 5

.49
. 70

71 27
1 .967

Rio de 3 « l
Wie»
Prag
fttaoflsniten
« ubapeli
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
» onstanllnop .
Athen
Eauada
Utuguah
Kairo

15.
Gleit*

0 .503
58 .97
12 . 414
7 359
73 .17
3 .0 ?9
19 48
81 59
2 .123
5 .544

1804 .„
4 276
20 . 943

Fedr .
Vrie'

0 .505
59 09
12 . 43t
7 373
73 .31
3 .035
19 .52
81 75
2 .127
5 .556
4188
4 284
20 . 983

16.
(VI »

0 503
58 985
12 41
7 .358
73 .18
3 .030
19 .48
81 .57
2 .152
5 .564
4 .178
4276

Hebt .
MC

0 .505
59 . 085
12 .43
7 .372
73 .32
3 .036
19 .52
81 .73
2 .1Q6
5 576
4 .186
4 .284
20 973

Frankfurter Devisennotierungen vom 16 . Febr .

Amsterdam
Bueuos -Altes
Brüsiel -Antw .
CS '.a
Kopenhagen
Stockholm
Helstugfot »
Italien
London
Newhotk
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

15 Febr .
(Beld

168 E6
1 .790
58 .33
III 43
112. 16
112 . 44
10. 545
22 . 183
20 . 416
4. 1890

«Jirie«
168 8°
1 .794
58 .45
111. 6C
112 38
112 6°
10. 565
22 223
30 <58
i 1970

16. 461 :16 501
80 . 555 :30. 71=
71 23 71 .37
1 963 ' 1 .967

16. Febr .
(*elt>I Brie '

158 53 168 87
1 .700 1..794
58 31
111 46
112 14
112 45
10 545
22 .18
SO 4' 2
4 1875
16 455
80 .54
71 .18
1 .963

58 .43
111 68
112 36
112 . 67
10 565
22 .22
20 . 452
4 1945
16 496
80 .70
713 "
1967

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Kanstantinop .
Athen
Eauada
Uruguay
Kairo

15 . Febr .
(Selb

0 503
59 .00
1241
7 .358
7324
3 029
19 .48
81 .59
2 .123
5 .544
4 .180
4 .276
20 . 943

Brie «
0 .505
59 .12
12 43
7 372
73 .38
3 .035
19 .52
81 .75
2 .127
5 .556
4 .1.88
4 .284
20 983

16. Febr .
Meld

0 503
58 .99
12 413
7 358
73 21
3 .030
19 .48
81 .57 81 .73
2 .122 2 .1 ° 6
5 564 5 .576
4 .178 4 186
4 .2764284
20 933 20 973

■Brtet
0 505
59 .11
12 433
7 372
73 3
3 .036
19 59

Züricher Devisennotierungen vom 16 . Febr .

NewhoN
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

15. 2. 16. •>.
519 .95 519 .97 ',,

25 .34 -/8 55 .34 -1«
20 .43 -1« 20 .44
72 .40 72 .40
27 .54 27 57
88 .47V, 83 .40

209 .25 209 .27V,
139 55 139 .55
138 30 138 .30
139 .20 139 . 10

15 .41 15 .41
124 00 124 .02 -1,

Wie«
Budapest
Agram
Sofia
Bntarest
Warschau
Helsingsot»
KonstantlnoP .
Athen
Bueuos -Alte »
Japan

15 2. 16 . 2.
73 .22 '/, 73 .22V,
90 .85 90 .85

9 .13V2 9 .13V«
3 .75V- 3 .75
320 3 .19 : ».

58 .32V , 58 .30
13 .10 13 .10 3

2 .63 2 .63
6 90 6 .90 £ "

2 .22V« 2 .22 ".
2 .43 -1« 2 .43 ' ..

Täglich Geld 2 % Ptoz . MonatSgeld 8 Pro, . 8 MonatSaeld 4U Proz .
» Berlin , 16. Febr . «Funkspruch . ! Devisen am Usancenmarkt . Lon -

don -Kabel 4.ft74 ',i , Loudou -Parts 124.02 % , London -Brüssel 35.02 %, Lon¬
don -Amsterdam 12.11 %, London - Mailand 92.02London - Madrid 28 .66 ,
London -Kopenhagen 18 .2(Bi . London -Oslo 18 .81 ^ , Kabcl -Zitrich 5 .19SVi>,
Kabcl -Amsterdam 2 .484?i , Kabel -Warfchau 8 .S1 ^ , Kabel -Berltn i .lSl ^ .

Lnnolierie Werte
Mitgeteilt vod Boer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe

, Maniuget vranerei
Rastatter Waggon
Iiiodi n . Wienenber« .
Spinn . Kolluau
Spinn . Llseuburg
Zuckerwaren Speck

Adlet Salt 60 »1o Gtiudiet gl «an . 4%
Babenia Druck. 90 °,° Itlertrasiwerte 15 %
Brown Boveti 150 % Kaii .Jndnsttie 186 %
Deutsche Lastauto 34 % Kammertitlch 40 %
Deutsche Pettol . 75 % KarlSr .Lebe nsittf . 250 %
Gasoii « 85 % Ktügetshall 145 °,°

<■; • aeluchi

150 °/«
20 %
55 °/°

140 °/°
140 °,°
G*

Mannheimer Bttrse .

Mannheim , 16 . Febr . lEigener Drahtbertcht .» Bei fester
notierten beute : Rhein . Hypotheken 174. J . -G . Farben 266 , Badtiche AN »

kuranz 248 . Seilindnstrie 7g, Deutsche Linoleum 275 . Gebr . Fahr
NTU . 100, Psägzische Mähmaschinen 52, Portland -Zement Heidelberg l * •

Rhetnelektra 157, Warst u . Freytag 1Z6 .5 , Zellstoff Walddos 250.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Ma » « bei « , 18. Febr . ( Drahtmeldung . ) An der heutigen ProSiU . ep '

börse zeigte stch bei stetiger Haltung elnlger Kausnetgung . Man verlang »

sür die 100 Kilo ohne Sack waggonsret Mannheim in St« . : Wetzeu . t»
24%—25%, ausl . 27%—80%, Roggen , inl . 25—25%, auSl . 26—26%, '

inl . 28—24%, ausl . 24%—26%, Braugerste , ausl . 80.50—85.50, v^ lzn «
^

80—31%, badische, hessische , wiirttembergtsche 29%—80, Futtergerste t
biS 28%, Mais mit Sack 22%. Illdd . Weizenmehl . Spezial Null . 86%- ^»» " '

südd . Roggenmehl je nach Ausmahlnug 84—36. ^
Berlin . 16 . Febr . «Sunksvrnch . » ProdnkteubSrfe . Dtc heutige « e

liner Produktenbörse stand im Zeichen sc st er Tendenz . Wenn
Amerika ziemlich unveränderte Kurse meldete und Liverpool etwas iei
lag . so bewirkten doch in der Hanptsache einerseits Deckungen , ander
settS das knappe Angebot in Wetzen wie auch in Roggen und au « '
wieder in Gang gekommene Mehlgeschäft ein Anziehen der Preise , o
Termingeschäft konnte Weizen für März , und Mai -Lieferung 2 .25
im Preise anziehen . Spätere Lieferung nur 0 .75 RM . höher . Rog «

verzeichnete im Zeithandel Kurssteigeriiugen bis zu 1 .75 RM .
bleibt in guter Brauware gesucht. Hafer liegt für Marzsicht 0 .5V ^
'^ ^

Berlin . 1«. Februar . iFunkspru » . ! Amtlich « Produltennotternn ^
(für Getreide und Oelsaalen ie 1000 Kiso . sonst je 100 Kilo ab St .itto »

(
Weizen : Mark . 228—231 , März 257—258 . Mai 267—267 .50—268 . '
270 .50—271 u . Geld : Tcndcn , fest. Roggen : Mark . 233- 237 . -1

259 .75—261 . Mai 267- 267 .50 , Juli 258 : Tendenz : fest. S om « -

g erste : 221—273 : Tendenz : sester . Hafer : Märk . 209—220 . Mar ,
u . Brief . Mai 240 , Juli — : Tendenz : ruhig . Mais , loko Berlin -

222 : Tendenz : fester . Weizenmehl 29- 83 .25 : Tendenz : fester . R °Sg .
mehl 30— 33 .25 : Tendenz : fester . Wcizcnkleie 15.80, behauptet . Rogg
kleie 15 .80 : Tendenz : behauptet . » «neuer

Magdeburg . 16. Febr . Weist,niker l« lnf » l . Sack und Verbrauchs »
^

für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) ûnerha
Tagen 26.75 RM . Febr . 27, Melasse , roh 5—5.10, weist 4.80—5

" " '
»

"
Bremen ? 16. Febr . Baumwolle . SchlnstkurS . America » W "

middling . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 20.11 DollareentS . ^
Bremen . 16 . Febr . «Funk 'vrnch . , « anmmoll -Termion - tier « « ''

^
ll Uhr ) in Dollarcent : Febr . 19 .06 G 19.11 B . !v!ar , 19.44 « h - ^
Mai 19.49 G 19.51 B . Juli 19 .26 (« 19.82 B . Okt . 19.27 G 1^

Dez . 19.25 G 19 .32 B . Tendenz : stetig . (,«
Livervoll . 16. Febr . «Funkspruch .» BanmnwllcrSfsnnnasknri -

^
engl Pfund ) : Mär , 9 .58 —9 .59. Mat 9 .54—9 .57. Juli 9 .51 , Okt . 9 .35-

De, . S.84—9 .35 , Jan . 9 .84—9.86. Tendenz : ruhig .

Viekmarkt . „
Schweiuemarkl In Bruchsal am 15 . Februar , ' ngcfc '.bren

42 MilSschweine . 29 Läufet . verkauft wurden 40 NUlchschweine . v ^
ser. Höchster Preis Paar 45 be,w . 60 RM . » - "'W er ^ reis

bezw . 58 RM . Siiedrigfter Preis Paar 35 bezw . 50 RM . — Bic «

Grostvich 100 . Kleinvieh 43. Kälber 18 Stück . ».«tat «'-
Mannheim . 16 . Febr . «Eigener Drabtbertcht . ) » le ' noiellM

ES waren zugeführt und wurden die 50 Kg. Lebendgewicht Ie na « ^
gehandelt : 93 Kälber 58—74, 14 S » afe 43-

1
48 v o

i04
fl .

Sd )®ei " eJ .
6
T20 -' 2J'

Ferkel und Läufer , Ferkel bis 4 Wochen 14- 18 ^ er 4 Wochen
Läufer 26—32 RM . M a r k t v e r l a u f : Kalber ruhig , langsam
räumt : Schweine ruhig . Ileberstand : Fetkel und Läufer mittelmastis -

Berliner Börse

vom 16 . Februar
Deutsche Staatspap .

15. "J. 1H. 2.

52 52
55 .90 55 90
16 .10 16 20
87 .50 87 .50
94 .80 94 .80

$% Weich* .
a «leihe 27

6 Dt . Werth .
2t -5 Gold.

schal! K 90 90
e%D.Reich »». 96 95 .90
6% Baden

Staats 27 81 .50 81 .50
6% Bayern

Staat » 27 83 .40 83 .50
6% Sachsen
Staats 27 »2 .60 82 60

7% Thür.
Staats 26 89 89

Dt . Echutzgeb . 7 .40 7 .6

Wertbest . Anleihen
5 Bad . Et .» . 12 .2 12 .22
5 Rh .-M . G . 77 76 .6

Ausländ . Werte .
b » leg . » bg . 40 .62 40 .7
4 Mex. alig. 2 / 8 28
V/i Eeft .S . 32 .75 32 .75
4 Wölbt . 34 .5 -.
4 Krouenr . - 1 .55
4 Xttit . « s . 10 9 .9
4 T .Bagd . I 13 .75 13 .75
4 T .Bagd .II 13 . 10 13 12
4S . 80U. 13 .25 13 .25
Türt ..L° se ü7 .5 27 5
414 Uns . »3 24 .20 24 -37
4% Nng . 14 _ 20 .87
4 llnn - Gold.

«eilte abg . 25 .2 25 .12
4 Kronenr . 1 .65 1 .7
[>Tehuant .
ab». 17 .5 17

4% 00. abg . - —

Verkehrs werte .
A .-G .s.Verl . 185 l/i 186
« Itg. Vololti. 198 200
Baltimore —
Kanada 98 .25 98 .25
Dt .Eis.B .Bet . 89 89 .5
7 Reichs». y7 97
Eleltr .Hchd . 86 .25 86 .25
dl- L - rtifil . 91 .25 91 .25
Hamd.Patctf . Ib2 .5 154
Hamb .Hochh . 84 2ö 85
Haaib .Südain i03 ^ 10 .5

15. 2. 162 .
- 219

■141V4 142 -1.
156 157 5

7 .37 7 .37

160 .
1815

Hansa
Neptun
N . Llopd
Schantung
Siidd .Eisenb. -
Ver . Elbe 79 .37 79

vank -Aktieo .

Adca 145 146
Bad . Bant
BI . el . Wert«
BI . f . Brau
Barm . B . B.
Bay .HNP.B.

„ Verein »
Berl . Hdlsg .
Commerzd .
Tanz . Priv .
Tarmst . BI,
T .Asiat .BI.
Dtsche . BI.
Ti .HPp.Bt .
D . Uebs . BI.
TiSIontag .
Dresdn . B.
GolhaGrund
Liix .Jnter .
Mein .Hhp.
Mitt .Bod .C .
Mitteld .Cb.
Osiban!
Lest , tlredit
Pr . Boden
ReichSbl.
Rh . Credit » .
Siidd .Btred .
Siidd . Tisl .
Bbl .Hamb.
Wiener BI« .

^ 4

Industrie -Aktien .
- 152 .5

203 205
132 1335
b0 5 81 75
169 170
81 .25 81
240 % 239
222 .5 225
168 170
171 .5 178 .5
10a .5 110
27 .25 26 .5
94 94
119 .5 119 .5
97 97 .5

Accum»!al .
Adl . u . Opp .
Adlerh . Gl .
Adlerw . M .
A . E . G.
dto . Li«, v .
Alien Zem.
Ammend P .
Afchass .Brau
Aschass . ZcNft .
Augs » . NM .
Bamag . Mg .
Bamd .Iialil .
Bamb .Malz .
Barop .Walz.

Basalt
Bahr . Zelt .
Bahr . Nlot .
Bahr .Spieg .
I .P .Bembg.
Berger Tfh.
Bergm .EW .
B .Karlsr .J .
Berl . Kindl.
BI . Masch.
Berth .Mess .
BraudNiirnb .
Bei . Brit .
Brschm . K.
Brem .Besgh.
Brem . Bull .
Brem . Wolle
BroninBoveri
Buderus E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Capit » M .
Chade
Charl . Wass .
Ch . Buckau
Ch . Hehden
(5H. Gelsenk.
Ch . Albert
Cone. Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn .
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Desf . Gas
Dt . AU . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . K«»et
tt .Uinol.Unl.
Dt .Linol .Wt . •
Dt . Masch.
Dt . Po «
Dt .Schacht» .
Dt . Spiegel
DI . Tteinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Tortm .Attien

„ Union
Dr .Schuellpr .
Dilccu Metall
DUrloppw.
Düss . Masch.
Dhn . Nobel
Egest. Sali
Eintracht
Eisen» . BN.

15. 2.
90
55
186V«
72
453 ' ,.
319
186V«
85 .5
461
125
102 .5
182
174

70 .25
143
225 .5
150
99 .75
90
67
90 .5
552 .5
12 **1«
100
139 3'.
77 .75
124
93
67 .75
137 '/«
112 »i«
89 .25
175
105
157
134V«
100
150
91
281
275
6ä
27 .5
100 .5
77
260
152
52 5
91 .5
219
250
129 .5
207
69 .25
38 .25
129
128 3/s
164 -1«
146

16. 2 .
91 .5
56
190 .5
72 25
443
322
186 .5
85 2V
45ft
124 -1«
102 ' e
183
174V«

71
_

144
22d
151
T '
69
90 .5
5b4 , <
129 -i«
109
140
77 .75
lü4
y6
67 .5
139
IIa
89
176 .5
10b
152
134 -/«
101
150
89 .6
295 .5
280
bt .75
28 5
102
76 .5
257
103
63 .75
93
220
2oo
130 .5
*U /
7ü .7o
3tJö
129
130
lb8
144V«

Eis.Sprottau
« l . Liefer.
El .Licht Stuft
Elf .Bad .W .
Engelh .Briu
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .BIO.
Eschw .Bg.
Ei!. Steint .
Fader Blei
« ahlbg . List' altenstei «

radit
.G .A-arhen

Feiniute
Feldm . Pap .
FeltcuGuill .
F-löth .Masch.
FrcnndMsch
Fricd . Hall
Fried r . Hütte
Feister
Gaggen .Etf .
Gels. Bio .
Geuschow
Germ . P .
Ges .s.e.Uut,
Girmes Ca.
Gladb .Wolle
GlaSTchalle
Glockenst .
GluckausBrSu
Goldschm.
Görlih Wg.
Griijner
Grün li .Bilf .
Gruschwih
Guanowerte
Guudlach
Haberm . G .
Hacketh . D .
Haue Masch.
Hamb .El .
Hammerlen
Haun .Masch.
Sarburg Eis.
Harb .PhSnix
Hatlort Bg.

„ Brücke
arpener

rtm . M .
edwigsh .
eis Franle
mm.Zem.
ning .Reii

ille Wie.
ttperi M .

Hindr . Aus».
Hirsch » ps .
sirschb .Ld .
Haesch

15 . 2. 16. 2.
80 83
171 *1« 17 " '.
2 - 1 .5 221 .5
37 36 .75
202 203
48 .5 48
121 120
171 5 171 .5
210 211
144 .5 146
76 75
134 -1« 136
125 124 ' /»
88 .25 8 «
262 »1. 265 .5
123 124
212 212 ' 8
127V« 127
95 .5 97 .5
29 .87 133
156 .5 15 /
102 152
108 108
36 .5 36 .25
135 135 ' .
' 00 100 b
207 -1« 207 ' .
266 268 '/.
232 231
194 201
210 209
37 5 37 5
143 .5 146 .5
114 114 .
24 24
132 131 ".
160 159
106 5 103 .5
b9 .5 89 7j
105 .5 105 -/«

88 89
~

160 158
154 .5 156V«
152 150 .5
64
126
8»
26
105

6275
125 ".
91 .75
26 .12
105

189 '/« 190 -/8
21 .62 2112
110 110
o9 .5 59
255 258

28
~

28
92 92 .5
107 .5 109 .5
116 .5 116
117 '/« 117
I16 148 '.«

Hoffm. St .
Hohenlohe
Hol,in . Ph .
Horchlote.
Hotelbett .
Huni». Masch
C .M .Hutsch .
Lor .Hutsch .
Ilse Berg » .
Industrie » .
Jeserich
Jüdel
FuughanZ
Kahla Pot ».
« aliAschl .
« arlSt .Ma .
Karstadt
Slocknerw.
Knort C . H .
aaMm . St .
Kol » & Sch .
Köln Neues«.
Kölner Gas
K.Nürnd .B .
Kört Gebt ,
iiiirt El .
Krautz & (So.
KunzTreibr .
Küppers » .
Lahmeher
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgt .
Lindes EIS
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loeioe Wie.
Loten » Tel .
Lüdenscheid
MagituS
Mannesm .R.
Mansseld
AI . W . Lind

„ So tau
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimal
A!ix & Gen .
Mot . Deutl
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Reilarsulm
Neckarwte.
Ndl . Kohle
Nordd .EiS

. Steingut
Nordd .Trit .

., Wolle
Nba .Hcrkul
Lb .-Bedarf

15 . 2. 16 . 2.
75 .5 77
100 101
141 .5 142
106 5 106 .5
197 5 196

71
125 -,.
230
138
143 .5
144
85 .75
110
174 5

165
123 .5
169 ' .
84 12
185
146 ' .
97 .5
164
90
120 '/«
63
138 ' /.
190
164 .5
80
141
87
156 ' /«
375
70 .25
112
255
111
101
4925
154
120
228
234
102
127
139
123
136 '/«
62 .12
130
96
100
140
160 .5
157
183 -1«

715
123 .6
239
138
140 '/«
13j ->',t
87
112
177 .5

168 .5
lV ->
169 -1«
8b 5
184 -'.
148 .5
9612
167
91
l ' l

138
195
165
80 .87
14 -!
89&
68
II - ' /.
260
113
102 .6
60
155V«
m
229 - .
235
104 '/«
129
139 .5
123 . S
140
62 .5
132
98 .25
100
140 .5
162
lb6
178 .5

191 .5 192
77 25 77 .5
105 '/« 106

E6 . So»
Crenstein
Ostwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Btk.
Pintsch
Pittler SStj.
Poege el .
poegeBorzg .
PXIlIph»»
Presto
Preußengt .
RadebergExp.•Jiaäau . Sat » .
Nalhg . Wg.
Reichelbräu
meiael » M .
Reish . Pap .
Rh . Bräunt .

„ Elektro
„ Möbel
„ Stahl « .

R . W . E .
„ Westf.K .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Äiichter Dav .
Riebeck»Moni .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw .
Sachsen« .
Sachs. Gust
S .-Th . Ptl .

„ Waggon
„ Webstuhl

Sa ! . Sal ,
Satjdeisurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg .
Zint

Schl.B .Beulh
Schl . Text .
Hg . Schneid.
SchönwPot »
Schub . Salz
Schn» . Gen .
Schlickertet .
Schultheiß
Schelm Eii .
Sieg .Sol .G.
Siegee^dWerl
? iem . Gl .
Siem .HalSIe

15. 2. 16. 2.
96 .62 97 .37
138 140 5
282 285 .5
57 59 .5
110V« 111 -/8
101 .5 101 ' /«

975
175
24 ->
108
88
252 -/.

96
172 .5
239
108
88
257 „105 .5 107
96 95
174 175
11C. 5 110
87 5 88 .25
283 233 .0
93 93 .5
240 241
237 241
156 -'. 166 - .
150 ". 150
169 '
174
130
101

203
150
51 .5
138 .5
640

171 -1.
174
127
105
55
210
151

139 5
640

119 .5 120
99 100 -1.
119 -/. 120
147 143 - .
192 192 ".
60 .12 60
146 .5 147 .5
140 144 '/«
254 "« 255V«
126 123
178 179 ' /.
27 27
237 237
221 .5 221 .5

124 " . 124 .5
178 179
855 88
110 Iii

356 355 -1«
344 342
18 « « 183 .5
375 37 » .5
165 166
45 46
10 >.5 110 .5
147 147 »i.
288V« 283 -1«

Sinnee A.G.
Stostfnrt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Zint
Stolllvert
Strals . Sp .
Südd . Imb .
Südd . Zuck.
Svensta
Tel . Berlin
Thörl Eel
Thür . Gas
Tie « Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Uuger
Union chem .
Un. Diehl

., Giefterei
Bar ». Pap .
Ber .Böhlerst.
JJer. Chart .

„ Dt . Nicket
„ Flansch.

Bet .Glanzst .
„ Gothania
„ Jute B.
m M . Hall
„ Pinsel

dto.Pottlau »
„ Bern . W.
„ Stahlw .

Ver. Appen
Bitt . Wie.
Bogtl Tel .
Voigt Häsf.
Vorw .SV .
Wanderer

I « . >.
82 .75
40 .25
106V«

185
52
225
147
250

15. 2.
81
41
iS

7

180
51 .5
224 ' /«
146
248 _ ,102 '/« 103
139 ' . 13 ^ .5
419 -/« 424 5
64 65 75
101 100
144 .5 145
200 202 .5
131 »/« 131 - .
123 5 124
103 ®!« 103 .6
89 86
80 80
130 129

143 .5
161 .5
151
163 - . _ -
125 '/« 125 '
592 590

145
162
150
164

125
89
86
238

125
»9 .75
85
228

83 .25 83 .25
104 103
198 200
95 88 .5t
91 .5 9i .U7
179 '/« 179
26 .75 26 .75
lb9V « 190

Wasser Gelsen 130 ". 134
Weqelin
Westereg.
Willing
WieslochTon
Wistner Met .
WitteneeGutz
Witt . Ties.
Wols Masch.
Zeitz Masch,
gellst . B.
Z . Waldh .

119 .5
187
150
98
139
60

138 .5 138 .5
52 .5 62
160 .5 161 .5
153 .5 154 5
256 258 -/.

120
186 '
148
98
138
60 r

Versicherungen .
« ach.M .Feuer 380 382
Bill . « llg . 27 27 .00
Bitt . Feuer 525 525

Kolonial -Werte .
Di.-Lstaft . 163 169
Neu -Gulnea 74 .5 748
Dtaoi 44 44

vapa «
Hamb . ®ßfc
Hansa
Llohd
A.G .Bert .
7% Reich«»
Ltavi
Adca
Barm .Bant » .
Beri . HdlSg.
Commerz» .
T ärmst . Bt .
Di . Bant
Distontog .
Dresdn . Bt .
Mitleid .Cr» .
« . E . ®.
Bergm . « .
Berl . Masch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Caoutch
Daimler
Dess . GaS
Di . Erdöl

,. Masch .
Dhnamii
Elelt . Licht
Kielte . Lies .
(ffsenSteint .
Z .G.Farben
Felt .u .Guiii
Gell . Bg.
« f . el . U .
THGoldschm .

I 'opmln - I«otlopungon
15. 2 . >6

Mzz
216 - '. 21
156 .5 1k

zss
' ,.

X 5 ^
l
2W 27

Ham» . El .
Harpenet
» Osch
Holziu.Ph .
Ilse Betgb .
Sali Aschsl.
Klöckuet
Kölu-Neueli .
Ldw. Loewe
ManueSm .
Mansseld
Metallb .Fttf .
Rat . Auto
Lb .-Bcdatf
.. Kots

ctenstein
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh . Bräunt .
Rhein . El .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgersw .
Eaizdetf .
Schles .El .B.
Schuckeriel.
Schulth ..P
Siem .Haiste
Leouh. Tie»
Transradia
Ler . Glanzst .
B . Stahlw .
Westeregeln
gellst . Waldh

IS . 2.
155 .5
190 .5
148
142 -1«
233 .5

HU
147 »1*
261
155 "«
121 ' «
127 ' /-
97 75
106 '/«
97 .87
13931 .
284 .5
102
241
157 "»
170V«
151 5
99 76
255 -5
I '-jj *.
183 »/«
577 "«
289
203 .
594
m
256 .5

18. 2-

\lo
W
234.6

148
260 '
154"
1? 1
129
99/5106.97 .6
Wh
285
101 -6
241
156 - -
l7jt/ .

lOO' l.
2? 6

w
376 ;

6
28 '' '

A

ch .
Ergänzung zum Kurszettel

Ftf .HH» .» .
Pf . 14

dto .Psbi .43
Hess.L.Psbt .
dto .Komm.

Lb>. 1—16
Rh .Hhp.Bt .

®. 50
dto « om .
Westd .Boden

1- 10
Ii Gtotzlt .M .
ö Rum lSOZ
4 Rum . 1894
4 Türtunif .
4 'rj Bndap .

Sl . Um .t .
4% Budap .

St . I « abg

15. 2. 16 . 2 .

158 179
12 .7 12 .65

5 .95 . 6 .1

4
~
5 4?55

138 14
13 45 13 45

6 .25 6 .3 /
b . i —

18 .9 18 .7

68 25 58 .37
* Z evung

15 . 2.
47c vudap .
St DG i .K.

5 Sofia St .
Vh M .B .A.
4H Anat . 1
4 dto . II
4'^. dto III
Pr .gentr .B.
Sageda
Kollm. Jrd . .
MezS .Jrbg . 70 .76
Rheinf . St . 160 .5
Schitg Cf». 78
«(er . l8.s -t .®. 91

„ Ulitam . 140
Mannh . B . 160
Nordstern

Ih
1§ 3

15 :12

87

1«. 2'

ü
f165
IIb .
ß6 § .
70 75
1795

iS

Frankfurter Börse
vom 16 . Februar

Deutsche Staatspap .
15 . 2 . 16 2

rtVJIetaiSanl. 87 25 87 .251 " 51 .85 51 .8« blösg . 1, 11
« otoia III 56 55 9
« eubesitz 16 .2 16 .12
Goldanl .

lv . lUUU 91 ZI
^ Sdiaijanm .

K lu ll _
4 Schutzgcb. 7 .5 7 .3
4 .. 14 7 .6 7 .3
4/,Bah .« bl« 1 1
6 %% Wütl «.

» reift . 26 97 97
Reichs» . y5 95 .5

6Vi % Hefi ,BoilÄ . i 97 .5 97 .5
Ausl Staatspapiere .

Spe ». Port . - 9
4'A % oat
Goldrum. 13 — 16 75

Soutanen 13 .05 13 .2
4 uug . Goi» 25 .12 25 . u

Dt . Siadtanleihcn .
6% Berl . 24
8 % Darm -

stadt W.S1.24 93 93
7 ?, Dresd .

St.«. 261 86 .75 87.25

15. 2.
6% Frantf .

St .« . 26 1 83
Heidelberger
Stadl « . 2« 87

Ludwigsh
SI .9I 2« 9358% Main ,
G A . 26 g2 75

10 t Aiauu» .
G A . 25 104

8% dt» .
St .« . 26 96 75

6% Mannh.
81.U . 27 81 .5

8% Nürnbg.
Sl .A . 26 -
Zfoizd .G .» . -
%iBitniaf; n# 92

16 . 2.

83

93 .5

103V«

94 .75

81 .5

f %
°
Sumäkn # 92 92

Bank -Aktien .
Adca
Bad. Bant
B . f. Brau
Barm. Bt.
Bah.

Würzbutg
Ba» . Hhp . u .

W». ■ - .
Berl .vdlsgei .
Sanottt .

143 -1«
172 -1«
176
145

169 5'«
267 .5
229

146
174
160 .5
148 .5

168V«
271 "«
236

15. 2. Iii. 2.
Dl . Baut 163 --« 165
Dt .HHP.Bt . 13b -i. 137
Dt .Zjereins » . . 102 .5

160 .5
102 .5

DiSi -Ges . 159 --.
Dresd . Bt. 161 .5 162 ".
Frantf . BI. 117 .5 118
Fr . Hhp.Bt . 141 141 .5
Ft .Pid .Br .B. 141 143
MetaUbant 128 129
Milield .Eted . 214
Nürnbg . B.B. 170 170
Veit. Erbt . 38 .12 37 .87
Pfäiz .Hhp .BI
Rh. iitedi » 130 .5 129 -,.
Rh . HHP. 175 174
Südd .Bod .S .
Südd . Dist . 144 145
West ». 101 101
Wien . BI». 17 .5 17 .5
Wt». Nbt .

TransportnnstaUen
7 ?

^
ReichSb.

97 66 .87
« ad . Loiald .
Heideiberget

Straßen » . 62 .5 60
Hapag 152 .5 154
Llohd 156 157 '/.
3 '/lSal .Mon 22 .7 22 .5

Inclustrieaktien
Eichbaum 273 275
Löweubri «

327Wüuche» 326

RUrnb Brauh
Brau .Pforzh.
BtauSchwat »

Storche«
Btau .Wetget
Mulle Siutig .
Adi Gebt.
Adler Lp.
« dt . Kievet
A .E.G . St .
Aug . Gu.
Aich, gellst.
Bad. Eleltt .
Mannheim r

Bad. Masch .
Durlach 137

Bad. Uhren 11
Bamag Meg 26 .5

15. 2.
180
120
168
161
173
51_
81 .5
169 ',«

16 2.
180
120
163 .5
163
173
50 .25

8175
169 .5

173 178 .5

Bah.Spiegel
Ba» . (Seil .
Bergm. Elet.
Brem .Bengh.
BownBoveri
Bürst.Erlang
i5hem Heid

Daimler
Di . Eilen» .
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch .
Tl . Linol.

„ Perlag
Dlnglc «

139
^ 7 .5

70
.

70
_

186 .5 188

151V« 150
b9 59 .5
138 139
89 .25 89
90 .5
135 .5 135
205 206 -1.
274 279

- 250

Dresdener
Zttine,lpr .

Türlopp
E . W. Kail.
EI .L.u .zir.
Eiellr .Lieiet .
Eli .B .Woll.
Emag
(imailUllrich
Enzinger

Union
Estl . Masch .
Etil . Spinn ,
» ahr Gebt.
Z .G . Farde«
zelt . Guill .
n-eium. Jett
grts .Armat.

.. Gas
„ Hos

Friste. Masch
Gelting SeU
Goldschm
Oritzner
Grün « . BI »
Hasenmühle

Fr «
Haid u Ne«
Hammerlen
Hauiw. pvüii
HesserMafch
HirfchKupi .
Hochtief
Holjma>»

15. 2. 16. 2

129 .5 130
73 71
30 28 .75'/21 .5 222 -/.
170 -1« 172

79
20

78
18 .76

47 .5 48
69 61
235 235
53 54
263 '/« 265
12 / 126 '/«
91 .25 93

151 150
108 108 .5
71 .5 73
79 .5- 115 .5
131 131
155 159
138 137
50 .25 49 .5

- 160
147 146 "«

- 187 .5
116 116
80 .25 80 .25
141 V< 141 -1«

tzolzverlohl.
Inas
Jungh . Gebt .
Kg . Kaisetz
Karist M .
KleinSchan «
Knote
Stoib SchiUe
Koni . Brau «
« rauh (5o.
Lahmeher
Lechwerl .
Leb . Spich.
Ludw. Wal»
Mainle .
Metallg .
-Stet . Knod«
Mez Sohne
Miag
Maeuu »
Mot .Darmft .
Teuymotor
Lberursel
N .S .U .
Neckar « .EM.
Leii .Eisen » .
Peters U«.
Pi .Nah .K .
Rein .Ge»».
Rh .El .Mm
Rhenania
Rodb .Dmst.
Röder Gebt .
ÄiitgetS « .

hl7'

110
166
185
66
49
167
119
10

. l28V «
116

, 179 5n
70 .25
140

> 66

140 141
98 .75 101V<

15 2. lö :
92 92
76 .25 76
121 120
183 184 6
63 .5
20
79

83 .75
20

79
0 .S8

289 ". 289 .5
109 .5 109 .O
140 140
60
112

98

60
112 .5

Schiini (So.
Schnell, Ft .
SchtistStem»
Schuckeri N.
SchuhBetn.
Schuh Her»
Schulz Gr.
Seil Wolfi
Sichel Uo .
Siem .Haiste
Sinaico
Südd .gucket
Ttil .Besig» .
Thüt .Lief.
Uht.Furtw.
8tt .Ull .Srtf.
Bet .T .Lelf .
Pet . Fat,
« oigt .Hasin.
Bolth .Kabel
WaptzFteht.
Wohlmuih
Woiii W .

Pfoizh .
Wiirtt.El .
hellst.Waldh.
guck.Rhelug.

kere « erksakt !en
Buderus 101 '/« 1 Ol - <
Efchw .Betg 204 208

lGelfeniitch. 134 -1. 136
»Hatpeue» 189 190

99 .5
83

51 .75 52 .95
178 -
73 73
1367 « 136 '/»

145 145
139 139
256 260

Ille 8t . « .
KaliAfcherSI
Kali Weiter
« lockner
Mannes « .
Mansfeldc»
Oberded .
Phönix
Rheins!ahl
Riebeck
Salz Helldt.
TelluS Berg
L . Stahlw .
A .S .Laura» .

15. 2.
233
1/6
186
123
164
119 ',.
105
101 .5
169 -1«
100
190
III
104 -1«
bl

16 . 2
236
177
186 5
125 -,.
155
121
105
101 '/.
171 .5
152
190
111
103
81

Veraicheronsen
tllllanzvetl . 265 267
FranIf.Atlg. 176 176 .5
Fif .RUck»er | . - -
Ftantoua — —
Fraulona

60 RM . 118 118
Mannh Beel . 15 ? 159
Lderrh Verl. 163 163

Saedmertanieihen
Bad Hol,«

b „ Kohle
Ft .Pf .Bi .II

dto . III
Mhm .Kohle
Heil. BI
5 Neckarg .
b Pt . KoU

21 .1 21 .1
12 .3 12 3
81 - 81
96 .5 96 5
13 .75 13 .75
6 .4 6 .6

»NRH.H» » . 9f .25
«RhH ° »24,2S
SRH ..M . .D.
& Sachsen!.
5 Rogg .
S Süd Festw
»■A Pfalzel
57, Uiliilzet
«c, | }Wn

Holzw. 23
>-? Baden «»..— - -
Sohlen » . 23

6% Geoftl.
Kohlenw . 23

fi ;; «.tiiiefier *
Holzw. 23

*2 q» oggen 23 '
6 % Mannh .

St .Kodlw .23
Pfandbrief *-

■waa 17 .97
Rh .HN» » ' ■ . . .

Obli2ati «>nen
« row - liw -
ru, v Siad 'w 5
Mann heim -

•
"

P «xi «r .

17 .9

92 .76
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dl « vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters (6660

Wilhelm Nagel
Lokomotivführer a . D .

sowie fflr die zahlreichen Kranzspenden , sa <gen wir
herzlichen Dank . Besonderen Dank dem Herrn Stadt¬
pfarrer Seufert für die tröstenden Worte am Grabe ,sowie herzlichen Dank den Schwestern des Stftdt - Kran¬
kenhauses für die aufopfernde Pflege . Ferner sagenwir Dank dem Militärverein H . Knielingen , sowie
allen denen , die ihm das letzte Gelelt au »einer Buhe¬
stätte gaben .

In tiefer Trauer :

Frau Christine Nagel Wwe. und Kinder.
KmrUrnhe/Knlellngen , den 16. Februar 1923.

Die glückliche Geburt eines gesun¬
den MÄDELS zeigen hocherfreut an

Hans Kretsehmar u . Frau
Mathilde , geb . Kling

B837

Ein Kind
wird tn gut « Pflege
genommen . Angebole
unter Nr . F . H. 4977
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kind
wird in liebevolle , sorg¬
same Pflege genommen ,
jedoch nicht unter 2 I .
Angeb . unt . Nr . 33784
an die Badliche Presse .

KrSnKS . welche bisher keine Hilfe• finden konnieasollten es
nicht versäumen , unbedingt
euch einen Versuch mit dem

m m berühmten

waamng Tiiiy oei

L eaensnefliirinisuereiB.
Soeben eingetroffen »

Gufes Wlrffdiaffsobff m
Pfund 12 Pfennig

Warenabgabe nur an Mitglieder . 6379

Gut erhaltene

Laden-
Einrichkung

für ein Lebensmittel -
geschSft zu laus , gesucht .
Angebote mit PreiS u .

$ >3729 an die Badische
Presse erbeten .

2 Auto -
Anhängewagen

3—S To . , gebr ., gesucht .
Angeb . unt . Nr . K3SK »

an die Badische Presse .
Ein

Motorrad
N .S .U .-Ponh , zu laufen
gesucht . Angebote unter
Nr . SSla an die Ba -
dische Presse .

60 Mi 70 Meter geb .
Maschendraht

für Gartenzau » sucht zu
laufen . (BS12 )
# . Gleiftle , Baden -Baven ,

Küferftraße 3.

EHE
Wirtschaft

zu pachten gesucht . Kau -
tion faun gestellt werden .
Angebote u . Nr . (537S5

an die Badische Presse

Metel
bei einet Am . v . 5 bis
10 000 M zu kaufen oder
zu vachten gesucht . An .
geböte unter Nr . <5241
an Sie Badische Presse .

SutaebendeS

h . Karlsruhe , Ausflugs -
ort . 800 Einwohner , für
Bäcker sichere LcbcnS -
Existenz , zu verkaufen .
Zu erfr . » . Nr . 18709
tu der Badische » Presse .

I v ^ 8

rv «

QU ALITAT S - WAREN

I

TEPPICHE , VORLAGEN , TISCH
UND DIWANDECKEN .
LÄUFERSTOFFE , FELLE,
REISE - UND AUTODECKEN

TEILZAHLUNG GESTATTET
RATENKAUFABKOMMEN D BAD BEAMTENBANK

TEPPICH -HAUS 0386

Im prachtvoll gelegenen
Lustlurort Gernsbach
Murgtal , kleinere

Villa
mit groß . Hof u . großem
Zier - , Obst - u . Gemüse
garten , Garage . Bade ,
zimmer , 6 Zimmer nebst
Zubeb . , beziehbar , Preis
22 <X)Q Anzahl . 1OU00
bis 12 000 M , günstig zu
verkaufen . Angebote im
ter Nr . 850a an die Ba
dische Presse .

zu machendes fh vielen falfenf
half , wo andere Mitfei veraagten . 1

Bestimmt erhaltlich in der Hirsch -Apotheke .

A > » M alten SallMttnm
fobdf . anHettt « , Sallenblalennitidg .,« tlbsucht, herz- Darm-, Mag«,.
Srlranlung .. Krampst , Appclitlostgk .,
Blastnsteine, Blafentatarrhe , Blasen-
blutung .. Nierenstein« Nierenent¬
zündung .. -« luwng ., Zuckertraiilheit,

Gicht . Rheuma» . Strosulose , Drüsen-
Erlronkungen , Stuhlversl -viung , Hä-

morrbolden . I vluireinigung , t .
ftopffctunetj, Schwindel. Schlailasig-
htt , Udernverlall .. » » örperentsettg.

Stern En sei - Tee . ti
« st» Harnsturezerseyung »- ■ Au »scheidi>ng « mit»el ver¬
langen Sit die der » ranlhett entsprechende Mischung, Aerzt-
lich erprobt »>nd empfohlenI Rur in Apothelen erhältlich, sonst
durch unsere Bersand-Apotheke . Bewei»malerial durch
. Stern ^Z,geI>Tee^^ r»Ij»>ertr >e» . Safe Schanda» (Site ) . gtffH »

fö®sdialc Mir Elektro -Infialla -
eure und EleHlro - ffedianfker

K4l*lsruhe (Baden ) Adlerstr . 29

Beatesterbeglnn : 1. März 1928
AI,. Kursdauer : 5 Monate .
5j . ^ dtge Anmeldungen erbeten . Prospekte durch
sl die Direktion .

bs
na

*®höne , gespielte

ininos
i empfiehlt 2377

Roadellplat z.

deine Gelunüheil
9ttinJl n ich mich jung

« halten ?Un '< erteilt (®29)

. Bäsch
VeHtau«

Edel-Bienen Honig
hell , aoldklar , 10 Psd . -
Dose Marl 9 .50, halbe
Ml . 5 .50. Auslese 10 Psd .«
Dose Ml . 10.50, halbe
Ml . 6.— franko . Nach-
nahmespesen trage ich
Gar . ZurUcin . (U410 )
Wilh . Westernftagen,

Hemelingen 19.

^ egeostand .
„v * eU entbehrlich

^ 8t° esen möchten

der
iff-hen

Auio-Garagen
Lager -Hallen
in Wellblechkon -

strnkÜDn , aus Vorrat
eiserne

Fahrradständer
Tankanlauen

Uioit .nener & jacoDi

Werke A2495
BUItl (Baden ).

Heiratsgesuche
Muk zum Glück !

Wo finde ich gebildeten
>errn in gesicherter Po -
Ition (Geschäftsmann od.

mittl . Beamterl mit aus -
richtigem Charakter , der
sich gleich mir nach einer
glücklicben u . friedlichen
Ebe sehnt ? Bin Kriegs -
witwe , mitte SO, groß u .
schlank, alleinstehend , be-
sitze schönes Heim und
etwas Vermögen . Ernltl .
Angebote erbitte u . Nr .
6440 an die Bad . Presse .
Diskretion zugesichert

Schlaf - , Herren-,
Speisezimmer

gut erbalt ., zu kaufen ge-
sucht. Angeb . unt . 13619
an die Badische Presse .

Gukerh . Speise -
od.Wohnzimmer
evtl . auch Herren -Zimmer
zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 913763

an die Badische Presse .

Altertümer
zu lausen gesucht !

Silberne Kannen . Lcuch-
ter etc ., sowie Kunstge -
gcnstände iedrr Art !
Arnold Fischl , Kaiser ,
stratze 140. 1 Tr . (5894)

Gegen rote Hände
und unschöne Hautfarbe oerwendet man am besten di«
schneeig -weihe , lettfreie Creme Leodor , welche den
Händen und dem Gesicht jene matte Meitze verleiht ,
die der vornehmen Dame erwünscht ist . Ein besonderer
Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbare Mallerem «
wundervoll fühlend bei Juckreiz der Haut wirlt
und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage fflr Puder ist .
Der nachhallige Duft dieser Creme gleicht einem lausrisch
gepflückten Friihlinßsstrauk von Veilchen, Maiglöckchen
und Flieder , ohne tenen berüchtigten Moschusgeruch , den
die vornehme Welt verabscheut. — Preis der Tube 60 Pf .
und 1 Ml . — 3n allen Thiorodont -Veriaussstellen zu
haben . — Bei direkter Einsendung dieses Inserate » ol»
Drucksache mit genauer und deutlich geschriebener Ab-
senderadresse aus dein Umschlag erhallen Sie eine kleine
Probesendung lostenlo» übersandi durch Leu -Werke A .-G .,
Dresden -N. t

Garlenhäuschen
wird gekauft . Angeb . u .
8S7a an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes
Motorrad

200— 350 com , gesucht
Angeb . unt . Nr . T371S

an die Badische Presse .

Piano
zu kaufen gesucht . Ang . u
33618 an die Bad . Pt .
Reue oder gebrauchte

Schreibmaschine
evtl . gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht , Mi -
niaturthp auch erwünscht .
Angebote unt . Nr . F .H.
4995 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Reise -
Schreibmaschine
^ebrauÄste . gebrauchSfä -
»ige , sofort zu kauseu ge-
sucht. Angebote au (0333
H. Steinmeh , Durlach ,

Ritluertstraße 73.

Brillant -
Busennadel

zu laus , gesucht . Genaue
Beschreibung u . PreiS .
Angebote u . Nr . M3787
an die Badische Presse .

zaia -
Apparat 6xg mit F : «r *
4 .5 oder ähnlich zu kau-
fengesucht . Aua . u . Nr .

>.38 .2622 an die Bad .
resse ffil . Werderv lab .

Svortliegeivaoen
zu kaufen gesucht . An -

ebote mit Preis u . Nr .
an die Bad . Pr .

Getr. Kleider
Zchuhe und Wäsche kaust
zu hohen Preisen . <W«
Fuchs , Zähringerstr . 23.

Ein kurz vor dem
Kriege erbaute » , gut -
erhaltene »

Wohnhaus
mit seitlicher Einfahrt
»nb großem Hof , 3 und
2 Zimmer -Wobnungen .
Steucrwert M 60 000 .—,
PreiS M 35000 .—, Mtet -
eingang M 4000 .—.
Angeb . unt . Nr . KZ!«

an die Badische Presse .

MMcn -

in Durlach , in freier
Lage , u vertauschei , g<-

jgen gleichlvertigeS obi
; kleines , tn Karlsruhe ,
i Mithlbura od . Umgebg .
>Wird auch verlauft .
> Offerten Hilter Nr .
i PZ7KZ an die Badische
Presse .

Sehr Ickvu»

\ mr vuia -mm \
sofort freiwerdend tn ruhiger , bester Lage .

Ausstattung gepflegter ~
, vrima _._ J PB ,
19— 10 Zimmern ,ju verkaufen

eckloS

Karten . |
Permitt -

leranfragen «weckkvS Angebote ünt Nr .
! »»8 , an die Badische Press «.

Glnf.-ÖIJUS
offene Bauweise . Silcherstr ., 4 Zimmer . Bad .Kammer , usw .. Bor . und gr . Sintergarten , ohne
Gegenüber , sofort mit 80V0 Jl An, , ju verlause » .
Angebote unter Nr . MS787 an die Badische Presse .

Lebensmittel - üroftiianffluiig
in Baden alteingeführt . etwa 1 Million Umsatz ,
ist zu verkausen . Ein Betrag von etwa SO 000 M
ist zur Uebernahme notwendig .

Angebote mit Angabe von Referenzen unter Nr .859« an die Badische Presse erbeten .

Ca. 2500 qm Bauplatz
mit Gleisanschluß an zentral . Eisenbahn - Knoten -
vuukt MittelbadenS , unbebaut , zu Jl 6.— »ro qm
zu verkaufen , oder gegen Jl 200 .— monatlich zu
vermieten .

Angebote unter Nr . 866» an die Badifche Presse .

C£2£ KAUFMANN
KAISERSTR . 157 Eine Treppe hoch
Gegenüber der Rhein. Creditbank

Gut eingeführt . Lebens
mittel -BersandgeschSst

mit ca . 2000 Kunden , m
Einrichtung , sehr billig
zu verkaufen . Preis Rm .
<00— 1000 nach Ueberei »
kunft . Näh . bei (B821 )

<? . Hirsch , Karlsruhe
Leo» olvftr .4k, II . Tel .126 .

Bauplatz

Sieines
WWl » eMlI5
in Durlach od . näheren
Umgebung . Karlsruhe .
Weltendaegend , u mieten
evtl . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 846a
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
beschlagnahm «?« !, am 1.
Aprll bs . IS . beziehbar ,
SceiSwert zu verkaufen ,

nzahlung NM . SVOO bis
6000 .— . Anfragen unter
Nr . 5991 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Nähe Hauvtbahnhof (Reichsstrafie ) . ca . SöO <zrn
<12 m Frontl sofort zu verkaufen .

Angebote u . Nr . L378S an die Badische Presse .

Grnndsioclie
Häuser

Eingezäuntes
Grundstück

9,96 Ar , tn schöner , ruhi¬
ger Lage (Nähe de»
Turmbar « ?) , als Bau¬
platz gertgnet , unter gün¬
stigen ZahlunsSbebin .
ungen zu verlaufen .
6261) Durlach ,

BrunnenhauSstr . 6 , II , t .

»owle Immobilien yeriichiedenater
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
klein « Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus grüßten und
bedeutendsten Zeitung Ladens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

Zie gelei
ilHl i 'IMHHH IIHIIiillll li ' I I I! II) IUI UM — IIIIHM

Ringofenziegelei
nill moderner Itotfenaalage, Ulm

MeM URO WWW ;
ca . 875 000 qm Gelände , davon etwa 200 000 am Mit durch -
schnitt ! . 7 .5 m tiefem KieSlager . in der Pfalz am Rhein
gelegen , Bahnstation , glänzende Schiffsverfrachtung

Nt Luberst günstigen Zahlungsbedingungen

ju Bettaufen .
Angebote unter Nr . «887 an die Badische Presse .

Da« Ws . t - HU BURNUS weichen !

Aber richtig einweichen, i- kein heißes W« «w

nehmen . Sie kochen hinterher die Wäsche nur

1 mal kurr , » «sehen die noch «hmutagen Stellen

leicht nachA spülen gründlich Mit Burnus schonen

Sie: «di selbst. Ihren Geldbeutel,und Ihre Wische .

/



«Rite 8 » Tt . „vadische Presse - (Nvcnd -RusgaS ^) ^ onner «t«g , de« it . Aedruar

Aus der
I Berufsberatungund Berufswahl im Geiste des Handwerks.
'

von Matermelfler Jsenm « « « , PrSiffdent der HanVwertRanrmer ldarlSnche .Der Schlagdaum.
.Schlagbaum ? " Wir lächeln ein bißchen mitleidig urrd ein bißcheu

überheblich . Wir sagen : das Zeitalter der SchlogbÄu -me sei vovbei .
Begegnen wir ihm doch einmal , etwa an einem Elsenbahniiioergang
oder Feldweg , jo umschreiben wir ihn und nennen ihn stolz : „Bar -
ritre "

. Ist Der Schingfeaum darum aus der Welt geschafft ?
Mein Weg führt mich viermal im Tag durch einen Schlag,bauin .

Draußen im „Industrieviertel " beim Kühlen Krug . Dort , mitten in
der Bannmeile einer so grohen und fortschrittlichen Stadt wie Karls -
ruhe , führt der Schlagbaum sogar noch ein sehr ausgeprägtes und
vielseitiges D ^ ein . Mein Schlagbaum ist ein doppelter , und wenn
er will , kann er einem sein Dasein sehr deutlich in Erinnerung

dringen . Aber bei den Schlagbäumen ists ähnlich wie bei den vor
ihnen stichenden Menschen : sie sind selten einig . Schiebt sich der eine
über den Weg , so hebt sich der zweite empor und macht wenigstens
nach einer Seite den Weg frei . Und das ift ein Glück , denn ein -
gesperrt sein zwischen zwei Schlagbäumen ist schlimm .

Da kommen nun die Menischen angerast ; zu Fug , auf dem Fahr -
rad oder , ganz explosiv , mit Hilfe von Pferdestärken . Jeder hats
eilig . Jedem brennt ? aus dem Gesicht : „ ich lag mich nicht aufhalten ,
mein Weg . ist der wichtigste . Geh wog da , oder du kommst unter
mein « Räder !"
herab . Er lmts
die eiligen Mm
der unerbittlichen Gewalt des Schlagbaumes weichen sie zurück. Die
Uwaushaltsamen . plötzlich haben sie wieder ein Weilchen Zeit . Die
Mnschheil hat halten gelernt . Und das ist viel : rechtzeitig Halt ,
machen können hat schon manchen vor
ist der Schlagbaum «in Lehrmeister : er
ertragen , wenn ihnen „etwas über den
der sich auf soine Kultur und seine Selbstzucht etwas zugute hält ,
verliert vor dem Schlagbaum bedenklich an „ Contenance "

. — —
Und im Leben ? Auch da stürmt mancher dahin . Wenns fein

mutz über Leichen . Sein Zisl ist ihm sicher , es kann ihm nicht ent -
gehen . Da fällt ein Schatten über seinen Weg , den er , wie Mephisto
im Faust den Drudenfuß , nicht ?-u überschreiten wagt ", der Schlag -
bäum .

Ein anderer rafft und rechnet — o er ist ein so guter Rechne ?
und seine Rechnung stimmt immer . Plötzlich und unbedacht , zwischen
Rechentisch und Kassenischran? em Krach : der Schlagbaum ist gefallen !

Ungetrübten Familieng -lücks erfreut sich ein dritter . Sem Haus
ist feftgebamt , die Kinder wohlgeva/ten . Wie könnts auch anders
fein , bei seinem arbeitsreichen und grundfoliden Löben . In der Nacht
fährt der Doktor vor und draußen frächzts wie von rostigen Angeln ,
der SchlagbalUM sinkt . . .

-:s-
Ich stehe oft eine Minute länger vor „meinem " Schlagbaum als

nötig wäre . Vielleicht auch zwei . Und ich bin mir heute noch nichtklar geworden : ist nun der Schlagbaum ein Unglück oder ist er am
Ende ein Glück? Manchmal will er mir fast als das letzter« « r -
scheinen . Fi *.

* ★ *
# Aufnahmeprüfung für Handarbeitslehrerinnen . Am 2« . März

1328 und an den folgenden Tagen findet am Handarbeitslehrerinnen -
seminar in Karlsruhe die Aufnahmeprüfung für den dreijährigen
Lehrgang zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen statt . Es
wird jedoch schon jetzt darauf hingewiesen , daß , mit Rücksicht auf die
Zroße Anzahl geprüfter Handarbeitslehrerinnen aus den letzten
Prüfungsjahrgängen , die zurzeit auf Verwendung warten , nur eine
beschränkte Zahl von Schülerinnen ausgenommen werden kann . Die
Anmeldungen zur Aufnahmeprüfung sind mit den verlangten Zeug -
Nissen und sonstigen Nachweisen bis spätestens 1 . März 1928 bei der
Leitung des Handarbeitslehrerinnenseminars in Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 29, einzureichen . Ueber die Zulassung zur Auf -
« ahmevriifung entscheidet das Unterrichtsministerium .

Jubiläum . Am heutigen Tage kann Herr Adolf G launer ,
Kaufmann , auf eine 28 jährige Tätigkeit in der Firnis K . GöM ,
Baumaterialien , hier , zurückblicken . Rastloser Fleiß , Umsicht und
Gewandtheit im Verkehr machten Herrn Glauner bei allen , die
ihn kennen , hochgeschätzt. Möge es dem Jubilar vergönnt fein ,
leiner vorbildlichst Tätigkeit noch lange vorzustehen .

K Verkehrsunfall mit Todesfolge . Gestern abend um ö Uhr
wurde in der Kriegsstraße zwischen Karl - und Ritterstraße ein bis
jetzt noch unbekannter Mann , der mit einem Handwägelchen durch
die Kriegsstraße suhr , von einem Personenkraftwagenführer au »
Blankenloch beim Ueberholen überfahren und dabei so schwer ver -
letzt, daß er kurz nach seiner Einlieferung in das Städt . Kranken -
Haus v e r st a r b . Es handelt sich , wie erst nach Stunden festgestellt
werden konnte , um den SO Jahre alten Hilfsarbeiter Josef Philipp
von Odenheim , der hier Werderstvaße 82 wohnte .

Gl Vortragsabend der Evangelischen Akademikervereinigung .
Am Dienstag abend hielt , von der hiesigen Ortsgruppe der EvwngeU «
sehen Akademikervereinigung gerufen , Herr Professor Dr . Ritter ,
Dozent für Geschichte an der Freiburger Universität , im Rathaussaal
eine akademische Vorlesung über das Thema „Die Reformation
und das politische Schicksal Deutschlands .

" Die
reformatorische Bewegung , so führte der Redner u . a . aus , sei als
nationale Bewegung ins Leben getreten . Nicht die reformatorische
Bewegung , die man wirklich nicht als politische Mache ansehen dürfe ,
sondern erst das Eingreifen politischer ÄMchte, habe die durch -
gehende konfessionelle Spaltung des deutschen Volkes verschuldet .
Die Hoffnungen , ganz Deutschland aus evangelischem Boden zu einer
Einheit zu sammeln , sei durch die Gegenreformation endgültig zer-
stört worden . Die Gegenreformation stelle keine Volksbewegung von
unten her dar ? sie habe stark mit politischen Mitteln gearbeitet . So
wurde auch der evangelische Volksteil , obwohl Luther der schärfste
Gegner der Verquickung von Religion und Politik gewesen sei ,
genötigt , politischen Schutz zu suchen. Versuche der Verständigung
und Ausgleichung wurden unternommen : wenn trotzdem die Span -
nung der Konfesstonsparteien stärker wuchs und das Ringen von
Macht zu Macht bis zu einem dreißigjährigen Wüten der Kriegs -
furie einsetzte , so habe das politische Gründe . Die politische Bedeu -
tung der konfessionellen Spaltung dürfe nicht einseitig überschätzt
werden . Die innerdeutschen Zwistigkeiten waren schon vorher da .
Und mit größerem Rechte lasse sich behaupten , daß die politische Zer *
rissenheit für die Reformation zum Verhängnis geworden fei . Der
Gegensatz der beiden großen Konfessionen , der uns Deutschen noch
immer so viel Not mache , sei nicht aus der Welt zu schaffen durch
noch so viel guten Willen zu nationaler Einigung . Auch die kon-
fessionelle Gespaltenheit bedeute schließlich ein Stück vom Reichtum
deutschen Wesens . Sie werde nicht verschwinden , aber sie müsse nicht
ein Hindernis nationaler Gemeinsamkeit sein . Nur ein Weg führe
ins Freie , der Weg . den die Deutschen zwischen der Reformation
und dem Dreißigjährigen Krieg gesucht, aber nicht gefunden haben :
die grundsätzliche Trennung von Religion und Politik . — Mit großer
Gespanntheit folgten die zahlreichen Anwesenden den gedankenreichen
Ausführnnaen

§ Unfälle . Gestern erhitzte eine Arbeiterin in einer hiesigen
Fabrik eine Feldflasche mit Milch . Beim Oeffnen der Flasche spritzte
die heiße Milch der Arbeiterin in da ? Gesicht. Sie erlitt erhebliche
Brandwunden und mußte im Städt . Krankenhaus Ausnahme finden .
— Gestern vormittag wollte ein Radfuhrer von hier einen
Ecke Karl - und Mathystraße haltenden Straßenbahnwagen links
überholen . Er fuhr dabei einen aus entgegengesetzter Richtung koni -
Menden Straßinbahnwagen an . Er kam zu Fall . Dabei wurde ihm
ein Glied am linken Mittelfinger vollständig abgerissen .

derwfKständigen Spitzenorgani -sation des
zu dem obeicstehends ^ Thema einige

Von der Warte »er
Handwerks aus gesehen
Ausführungen :

Wenn je der Satz wahr war : Die Verhältnisse sind stärker
als der Mensch , so trifft er auf unsere Zeit vornehmlich zu , und
niemand — der an verantwortlicher Stelle steht — darf den Kopf
in den Sand stecken : er wird die Zeichen der Zeit beobachten —
nicht ungenutzt voMberziehew lassen — „nicht alles ausnehmen " ,
aber das Brauchbare zurückbehalten .

Die ruhmreiche Vergangenheit des deutsche » Handwerks
bleibt bestehen für alle Zeiten . Die Geschichte und greifbare Ueber -
lieferung deutscher Handwerkskunst — sie bleibt ewiges Vorbild
und im Herzen wach — auch dann noch , wenn sich die Grenzlinien
zwischen Industrie , Gewerbe und Handwerk verlwischt haben oder
gar verloren sew werden .

Auch dann noch wach , nachdem nicht mehr wie in längst ent -
schwundener Zeit der Sonnenaufgang den Arbeitsbeginn und der
Sonne 'nuntergang den Feierabend bestimmte .

Auch dann noch wach , nachdem Dampf , Gas , Elektrotechnik .
Rundfunk und Weltverkehr und nicht zuletzt der Weltkrieg 1914
biS 1918 den Handel , die Industrie , das Gewerbe und das Hand -
werk zwangsläufig in völlig veränderte rationalisierte Betriebs -
und Produktionssormen hineingedrängt und umgestaltet hat !

Hier gibt es keinen Stillstand , kein Zurück,
denn die Zeiten von Monopole , Vorrechten und besonderen Lizen¬
zen durch Heimatrecht sind dahin . — Hier heißt es nur lernen . —
Ziel ist das „ Wissen " und „ Wissen " ist Macht .

Wie hatten wir uns gefreut , als die Schatten , die Nebel und
Flugsand der Unlust zur Arbeit vom Jahre 1922/23 sich allmählich
wieder verzogen .

In reiflicher Prüfung und der Erkenntnis der bedenklichen
Sachlage , in der Obsorge , den durch die Inflation abwegig ge -
wordenen deutschen Hachwuchs in seiner geistig und technischen
Erziehung zu bannen — hat dann die Reichsregierung durch das
Parlament , in dem Entwurf eines „Jugend -Wohlkfahrtsgefetzes "
den Satz oben angestellt :

»Heder Deutsche muß etwas lernen !"

Die Gewerbenovelle vom Jahre 1897 hat uns im Handwerk durch
seinen Selt 'stverwaltungskörper das gesetzliche Aussichtsrecht über
die Vorschriften zur Regelung des Lehrling Alvesens , — die Befug --
nis zur Abnahme der Gesellen - und Meisterprüfung — und damit
eine wirksame umd nützliche Regelung der Förderung eines gedeih -
lichen Nachwuchses im Ha/dwerk an Händen gegeben .

Ueber die Bewertung und die Bedeutung dieses sog. Handwer -
kergefetzes vom Jahre 1897, das uns im Jahre 1890 die Handwerks -
tammer gebracht , zitiere ich nur drei Sätze , welche der Herr Mini -
st« Dr . Rsmmöle . jetziger Staatspräsident , am 10. November 1985,
anläßlich des 25 jährigen Sil !ber ->Jubiläums der Handwerkskammer
Karlsruhe — als Innenminister und als Vertreter der staatl . Auf -
sichtsbohörde — in seiner Begrüßungsansprache gesprochen hat :

1 . Mögen die Hanidwerkskammein , welche in den letzten 25
Jahren ihre hohen Aufgaben zum Schutze und zur Förderung des
Handwerks erfüllt haben , auch diese Aufgaben fernerhin in den
nächsten 25 Jahren ebenso erfüllen !

2 . Wenn wir bei einem Rückblick die Frage aufwerfen : Haben
die Handwerkskammern ihre Ausgabe erfüllt , da müsse man sagen ,
daß man heute die Handwerkskammern wicht missen könnte !

3 . Der Badische Staat hat für die Handwerkskammern viel ge-
tan , weil dieselben so viel getan haben für einen guten Nachwuchs .

Die Ausbildung des Nachwuchses
ist also im Handwerk längst durch die Gewerbeordnung geregebt ;
mit der Industrie haben wir bezüglich des PMfungswefens zum
Teil gleichartige Interessen und deshalb schon seit langer Zeit eine
Verständigung mit gutem Erfolg angebahnt . Nun liegt der Ent -
Wurf eines Berufsausbildung s°»Geseyes vor , der demnächst dem
Reichstag zugehen soll ; durch dieses Gesetz soll die Ausbildung In -
gendlicher , auch bei Handel , Industrie und freier Berufe geregelt
werden . Damit soll und wird dem Gedanken des Jugendwohl -
fahrt -Gefetzes in etwas Rechnung getragen und der Kreis zur
Regelung der Ausbildung des Nachwuchses ein ganz Erhebliches
erweitert .

Jeder zivilisierte Mensch soll einen Berus haben .
Und weil jeder Mem-sch sich einen Beruf erwählen muß , denten
mit Besorgnis Taufende von Eltern an die Zukunft ihrer Kinder !

Man muß sich darüber klar fein , daß die ersten Jahre nach d«

Schulentlassung einschneidend für das spätere Leben deS Kinde »

sind , der Jugendliche muß iu diesen Fahren einen Beruf erlernen ,
den er entweder sein ganzes Leben ausübt oder au >f dem er zum
mindesten seine Eristen ; aufbaut . Seine spätere wirtschaftliche Lag «

und soziale Stellung wird in den Grundzügen festgelegt und v*>

stimmt . Es kommt sehr darauf an , daß er einen Beruf erlernt , den
er für die Zukunft auch erfolgreich ausüben kann . ^

Die Eltern sind nicht immer in der Lage , festzustellen , obm
ihr Kind für diesen oder jeraen Beruf besser eignet Der
entlassene weiß es in den meisten Fällen auch nicht , welche A"

forderungen in den einzelnen Berufen an denselben gestellt wer '

den . Deshalb kann auch sein Wunsch allein nicht ausfchlaggebeno
feto*.

Ich behandle mm zunächst die Frage :
Warum stellt sich die Führung der gesetzlichen und freien Ha " °'

Werkerorganisation unseres Landes an die Seite der Entwicklung
der allgemeinen Berufsberatung durch die öffentlichen Arbeits¬
ämter in Verbindung mit Schule , Aerzten u» d Eltern ?

Die Antwort lautet : „ , ,
Die Verhältnisse , von denen ich Brach , die mächtiger sind als

der Mensch , d . h . die Geschehnisse der letzten 10 Jahre haben dura -
die zwangsweise Rationalisierung , d . h . Umstellung der industriell
len und gewerblichen Produktion in Deutschland sich in der W '

tung der Erzeugung hochwertiger Fertigfabrikate bn vierseitiger
Gestaltung entwickelt . . . .

Die deutsche Wirtschast muß für die Zukunft bisse Ridrtum
einhalten und fortsetzen , weil nur allein dadurch ein erfolgreicher
Wettbewerb — in Sonderheit mit dem Ausland — ermöglicht ist-

Hochwertige Fertigware preiswert und konkurrenzfähig — kann
aber nur mit hockwert igen Arbeitskräften hervorgebracht werde ^
die alle Arbeitstechniken , Fertigkeiten und Fachkenntnisse in bester
Weise beherrschen . . . .

Mit allen Mitteln muß daher Deutschland auf die HeraNv »'

dung eines tWfflich geschulten , intelligenten und zur Höchstleistung
befähigtem Facharbeiterstand hinwirken .

Alles dies zu verwirklichen in der Praxi ? Ist Ausgabe vo"1

Handwerk und Industrie , der Fabrik , der Werkstätte und der ** *

rufSschule und Gewerbeschule .
Alles das Vochergchagte drängt zwangsläufig

zur Auslese des handwerkerlichen Nachwuchses,
d. h . Ungeeignete fernzuhalten und auf Heranziehung bestens be¬
fähigter Kräfte zum Handwerksberuf hinzuwirken . , ,

Als Mittel hierfür ist eine sorgfaltige Auslese bei der ffiinfW
lung des Lehrlings anzuwenden .

Und (so komme ich zur Eignung des jungen Menschen .
Die Eignung wird bedingt :

a) durch den , Charakter .b ) körperliche Konstitution .
c) Stand der SchuÄenntmsse ,
6) Stand der Allgeineinbildung , ^e) Veranlagung zur Erlernung technischer Fertigkeit unv

geistiger Berufstätigkeit .
Bei den Evgnungsiprwfungen sind außer ärztlichen Untersuch ^

gen gewiß auch spezielle Eignungsprüfungen wertvoll , um die ^
M ^

anlagung eines jungen Menschen für die Erlernung eines Hanl »
Werksberufes zu ermitteln .

Aber bei der großen Vevantiwortunß . die dem Ergebnis der Eig '

nungsprüfung Mkommt , sind diese mit aller Sorgfalt , Gewissen -

haftigkeit und Vorsicht -durchzuführen .
Wir können nicht alle bisher gemachten Versuchs -Va ri atione ».

gut heißen ! Zu viel Theorie , Spielereien , Tand und dergl . sind be>
dieser ernsten Arbeit zu unterlassen ; das Hauptgewicht ist auf dl»
Praxis , auf die bisherigen Erfahrungen , namentlich der h« n5<n* *'
kerlichen und gewerblichen Berussstände zu legen !

_ Die Bestätigung hierfür werden Sie aus den SpezialuorträtZ »^

unserer Handwerksmeister und -Meisterinnen dieser Tage hören .
Das Forschungsinstitut in Karlsruhe warnt vor UebersckätzunS

des Wertes von Eignungsprüfungen mit psychotechirischen Apparate »,
da diese oft nicht Eignunvspvufüngen . sondern Fähigkeitsprüfunge
darstellen . Unsere alten Meister und die Mehrahl der norddeutschen
Fachverbände Hilten die Probezeit der Lehre als sie vornehmste TW
nungsprüfungszeit , da durch sie der Meister am besten Aufsw " w
über die Veranlagung des jungen Menschen erhalten kann ,
besondere kann er sich während die 'er Zeit ein Urteil über
Charaktereigenschaft bilden .

INS-
dessen

Voranzeigen der Veranstalter .
LadifcheS Landestheater Karlsruhe . Für daS FastnachtS -

kavarett , daS im Landestheater vom IS. Februar bis 21 . Februar
veranstaltet werden soll , werden sich die besten ii raste der Over und des
Schauspiels zur Bersügung stellen . In bunter Folge werben eine Reibe
humorvoller Nummern wertvolle Kleinkunst ans allen «Aebieten bringenund in Musik , Gesang , Tanz und Vortrag dem Publikum einige heilere
Stunden bereiten . Als niusikliterarisch wertvolle Nummer erscheint im
ersten Teil der musikalische Sketsch „Hin und Lnrtick" von Paul Hinde .
mitb , von Joses Krips und Otto « raub geleitet , mit Melba von Härtung .Hermine Ziegler . Wilhelm Nentwia , Josef Riihr , Theo Strack . Adolf
Bogel und Joses Witt in den Hauptpartien . Ein weiteres musikalisch
interessantes Scherzstllck bildet das Oratorium „Der zum Bahnhof ge>
rollte Käse ". Neben Solovortragen erster Sanger gelangt eine Reiheneuer Tanze zur Vorsllhrung . Der zweite Teil geht bereits stärker in
den groteskeren Humor : neben einem Schausviclsketsch und einem lenk -
baren Lustspiel , In dem das Publikum durch Mitspielen seine Knust zeigen
soll , wird in Gesang und Tan , Karlsruher Schönheit gelobt werden
und ein „Musterauartett " wird eigenartige Ueberraschung bieten . Die
Schlukuummer wird einigen lokalen Charakter tragen und groöe Per .
spektiven für Karlsruhe « Zukuuft eröffne » . In die musikalische Ret¬
tung des Abends teilen sich Josef KripS nnd Rudolf Schwarz , die künst¬
lerische Leitung hat d^r Intendant , der auch das Amt des Ansagens
ausübt . Torsten Hecht hat die Dekoration entworfen , Margarete Schellen ,
berg die Kostüme , Rudolf Walut besorgt die technische Einrichtung .

g Der Kansmäünische Berein veranstaltet , wie schon gemeldet , am
SamStag . den 18 . Februar , im . Schlofthotel ' ein Ma kenseft mit
Präiniieruna und Ueberraschungen . Namhafte Künstler sind für diesen
Abend zur Mitwirkung gewonnen worden . Der Abend nersvricht wie
alle Beranstaltuugen des Kaufmännischen Vereins eine besondere Note
zn bekommen . Der Borverkauf hat schon recht rege eingeseitt . so da«
auch mit einem starken Besuch zu rechnen ist. sNähereS siehe Anzeige ) .

JQ Alemavnen -Sirandfest 1928. — Frohe Stunden a m
N e ck a r haben in diesem Jahre die Ruder - Alemannen ihr ' nun -
mehr schon traditionell gewordenes Strandfest benannt . Lag über allen
bis jetzt schon veranstalteten Strandfeften immer ein eigenartiger !!an -
ber , so wird gerade beim diesiKhrigen Fest der Zauber ein ganz beson -
derer sein . Romantisch umklungen sind des Neckar ? Gestade , Alt -Het-
delbergs wundersames Landschaftsbildl Karlsruher Künstler und die
Alemannen bemühen sich eifrig , dem Strandfeft wirklich die Note des
„Frohe Stunden am Neckar" zn verleihen . Man findet eine Neckar -
t e r r a s s e, einen Schlohkeller , und um auch mit der Modernen zn
gehen , eine N eck a r d i e I e . Bier Kapellen spielen zum Tanzen auf . Tie
Rnder -Alemattnen hoffen , daft ihre Karlsruher Mitbürger das Strand -
fest mit dieser ganz eigenartigen Note recht zahlreich besuchen , gilt es
doch den Grundstock für BootSernenernngen des so gesunden nnd schönen
Rudersportes wesentlich zu stärken .

Mtnüct Wslmnlchl .
Pflanzen , die ihn nicht erreichten.

Wegen UnterschlaMng stand der 58 Jahre alte verheira ^ ?
Gärtner B . aus Königsfee (Preußen ) vor dem Schössenger 'a/ ^
Anfangs Mai waren hei ihm von einem auswärtigen Garl
Pflanzen tat Werte von 51,50 Mark bestellt worden . Der v «
wurde ihm überwiesen . Er gab die Bestellung an eine andere "

schlägige Finita weiter , die aber nicht liefern konnte . B . verD
melk die Rückzahlung des ihm für die nichtgesieserlen
ausbezahlten Betrags . Das Gericht erkannte auf einen -ui
Gefängnis .

Verfehlungen im Amte .
Wegen AnitsuwteLschlvgung verurteilte das Schöffengericht ^

Poüzcidiener K . aus Gaggenau zu fünf Monaten Gefängnis . ^
Polizeidiener in Gaggenau hatte der Awzukl âgte d,!e Gasgeid « i
Fleij chbeschaugeb'ühren einzuziehen. Von diesen Geldern hat
der Anklage während der letzten drei Jahre insgesamt
unterschlagen und für sich verwendet . Er machte geltend , dag e
in Bedrängnis befand , sein 200 Mark betragendes Gehalt wa r̂ ,
vorübergehend gesperrt worden , ferner hatte er Schulden und
rechmingeir z>u zahlen . Nach seinem Eingeständnis feien ha »>!
1000 Mark von ihm veruntreut worden .

Gesrliäktltcke Mitteilunaen .
Ueber de « Houig . ßj!.

Reiner « lütenhonig ist schon seit alterSber als wichtiges Nab ^
uud Genukmittel geschätzt, zumal er auch bei jtraukheiiSfällcn '"

jtuic
möglichen Aiiivenduugsformen als Heilmittel eine ganz hcrvorra ^
Rolle spielt . Es sollte daher Bienenhonig in keinem Haushalt '
Tie Firma Wilh . Westernhage » . Honigversand in Hemelingen
reinen Naturhonig zu einem Preis , der von jedermann am »
werden kann . lSiehe Juserat .)

Für die kommenden Konfirmatlonsfestlichkeiii 6
^

Vorteilhaltes Angebot in EObestec ;

Alpaka , Perlrand 90 ? r,.„ Garantim Gebrauch weißbleibend 20Jabr £ l
1/2 Dutzend Eßlöffel ZS _
i/2 Dutzend Fßtfabeln 3 .— 1,25
Vä Dutzend Eßmess ^ r 7 .50 " ' so

■ ' /„ Dutzend üiaifeelölfel 1. 50 '
73 i

Geschenkhaus WQhiüChSGgjJSl Kaiserstr - ^
y

üarneval 19281 »««
* "GesellsdiallS ' Frisiiren

bunte Perücken

Sdimlntte
u. Puder Damenfriseur BichelKaiserstfraßc ^

Nähe Marktpl. / TeL "



Amlliche Anzeigen

Donnerstag, den 16. Februar 1828, .Badische Presse « (Abend -Ausgabe )

Die dritte Spielzeit fing sehr lebhaft an . Allerdings
gingen auch die deutschen Stürmer zum Angriff über . Die Schweizer
spielten mit einem bewundernswerten Angriffsgeist . Zn der dritten
Minute wurde der deutsche Stürmer Römer durch den
kanadischen Schiedsrichter Porter herausgestellt ,
wodurch natürlich das Spiel der deutschen Mannschaft wesentlich litt .
Die Schweizer kamen immer wieder in flotten Angriffen vor das
deutsche Tor , ohne jedoch weiter ersolgreich zu sein . Deutschland
überstand die schwere Zeit ohne Römer glücklicherweise torlos . Trais
aller Anstrengungen gelang es Deutschland nicht , das ausgleichende
Tor zu erzielen , da im schweizerischen Tor Fasel ebenso wie im deut -
schen Tor Steinte alle Schüsse glänzend hielt . Kurz vor Spielschluh
mußten Römer von der deutschen Mannschaft und Kraatz von der
schweizerischen Mannschaft aus dem Feld . Gleich darauf ertönte
das Schlußzeichen und die Schweiz war mit diesem Iiv -Sieg über
Deutschland Gruppenmeister in der dritten Gruppe .

Am Donnerstag nachmittag spielen bereits Kanada und Schweden
in der Vorschlußrunde .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswctterwarte Karlsrufte .
TüttSrüT

tn
MeereS»
Niveau

Zern -
» ernte

Gestrige Niedrigste Srfmee.
Höchst - Semper biche
Würm- nachts rm

Wette ,tatlone .

Siegen
vevecti
bedeckt
bede -li

Werthelm
Stitninortul)!
Karlsruhe
vudcn -vadc «
•iüllitiricn
Et . Bin sie»
Aeldberg
•■Hniicmuetlc

Nevel

Allgemeine Witterunnoitberlicht . Die Höchsttemveraturen erreichten
gestern in der Ebene 13 Grad , auf dem Feldbera 4 Grad Wärme . In¬
folge der fortgesetzt abnorm milden Witterung dauert die Sä >neeschn»el »p
im Gebirge an und hat , unterstützt durch die ergiebigen Ncgensüilc der
letzten Tage , bereits zu starkem Anstieg der Flusse geführt .

Die Vorderseite eines neuen , am Kanaleingan » vordringenden Fall -
Wirbels wird uns nur vorübergehende Bessern » » bringen .

Wcttcranslichten sitr Freitag , den 17 . Februar 1928 : Anhaltend mild ,
wechselnd wolkig und vorübergehend trocken . Im Gebirge leichter Tem -
veraturrückgana

Wasserstand des Rheins.
Sckmfterinsel , IS . Febr . . morgen ? S Ubr : 403 Ztm . . gestiegen 123 Ztm .
Kehl . 10. Febr ., morgens 6 Uhr : 435 Ztm . . gestiegen 103 Ztm .
Maran , 10. Febr . , morgens 6 Ubr : 602 Ztm . , gestiegen 121 Ztm .
Mannheim , Ist. Febr . , morgens S Uhr : 4SS Ztm .. gestiegen 122 Ztm .

Der kräftige Griff, mit dem das All -
Weather -Profil die Straße anpackt ,

ist für Goodyear charakteristisch und
hat d'esen Reifen auf der ganzen
Erde bekannt gemacht . Ueberiegene
Zugkraft und Sicherheit dieses mo-
äernen Ballon - Reifens machen das
Fahren behaglich . Ruhiger , ausge¬
glichener Lauf und langsame , gleich¬
mäßige Abnützung sind seine Kenn¬
zeichen . Montieren Sie das nächste Mal
den neuen Goodyear - Ballon - Reifen .

10/40 P§2/34 PS
5-Sitzer off 4800 .
5-SI ' z. Lim . 54U0.
7-S . Pullmann

7 -Sltzer M 7750
7 S . Pullmann79 '>0.
5-S Limous . tifiOü

6 -ZyIinder

2-C|tzer M. ' 700
4 sitzer M. 3000 .
Limousine M 3500 .
Luxuslimous . 3800 .

4 Sit ?er M. 4600.
4 -S . Limous. 490 ».
4-S.tux -Lim .5400

6 -ZylInder

UejeigrodramnijÔ S
Personen - u . Lieferwagen mit Vierradbremse

Der kleine wirtschaftliche Wagen
Der mittelstarke Reisewagen
Der große Repräsentations -Wagen
Der wirtschaftliche Lieferwagen

fiir jede Belastung

15 | 60 PS
7-Sltz . rofien 7750 .7- S .Pu ' lmnrn 8450 .
jj ^ f - Zyllnd .

Chassis M. 5800 .
Pritschnn -

wagen IM. 6500 .
6 - Zylinder

Chassis M. 425 f*.
Pritschenwg . 4300
Kastenwagen 4500 .

Lhassis M 3950 .
Prit «ohen

wagen M. 4500 .
Kastenwagen

M. 30äU.-

Amaüenstraße 55/57 Telefon 723/24

bei Ihrem Händler

Uebeiall erhältlich .Einfamilienhaus Zwangs -
versteigerunq.

Freitag,
'

den 17. Febr .
1<j28 , nachmittags ? Uhr ,
Werde ich im Psandlokal ,
HerrenstraKe 4ba , gegen
bare Zahlung im Voll -
strccknngswoge öffentlich
versteigern : <6367)

4 Büfett , 1 Standuhr ,
1 Radioapparat . 2 Bo -
denteppiche , 1 Nuhebett ,
1 Lampe , 4 Schränke , 2
Oelgemälde . 1 Schreib -
Maschine , ein Tisch , ein
Waschtisch, 1 Kredenz . 1
Bücl « rschrank , 1 Vertiko ,
Postkarten , Glllckwunsch -
karten . gedernhaltcr ,
Farbkasten , Fedornkasten ,
44 r-i Herreustoffe , ein
Warenregal , 1 Laden -
tisch mit Marmorplatle ,
1 dreiteil . Probierspienel .
1 Schreibtisch . (6367
Karlsruhe ,

den 15 Februar 1928.
Grether

Ober - Gerichtsvollzieher .

? « f>en u . Woh -
edcx Art . werden
wd preiswert in
Ussühruug über -

un « Nr . 5393
Badische Presse . LADEN

1—2 schöne it. gut möbl .
Zimmer

in Weststadtlage , von ru -
bigem Mieter gesuchl .
Angebote u . Nr . K37 .Z5
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
mögl . sep . Eingang und
elektr . Stcfvt , ans 1. März
von bcrilfstät . Herrn ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
SNÄS an die Bad . Pr .
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Jetzt brauchst Du keinen Spiegel mehr ;

Die Ptanne und „ Sidol " gib her ;
— Zwei Tropfen — einmal her und hin

Dein Antlitz spiegelt sich darin .

Befonmifdier
13 neue Kaiser, 250 Liter, neuestes Model ! I

i Kaum GB?r . Kaiser, 150 Liter, modelt 1926
I geur. Usegeie, 250 Liter, mit Bauautzug |
1 gebr. PeschHs , 75 Liter , „E"-iTllscher

h üüüp. U.B.S . , 2 0 Liter , ohne Bauautzug
I zu Eünstiacn Preisen und Zahlungsbe¬

dingungen ab hiesigem Lager zu ver¬
kamen evtl . auch zu vermieten . 6139 i

Max Straussi
Karlsruhe

Feldbahnen — Baumaschinen
I Büro u . Lager : Rheinhafen , Hansastr . 18 [

Telephon 259.

Lodenmäntel
Gummimäntel
Windjacken

,nÄ 9;
offeriert zu bekannt billigen Preisen !

H. Waintraub
22 Kronenstraße 52

Bedeutende Äöbel -Firma sucht «ut eingerichtete

8cbreinerei
,ur laufende» Herstellungvon eichen and polierten
Eimel - Möbeln . ^ . . . v , _ . . . .

Gefl . Angebote uner Nr . SSSS an die Badische
Presse erbeten .

W i Weiblich |

Männlich
Suche aus 15. Marz ds .

IS sür ein großes Re -
stauraut ein einfaches

Büfettfräulein
das schon In großen Ge -
sckäfteu tätig war .
Zu erfrag , u . Nr . 6500

in der Badische » Presse .

J Existenz V
1 Generalvertreter als |
I dort . Vezirtsltr . ges. I
I hob. Verd . Ort n . Be- I
I ruf gl . (kostl. Anteil . ) I
I « aftmann & Müller , I

Hilden Rhld .1 .54 ^ Junge Friseuse
(Damenfriseur ) , auch An -
fängerin , mit Vorlennt -
niss. u . GehaltSaufprüch .
per 1 . März od . 1 April
1928 gesucht . Angeb . itnt .
0>:i?33 an die Bad . Pr .

Eingeführte Krantenver -
Merung sucht tüchtige

Herren als
Werbebeamte

gegen höchste Proviston .
Bezirködireltion ftnrfä

Ttifie. Draisstr . 7. (6322)

Auf 1. März suche ich
eine perfekte (BL26

Köchin
oder Stütze

die sich mit dem Zim -
mermädchen in die Hans -
arbeit teilt . Zeugn ., auch
von letzter Tätigkeit , er -
forderlich .
Sofienstr . 3 . 9—11 Uhr .

!Wl. ©ärmst
mit Obst - und Gemüse¬
bau durchaus vertraut ,
für sofort od . später für
Dauerstellung , auch sür
Winterszeit gesucht . An -
geböte mit selbstaeschrieb .
Lebenslauf n . Nr . 6369
an die Badische Presse .

In Haushalt v. 2 Pers .

Stütze
0 c f « «6 t

die auch in Krankenpflege
erfahren ist und gute
Empfehlungen nachtveif .
kann . Angebote unt . Nr .
F .S .499? an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2 Dampfwalzen -
Führer

tüchtige Fahrer , sofort ge-
sucht , desgleich . 2 Heizer .
Angebote n . Nr . L3S63
an die Badifcbe Presse .

Junger
Bürodiener

im Alter von 18— AI I .,
welcher n . a . das Telefon
und die Neglstratnr zu
bedienen hat . zum sofort ,
eintritt von ind " strlell .
Werk in MarlmilianSau
gesucht . Gesl . Angebote
unter Nr 8Wa an die
vadtsch , Presse .

Heiteres FxZuleiN
oder

Kindergärtnerin
1. Klasse , zu 2 Kindern
im Aller von 2 und 4
Jahren gesucht . Auge -
böte unter Nr 8ü8o an
die Badische Presse .

Tücht . Friseuse
sofort von erstem &e
schäst gesucht . Angebote
unter Nr . D3A >4 an die
Badische Presse .

Vertrauens -
Posten

Zuverl ., unabh . Person ,
perfekt in Küch« n . Haus -
arbeit , bei hohem Lohn
in gut . Haus nach Bruch -
sal gesucht ! Dauerstellg ,
Anae b -' t -'. " i ter Nr . 85Sa
an die Badische Presse .

ftnismütti
in gute Jahresstelle ge*
fitrijt . Angeb . m . Zeug
nisahschr . n . Lohnansvr .
bei kreier Station an

Schwur,waldheim
Schoemderg b . Wildbad.
. (811a )
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen , f.
L Mär ? ficTudit. (S0824

Kaiserstrafte 5&,
2 Treppen .

Mädchen
für Villenhaushalt , mög¬
lichst sofort od . 1 . März
gesucht . (6147)

Kaiferallee 40.

MllW
Mi >W

das kochen fann . mtt
nur guten Zeugnissen ,
per 1. März gesucht .
Südendsir . 27. I . (6247)

Für sofort wird ein

bess . Mädchen
als Stütze tagsüber aes.
Herrenstr . 14 . III . B -K
Weg . Erkrankung meines
Mädchens suche ich per
sofort ein ehrl . , kinderlb .

Mädchen
am liebsten vom Lande .
Zu erfrag , u . Nr . C3789
In der Badischen Presse .
Junges , ehrliches

Mädchen
für kleinen Haushalt gc-
sucht . Vorzustellen (6359)

Martenstraße 86 . part ^
Sauberes , fleißlars

MädciiPii
daS selbständig kochen
kann , nur mit ladel -
losen Zeugnissen , z.
1. März gesucht . Vor -
zustellen v . 9—11 n .
14—16 U6r : Schwarz -
waldstr . 19 . (» 779

Pünktt . Wasch-
und Putzfrau

gesucht . Vorzustellen zw .
11 und 1 Uhr . (10832
Kaiferftraße 171, II , r .

Lauffrau
zur Aushilfe gesucht .
Ludw . -Wilhelm Älpotftele
Lesssngstr . 4. (BS3Z

Sefitmpfflen
- sucht für Mnltigravb -

vüro. Eintritt sofort od.
1. Mär, . Ausführliche
Angebote erb . unter Nr .
2E8773 an die Badische
Presse .

Mlttelbadisches Wer ! sucht für Lager - !
[ buchhaltung , Statistik , gewandten , iüng . j

I-sgef - KuetiKalter
l der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist . ]

Angebote unter Nr . 8KZa an die Ba - j
dische Presse .

Kaufmännischer

Lehrling
mit guter Schulbildung von Spezial -Ge -
schäst für Werkzeuge und Werkzeug -Ma -
schinen gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf sind einzureichen unter Nr .
« 14 » an die Badische Presse .

4 BILLIGE TAGE
Kurzwaren

Wir suchen zum 1. Avril kausmännischen

LEHRLING
mit guter Schulbildung . <6219)

Kartonnagcnfabrik C . Liedgens Sc Sohn .
®. m. d . H..

Sosienltrave Nr . 114.
Mittleres Jndnstriewerk in Karlsruhe sucht »um

Eintritt sofort nach Ostern

kaufmämi . Lehrlmg
Bedingungen : Zweiiähriae höhere Handelsschule
oder Obersekundareise . Vollkommene kausmän -
Nische Ausbildung wird zugesichert .

Bewerbungen mit Lebenslauf sind zu richten
unter Nr . 6148 an die Badische Presse .

» f. Stenotypistin
I mit guten englische « und französis ^ien I

Sprachkenninisseu. Stenographie , System
I Babelsberger oder Einbeitskurzschrift , sür s
1 sofort nam Heidenbeim a . d . Brenz

gesucht.
. Bewerbungen mit ausführlich . Lebens -

lauf , Lichtbild . Zeugnisabschriften , Rese - 1
renzenliste , Angabe der Gehaltsanfprüche i
und des EintrlltStermins unter dem
Kennwort „Stenotnvistin " zu Nr . A486 j

>an die Badische Presse erbeten .

Krankenschwstter od. ro»i . Kerr
zu Borführungszwecken von Bestrahlnngs -
Avvaraten geeignet u . Organisationstalente
besitzend , sofort gesnckt .

Schriftliche A '
Mannhcim.

ngebote an D . Insma « n ,
(B380Z )

Asschloellfilcks » 200 Met .-Rolle 0 . 12

Maschlnenlad. iooo Met-Rolle 0 .45

Reihgarn 20 Gramm-RolW . . . . 0 . 12

Leinenzwirn 3 Stern . . . . . . . . 0 . 10

Handfaden schwur und weiß
100 Meter -Rolle 0 . 12

Nahtband 10 Meter-Stück 0 . 15

Köperband sMetei Ŝiück 0 . 15
Halbleinenband 3 Stocke 2 Met. 0 15
Gardinen-Ringband . . . . Meter 0 .07
Gardinen-Kordel 7 Meter-Sidck 0 .25

Stecknadeln 50 Gramm-Dose .
Nähnadeln 4 Briete
Sicherh . -Nadaln 3 Dtz . a. Bügel
Wäsche -Monogramme. . . Dtz.
Wäsche-Träger , auswechselbar

farbig Paar

Wäsche -Knöpfe4 Dtz . auf Karte
Patenthosenknöpfe Dtz.
Schnhnestel , gute Qualitäten ,

100 cm lang 5 Paar

Gummiband, Abschnitt 60 cm ab
Sockenhalter Paar ab

0 .15
0 .10
0 . 18
0 .25

0 . 25
ü 35
0 .10

0 .25
0 05
0 . 15

RESTE
in Hemdentncli, Bettdamast , Hockköper und Stickereien besonders MUiJ

85 ein 100 cm 116 cm w ?

2 .25Ufachstuch-RestQ 4
praktische Stücke per Meter laW

Ein Restposten Einzelkissen
aus gutem Cretonne , roll , 80/80 groß, mit Feston oder Stickerei Garnierung

Serie X Serie il Serie III

1 .45 1 .75 1 .95
Ferner EinzelstflCke in Leib -, Bett- und Frottierwäsche und Taschentücher . •

während der „Weißen Woche " durch Dekoration usw . leicht angestaubt wurüeni

bedeutend im Preise ermäßigt

KHMOUER

Lehrmädchen
I wöß . Figur mit Stüter Schulbildung aus an - =
1 ständ . Hause gesucht Pers . Vomt . erwünscht , f

Loewenthali
Kindermoden Kaiserstr . 88 . S

Suche ans sofort oder 1. März (815a )

ein tücht . Mäöchen
das selbständig kochen und alle » Hausarbeiten
vorstehen kann .

Angebote mit Zeugnissen und Bild an
M . Eikenwalder . Metzgerei . Pforzheim .

Sedansvlatz ,

Suche zum 1. März tüchtiges

Stubenmädchen
bei gutem Lohn und gestellter Kleidung . Zeug '
nisse und eventuell Photographie erbeten an :

ftfiii Adrit »« M SM .
Gernsbach. Murgtal . (675a )

| Männlich ]
Tüchtiger

Herrenfriseur u.
MikMWMer

welcher sich noch im Ta -
menfach ausbilden will ,
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . SJ.H.4998 an
die Badische Presse FI
liale Hauptpost .

Tiicht ., lütt ct. Kontoristin
in nngel . Stellung , sucht
sich ans 1. April zn ver¬
ändern . Angebote erbet ,
unter Nr . LZ786 an die
Badische Presse .

Leistungsfähige Fabrik der
Klein - Eisenwaren - Branche

sucht für Baden -Baden

tüchtigen Vertreter
mit Sitz in Karlsruhe .

Selbiger mnß bei der Industrie und Eisen -
bahn : e. gut eingeführt sein .

Angebote unter B . K . Kl» an G . Geerkens .
Ann .-Exp ., Haacn ^i .̂ M ( St24.1)

Leistungsfähige , gut eingeführte Fa . d . Ban -
brauche sucht f. Unterbaden (» . Appenweier bis
Heidelberg )

flotten Verkäufer
gegen Fixum und Provision . Herren mit Führer -
schein und die Kaution stellen können ( Wagen
wird zur Verfügung gestellt ) werden bevorzugt .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
erbeten unter Nr . Hflila an die Äadtsche Presse .

Tüchtiger , selbständiger
Wagner

sucht stch sofort od . später
zu verändern . Angeb . u .
F .W . 2614 an die Bad .
Presse , Fil . Werderplatz .

Lehrling
(Sohn achtb . Familie )
mit guter Schulbildung ,
sucht per 1 . Mai

kaufm . Lehrstelle
in einem größeren En -
aroZ -Geschäft , oder einer
Fabrik . Solzbranche be-
vorzngt . Angebote n . Nr .
866a an die Bad . Presse .

! Welbllcül
3g. Verkäuferin
kirnt in sämtl . Branchen
eines Modewareng . , gc-
wnndt im Umgang und
Verkauf , sucht Steilun «
per sofort oder später .
Angeb . itnt . Nr . D3689

an die Badische Presse .

Tüchtige , alleinstehende
Frau , anfangs der Sver ,
katholisch ,
sucht Stelle als

Haushälterin
oder sonstigen Vertrau¬
ensposten . Kleine Kau -
tion könnte gestellt wcrd .

Zu erfragen unter Nr .
©3805 in der Badischen
Presse .

Suche Stelle als
Haushälterin

in gutem fraueul . Haus -
halt aus 1. März oder
1. April . Bin 25 « ahre
alt , lehr tüchtig , und im
Besitze sehr guter Zeug -
nlsse. Gefl . Angebote

Suche für meine Tochter ,
19 Javre alt . -vgl ., gut
erzogen , per sofort oder
später Stellung als

Haustochter
oder Stütze .

Es wird mehr auf gute
Behandlung u . Familien -
anfchluh , Wie auf gute
Bezahlung gesehen An -
geböte unter Nr . 8Wa an
die Badische Presse .

20
Mürichen

3 . alt . sucht Stelle

Ei» ZMK ,
in Durlach , an v-rkW
reicher Strahe gelcgc «

;

Herrschaftlich «

1 Z . WWW
Kaiserstr .. Nähe Hauvt ^ — . . . „ . ..
post , für Arzt od . Woh - separater Eingang , ^
nun » mit Büro sehr ge- dem mehrere v>a »rc ^
eignet , geg . Umzngsver - erfolgr . Frileuraef «'

gütuug sofort zu verm . betrieben wurde , n >»i ct

1 AßzZn
'
s

Mübelspcdition
Kriegs str . 64 . (6373)

später zu verm . Zu ei
<?br. Bauer . Duria»
Auerstr. B4. JV .J ® ' 83i

Gut möbl . 3 «» 55U
:f 1 . Mär , zu vekM-

^Neuzeitliche ^
l M .

- NWW
m «" m " «

I- S . A
- u Bäckerei - od Metz- mit Küche . Bad . Zentral - l Gut möbl . Zimincr .

t mt ? S £ fcgS £
U

f - ^ u" - bör, ^ eizb .. el . Li ^ J ^ I

geböte unter Nr . 38759 Strasburg
an die Ba dische Presse . m ru6tn

'
Ehepaar .

fort zu vermieten . « 1Wegen Vergrößerung

zum öle B adische Presse .

und Zubehör, ' hetsü .. el . Li » t . iot °«
^

xneineS Haushalte » suche zebote unter Nr . 847« an ß
*

heüb
' '

Z >m« tt
an Herrn od. ' " ' -

(sggiäjfür mein Mädchen
1. März

Stellung
zu Kindern .

Znschristen u . Nr . 6WZ
an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
3 » der Südstadt , beim vu „ niottatttcn . an

Tivoli , ist eine schöne » böte unter Nr . N .H .4 !

Schöne , groste
2 MllMMlMW
mit Küche , neuzeitl . her -
gerichtet , Sommerseite .
geg . Bordr .- Karte z. ver -
mieten . Angeb . n . Nr .
M775 an die Bad . Pr .
Groft . Wohnzimmer mit
Wohnkliche u . Gart , in
Billa , vart . , nnmöbl ., an
Ehepaar fof . zu vermiet .
7V monatlich . Ange -

zu vermieten — ■ . ,"
alTgut . H . ist tteuudl, .

sonn . Zimmer a . 1- -
an ruh . 3)1. s« verm .
Licht . Karlitr . 64 , ^ -

Zimmerwohnnng gegen m {,ic Badische
'

Presse
eilte 2—8 Filiale Haupwost .
West - od . Südweststadt ,
ab Karl -Friedrichstr . »n
vertausche » . Gefl . Offert . I
unter Nr . S3743 an die l
Badische Presse .

Zimmer
Kaifervlaq , 1 od. 2 eleu ,

möbl . Zimmer . Bad und
Tel . auf fof . od . spät , zu
verm . Amalienstr . 81 . TU .

(93759

Wohnungszentrale
Herbst, Telephon ZZ71,

Kalferstratze 42, III .
1 Z . m . Küchenbenützg . ,
1 Zimmer mit Küche,
2 Zimmer mit Küche ,
A—4 und mebr Zimmer
Neubauten in all . Laaen .

(B75 -1)

Zimmer
gut möbl , mit elektr . L.
u . Zentralheizg . , mit od .
ohne Pens . , auch tagew .
zu vm . 3ungmnnnerhcim
Nlrüiicr ? of, Kriegsstr . 5.

Badische Presse erbeten .
Hansdame , Ende 20,

arbeitsfreudig , kinderliebe
in der Führ . ein . franen -
los . Haushalts wohl ers . ,
sucht Wirkungskreis . Die
best. Ref . stnd nacbitiw
Angeb . nnt . Nr . W3772

an die Badische Presse .
Zum 15 . April od . 1. Mai

suche für meine Schwelt . ,
gebildetes flräuleln , kath .
^ nristentochter , passende
Stelle als Stütze
IN. Familienanschluß , wo
Dienstmädchen vorband
Angeb . nnt Nr . 2)3774

an die Badische Presse .

IMWeil ' MMIlM
gegen Firnm « . Provision sofort gesucht .

Vorzustellen : Silcherstrahe 31 . (6345)

Pim & J

VERKÄUFERIN
(gelernte Modistin ), an den Verkehr mit
keiner Kundschaft gewöhnt , zum soforti¬

gen Eintritt gesucht , sowie

tüchtige , erste Arbeiterin
die evthein Atelier leiten kann , au ! 1. März
od . früher . Angeb . u . Nr . 6297 an d . Bad . Pr .

Fachmann
der Bürobedarfsbranche . 23 Jahre alt , firm
in sämtlichen Sparten , eigener Disponent ,
flotter Verkäufer , » ucht Stelle als
Geschäftsführer oder Filialleiter einer

In B

Angeb . unter Nr . H3815 an die Bad . Presse .

In gut . Hause ist ein
gut möbl . Zimmer mit
el . Licht an ält ., ruhig .
Herrn zu vermiet . (B709
Biirklinftr . 7^ II . Stock .

Kaiservlab . groß ., gut
An* ~ rr. it nS nft « » mpfl« MÖDI . ZiMMei . « l. L .. N.
yocy, mtt 00 . ovne mey - &.?YTrx ^ltf
rssJf ^ vsxs ssi 1

Bureau
im Zentrum . 1 Treppe

m c . wen . «iiiuvvuic | • . itttf A» JJU
«nlcT Rt . 88680 an die steten Angebote unt ! t

Sonniges mvbl . Zimmcr
obne Bedien . , an l „
bess. Gcschäftsstaulctn ^ ^
verm . Anzus . r.
Touglasstr . 9.
Gut möbl . !NotM '

itf)t
ElMafzimm .. <' . ^ , e<cit.
ruhig , fof . ".f ö gt .
Westendstraße 16 , ^ g7g)

ManfardenzinimerA ^
Arvelt . zu verm - tHjock.
Herrenstraße 60.^ — ~~r.

Schön möbl . Ii « « er ! „ 1 vermiet . : Rüov
*. )* o «r u III ., UP -,

Groß . leer . ZiMwer ^
a
^

1. März zn v -rm . 3 ,.
Sofienstraße ^ K ^ - ^ z
Großes , gut m - vller '

Zimmer
mit Zcntralbetzung
elektrischem Lildt , l „„
fort oder t ®f# r i- fl)ne
besseren Herrn od.
billig zu vermieten , ^
Man «. Erbprinzenu ^ ,

Nr . 29 . rechts ,
Möbliertes Siw 'MM

sofort zu verm .
Karlftraße ^ N ^ i ^ —

Balkonzimmer . ^
gut möbl ., auf sol
spät , an Frl . Z»
Wal dstr .

Mödl . Zimmer ^ [ciii
Li <St , » n wlid . '

^ rrer >Nr . C3739 an die Ba -

3 schöne , helle

Häuwe
(parterre ) , 20, 85 u . 100
qm groß , zum Teil mit
Oberlicht . Ferner Lager -
keller , ca . 60 qm groß .
Einfahrt it . Hof vorhd .
Lage Weststadt . Angebote
unter Nr . «506 an die
Badische Presse .

Raum
Kaiserstr ., zum Unterst ,
v. Möbeln , auch einzeln .
Stücke , zu vermieten . An -
geböte nnt . Nr . F .H4969
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mgere Honioüfdn

Hochmod. 4—7
Zim .-Wohnung

(Neubau ) , Babnhofsnähe ,
bis 1. Juli zu vermieten
Angebote u . ss . H . 49-74

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

mit Bad , Wohndicle .
Logaia , Balkon . Mäd -
chenkammer . in der Bel -
chenstr .. ver 1. März , ev .

_ -- --- ivtuto mAt
zu verm . : Erbvrlnzcnftr .
Nr . 33. II ., b . d . H. -Post . jWl 01081 . ,

.<g,ft « 14) ! ftn sol . BtSu » «jggg
Gemütl , sonniges od . später zu ve . t

anrfftrnfte 38, -•Zimmer
mit el . Licht , evtl . Sita». .
Benützg . , zu vermieten .
Kanonierstr . 24 , Z. Stock,
Haltest . Flugplatz . WKli

'
Norkstraße 23.

Gut möbl ^ mmc ^ ^ li .
kr <? aI otAt Zteinftr -

SS 'f Iii « « Ü6nt mijw . fümmet — „.r
jaorm « e • » re

s,fss, .
" 1; » £

vermieten . Wo ? sagt >»erm . Angeb , 9J # $ (•
unter Nr 6273 die Ba - AW .WSSan d K
dische Presse . i Filiale W-rderp ^ — —-

Lagerhalle— fäütt *'
mit Gleisanschluß . Büro und Garage . n icte«mit t'uetsantwtnn . v^uro » n » «er
bahnbof Freiburg (Br . ) ist günstig zu
oder zu verkaufen . «» ad

Angebote unter Nr . 86ta an die
Preße -

7 Zimmer-Wohnung
S Treppen hoch geräumig . reickUchew^
bebör . ar . Veranda , auf April z

^^r,err «.
(5714 ) LcsNngttraße ^ v?^ ^

Sonnige Z Jimwer - W ^ nuttg
bewandert In Stenographie u . Maschinenschreiben ,
perfekt in allen Buchhaltunasarbeiten mit I » . früher zu vermieten ,
Zeugnissen ^» chi Stelle , auch auswärts . Angebote geböte unter Nr . » .T. . . r)A
unter Nr . & .H .4945 an die Badische Presse Filiale >2611 « tt die Badlfche FriedenSniteie «20 Mk . iahrUch -

Hauptpost ,
' Presse Lll . Werderplatz . >Nr . CS89S an die Badtscb « O«e>>e

mit Mansarde n . allem Zubebör . West ^ .,-miete »-
beziehbar . a

^ Umtngsber
- chtwt ^

-.
^ ^ .« unt -



Donnerstag, tat 16. Februar 1928.

39 ^ Neu hinzutretende Bezieher erhalten
l^ tn Anfang dieses Romans aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

..Vadische Presse" sAbend -Ausgabe ) Nr . 8». Seit « 11.

DieFrauvongeflern
und morgen^fred Schirokauti

35. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
»Und das hast du geduldet ? " fragte Röhn ernst .

. »Ich habe sie geliebt, " stöhnte Oven , „verblendet gelebt . Es
> lange gedauert , bis ich sehend wurde — bis ich sehen und glau -

. ^ wollte . Da kam mir der Gedanke an dich — ich wollte zu
flüchten — ich habe mich geschämt !"
--Junge !" sagte Röhn herzlich . „Vor mir geschämt !"
»Du hast ja so recht . Ehe ist das Furchtba : ste auf Erden .

"
»Das weiß man immer erst nachher, " tröstete der Anwalt .
»Du wußtest es vorher ! "

L - "®<f> ©olt !" lächelte Röhn sarkastisch. „Wenn du wüßtest ! Doch

Ichch ?
mo£Ien roil deinen Schmerz kurieren . Was soll ge-

^ »Ich weih nicht . Weih nur , daß ich es nicht einen Tag mehr
, . ^ gen kann . Diese Gemeinheit heute hat das letzte dünne Band zwi -

uns zerfetzt . Ich habe dich vor einigen Tagen in Berlin an
Z Ufen. Man sagte mir , du bist verreist . Dann kam das mit der

Als sie sagte , sie wolle dich wiedersehen , wußte ich , hier
me es zum Ende .

"
»Warum wollte sie mich eigentlich wiedersehen ? Hat sie Gründe

" Segeben ? "
»Heute früh habe ich — vor deiner Freundin — "
»®s ist meine Frau ."
..Wie ? "

— Ja . Es geschehen mehr Dinge et cetera . Aber davon
k ' d) erledigen . Was hat sie gesagt ? "

Itot ^ am Zwang Oven sich zur Beantwortung der Frage . „Sie
kjT ' sie wolle dich wiedersehen , weil — es ihr soviel Späh mache,

» ärgern ."
»Schau — schau !"
-Dag , Wolfgang , du hast wirklich geheiratet ?"

,
- Ja doch ! Willst du dich scheiden lassen ?"
»Ja ."
"•Willst du noch länger hier mit ihr zufamnen sein ?" »
» ■Kein. Wenn es möglich ist, daß —"
"Ales ist möglich . Ueberlah die Dame mir ."

tw 3 willst im tun ?" fragte er, noch einmal weich" °end ."

^
»? ch werde sie nicht morden . Sei unbesorgt . Ich werde ihr

tuw du genug von ihr hast , dich scheiden lassen willst , und ihr
» ihre Koffer zu packen.

"

«eli .ti Eeldpunkt sei großzügig . Ich habe st « doch «inmal sehr
' • Mein halbes Vermögen —"

"Du bist wahnsinnig . Du überschätzt st« noch Immer sehr . Mit
Mtausend Mark ist sie überzahlt .

"
"Wolfgong !"

bet liebst st«
Oratio » de -

noch immer , mein Jung «. Da kann ich dich bei
z^ peratio » des Amputierens nicht brauchen . Pack deine Zahn -

' und bleibe über Nacht in Venedig . Geh in » Grand Hotel .
|

® dich .
"

erscheint mir feig " — wandte Oven bedrückt ein .
^ „^ ^pferkeit vor Frauen ist kein Ruhm . Also lo , — lo » , alter
I v Keine Herzschwäche I"
'

pudernd holte Oven die Handtasche .
'

Vestibül wartete Röhn auf Marya Fjodorowna » Heimkehr ,
tw J ? 1 dem Abendessen kam sie. Er stand zufällig an einem der
^ ^ Feaster . Sah sie von einem Herrn mit Imperatorentopf Ab¬

schied nehmen . Der Cäsar hob den Finger und prägte ihr nachdrück-
lich etwas ein . Sie nickte, wie man zu einer Verabredung nickt .

Röhn trat zurück. Er kannte diesen Mann . Er war berühmt
wegen seines Reichtums , seiner Petroleumfelder , seiner Abenteuer .
Röhn wußte jetzt , dah er dem Freunde die hunderttausend Mark er
sparen würde . Als sie durch die Hotelhalle hastete , trat er auf sie zu.
Ärgerlich überrascht blieb sie stehen .

„Ich habe es sehr eilig, " bemerkte sie nervös .
„Das liegt in unserem Zeitalter, " entgegnete er trocken . „Ich

habe Ihnen auch nur eine kleine Mitteilung zu machen ."

„Bitte !"

„Ihr Gatte läßt sich empfehlen . Er ist abgereist ."

„Abgereist ? " Sie zog die feinen , dünnen , dunklen Brauen pikiert
hoch . . .Wohin ?"

Röhn zuckte die Achseln. „Er ist nun mein Mandant . Ich führe
seinen Scheidiingsprozeh . Und Sie wissen doch Gnädigste , dah ich
die Geheimnisse meiner Mandanten treulich wahre .

"
Der Hieb traf . Sie ballte zornig die Fäuste . „Sie noch haben

mir etwas zu sagen ? "

„Nur , daß Ihrer jAbreise nichts entgegensteht . Wann geht die
Jacht hinaus ? " Er wagte die Kühnheit .

Sie erblahte . „Sie Satan ! " fauchte sie . „Wie , Sie seien ein
Teufel !"

„Ach nee .
" lächelte Röhn . „Sie überschätzen mich. Und noch

einen guten Rat . Ich gebe ihn gebührenfrei . Sehen Sie sich dies -
mal besser vor als damals — Sie wissen schon — . als Sie nachher
die Witwe und den Sohn in Anspruch nehmen wollten . Glücklich«
Fahrt !"

Damit verbeugte er sich mit galanter Liebenswürdigkeit und
ging .

Marya blieb einige Augenblicke stehen , unfähig , sich zu rühren .
Dann entrang sich ihr ein erlösender russischer Fluch . „Hundeseele !"

zischtet« es zwischen ihren verbissenen Zähnen hervor . Es war wie
eine Befreiung . Sie eilt « in ihr Zimmer , packt « mit zitternden
Händen . Das Gefühl , eine Niederlage erlitten zu haben , bohrt «
tief und wund in ihr .

Röhn ging hinauf und zog sich gelassen um zum Essen.
Frau Perrin war von ihrem Nachbarlich aus schuldbewußt und

übertrieben zärtlich . Einmal beugte sie sich vor , deutete mit » den
Augen auf den leeren Tisch der Ovens und fragte : „Sind die Leute
nicht zu Hause ? Ich habe einig « Worte mit der Dam « zu sprechen.

"

Röhn zeigte zum Fenster , auf das Meer hinaus . Dort glitt eine
Jacht mit vollen Segeln aus dem Hafen .

„Das wird kaum möglich sein , Mrs . Perrin, " bemerkt « er trocken.
„Denn dort brennt die Dam « gerade mit dem rumänischen Petroleum »
manne durch !"

XXXXYI .

Acht Tage später trafen Hild « und Röhn in Berlin ein . Die
Perrins waren noch auf einige Wochen in die Schweiz gegangen .

Röhn jagte mit Hilde hinaus in di« Villa an der Heerstraße ,
badete , kleidete sich um und hetzt« in die Stadt . In den provisorischen
Arbeitsräumen erwartete ihn der kaufmännische Direktor zur ersten
Konferenz der „Deutschen Philadelphia and West Virgina Bank ."

Hilde stand in der offenen Tür der Diele und blickte dem ent «
eilenden Wagen nach. Sie wußte , es war ein Abschied auf lange .
Vielleicht für immer . Langsam ging sie ins Haus zurück. Hier im
Musikzimmer hatten sie so oft gesessen, eng und verliebt , im ersten
Glück« damals . Lange , lange schien es ihr her ! J «tzt war es Ende
August . — Im Juni hatte si« ihn erst kennengelernt . Im Juni erst
— vor wenigen Wochen ! Soviel Glück und Schmerz in solchen kurzen
Zeitraum zusammengepreßt ! — Der Inhalt ihr «s L«bens fast . —

Sie setzte sich an den Flügel — spielte in Erinnerung Mozart ,
spielte Schubert , die Unvollendet «, aus ihrer traurigen Stimmung
heraus .

Dann erhob sie sich , schloß ganz leise das Instrument und trat
vor das Bild der Miß Farren . Lang « blickte si« zu der Kopie hinauf .
..Ob du glücklicher warst , du in deinem feinen , schmucken , flotten ,
flatternden Mantel ?" dacht« sie. „Ich glaube , wir Frauen erleben

alle unser gerüttelt Mah — an Glück zuerst — an Kummer dann . —
Leb wohl , Miß Farren !"

Sie ging hinüber in das Arbeitszimmer und nahm auch dort
Abschied. Hier hatte sie gearbeitet mit ihm , in den ersten Tagen
ihrer Anstellung , in Ehrfurcht und Achtung vor dem großen Chef —
in unbewußter aufkeimender Liebe . '

Sie ging hinüber zum Schreibtisch und legte einen Brief darauf
nieder . Dann stieg sie hinauf in die anderen Zimmer , nahm dort
Abschied — tränenlos — mit weiten , in ihrer Starrheit schmerzend« «
Augen .

In der Küche gab sie d«r Köchin ein reiches Trinkgeld .
»Ich gehe fort, " preßte sie hervor , stark und gefaßt .
„ Gnädiges Fräulein gehen fort ?"

Sie nickte.
„Für immer ?"

..Ja .
"

„Das tut mir aber leid , gnädiges Fräulein .
" platzt « st« ehrlich

heraus . „Zuerst war man ja 'n bißchen argwöhnisch , wie Sie her -
kamen . Man kennt sich nich. nich wahr ? Und es gibt so Damens ,
Fräuleiu , die woll 'n dem Herrn nu zeigen , was si« nicht allen »
können . Und machen sich gottweiß wie mausig . Aber . all « ns was
recht ist : Sie haben mich nich jeniert in meine Arbeit — jarnich .
Und nu gehen Sie — wieder !"

Hilde reichte ihr die Hand .
„ Herr Kleinmüller , bringen Si « mein « Koffer auf eine Auto -

droschke .
" bat sie .

„Soll ich nicht unsern Wagen nehmen ? "

„Nein , danke .
"

Sie ging hinaus . Die beiden sahen sich verstehend an . „Da
hat ' s Krach unterwegs gegeben, " stellte der Ehauffeur - Diener seine
Diagnose . „Ja . ja . im Spiel und auf Reisen zeigt sich der wahre
Charakter der Menschen !" i

„Reden Si « kein Blech !" verwies die unphilosophische Köchin.
„Von wegen wahren Charakter ! Wenn Sie man so

'n wahren Cha -
rakter hätten wie die beiden lieben Menschen . Ich kann Ihnen bloh
das eine sagen : keiner hätte ich den Herrn jejönnt , — nur dem
Fräulein . Und nun geht sie !"

„Nichts ist beständig auf dieser Welt !" bedachte weise Klein «
müller .

Dann fuhr Hilde fort . Köchin und Diener standen vor dem Hause
und winkten ihr nach . Sie hatte Zeit , stch in der väterlichen Wohnung ,
die sie mit ihrem Drücker öffnete , einzurichten und di« ärgst « Ver -

wahrlosung des Iunggosellenheims zu tilgen . Drst am Aöend kam
der Vater aus dem Filmatelier . Sie fiel ihm wortlos ans Herz.
Es währte lange , bis er sie verstand . Aber auch dann begriff « r si«
nicht.

xxxxvu .

Gegen Mittag , von seinem Anwaltsbüro aus . rief Röhn zuhause
an . „Das gnädige Fräulein ist fort, " antwortete der Diener .

„Das gnädige Fräulein ist meine Frau , damit Sie es nur end«
lich wissen," belehrte er gutgelaunt . „Wo ist sie hingegangen ?"

„Ich — weih — nicht — Herr Doktor ." Die Stimme klang hohl
vor Verwunderung .

„Dann sagen Si « der gnädig «« Frau , wcnn sie heimkommt , —"

„Herr Doktor verstehen mich falsch," rief der Diener eindringlich ,
„gnädiges Fräul — die gnädige Frau —" seine Stimme stolperte —

»ist ganz fort — ganz ."

„Was heißt — das ? !" tropfte « < langsam durch den Hörer ,
schwer und dunkel wi« Blut . Er ahnt « di« Wahrheit .

„Nu fort , Herr Doktor , mit Koffer und allem ."

Eine lange Pause im Drahte .
„Hat — hat die gnädig « Frau etwas hinterlassen ?"

»Ja . auf Herrn Doktors Schreibtisch liegt ein dick« Brief , hat
ich gesehen. Das kann wohl was fein .

"

„Bringen Sie mir den Brief ins Büro — sofort — n«hmen Sie
den Wagen !"

„Jawohl , Herr Doktor !"

(Schluß folgte

^« bcn Sie Ihn noch nicht probiert,
10 « nnen Sie auch Seine Vorzüge

nicht, die in

^ körpert sind. — Kaufen Sie
Ihn noch heute !
Original - Packung

Nun/ ' ! -" 1» OTiUffnimi Sonunnlpron« . W«[»
«o» ""1MiWfl »l<frwll Obtrmeyr's s »rba>0,is »

burih öi«I«lb« itnt jort». roiig' Hanl, not
LS*}»' u- Ptioat« Siitachlxi buoti'tn St AI .—.M.
™' kt ?>,. Ju , Nochd' h. ist 4>erto.ffr<m«

,rnPf«bi- i3b dal-III in «IL Apvtd . vtcj . # Hort

Flügel
Pianinos

Harmorniums
Beste Fabrikate

Ludwig
Stiiuieisgul

;; Ert- r.niBnstradfl 4
K beim Rondellplatz

Astfmol
Asthma-Räucherpulver
Bei Beklemmung , Verschleimung ,

asthmatischen Beschwerden kann eine
Räucherungmit

Astmol -Räucherpulver
Linderung bringen, der Krampf kann oft
gelindert, der Schleim gelöst werden, sodall

die Nachtruhe nicht gestört wird. Sehr
bequem und anpenehm im Gebrauch.
Schachtel M. 2J0 in den Apotheken.

G ALENUS Chem . Ind . , Frankfurt a -M
Depot in Karlsruhe :

Holapotheke , Kaiserstr . 201

Hochschule bt » "Bat . ? rau »nver «ln «
vom Ästen Siteuy D u r lad ).f * m

Tages- u. fibenökurfe

II

Gründliche Ausbildung In einfacher u.
- feiner Küche - Kursbeginn am 12. Mär ,
- Nähere Auekunst und Anmeldungen bei -
- der Vorsteherin 8314 -
- ZrauGrotjahn , Alte « arlsburg -

4 °

Perfekte Schneiderin
nimmt noch einige Kun¬
den in u. auker b. Hause
an Adr . zu ersr . unt .
38756jn der Ba d . Pr .

Alle Näharbeiten
werden angenommen .
Darland - rstr. 12 «. III . ,
rechts . lS .H .4S8U
Dauer - u. Wajjerwellen
empfiehlt Herren - u . Ta -
menfrisier -Sal . (FWS6A
Albert , Werderftrafte 18.

'aifnaöifs-sa&erel
L _ empfehle ich 6682
4 Bliitenmehl 00
«kl. per Pfund Mfc 0,26

I» Rahma . Schweine »
^ reinstes BackUl (RUüifU
^ _ Ma - meladen

Fastnachtsgebäck

Druckarb - !I-n
Druckerei fKtbinatta Thiergarten .

HONIG
gar . reinen Bienen -Blll -
ten- <Dchleuder >, I » Qua -
(ttiit , unt . Kontrolle v . d.
Chemischen Laboratorium
$ r . Herrn Ulej . 10 Psd .»
Dose Mk. tO.- fr. 5 Pfd ..
Dose Ml . 6.50 It . Nach ,
nahmelostcn trage ich
Propaganda -Päckchen &
W> Psd , M , 1.80 franko
b. Voreinsenba . Garantie
Aiiriiclnabme ^ Leftrer i . R .
FisSier . Honigverf . Ober -
neuland 50 , Bez . Bremen

Eppinger
Speisekarloffeln
gelbsleischiae „ Industrie " ,
liandverlesc » . erstllassigc
Qualität . Lieferung zum
Tagespreis ab Laner
..Alter ivabllhof " » . frei
Seiler . (63X5 )
A . Heckmann ,

Landesprodult . GrosilldM .
« iauprcchistr . l 'i , Tcl .ö9v« .

Kapitalien

Darlehen
in etatSmäbige Beamte
it» d Angestellte in gcvob .
Stllg . in . mehrl . Ticnst -
»eit b. d . gl . Fa zu « ünst
Bcd . Str . reell n . diskr .
Aalilr . Aucrrenniiiilicii .
Zufchr . mit ffreiiimschl .
» u Fa . Jferlolie u . (ko.,
M. m . b . Gcs -l,Sfls >
stelle Psorzlieim , Bleich -
strafte Nr . ü4. <DN0 >Ii

t .
EiüisiaüriH Karlsrune K. Müller
Tel . 5736 KARLSRUHE l . B. Sotienstr . 114

empfiehlt den einschlägigen Firmen
ETUIS für Bestecke , Silber¬
waren u . «. w. Besteck -Kasten
und BOfett - Einrichtungen #*

Ferner sämtliche
ETUIS für Handel und Industrie

^
6313) nach eigenen oder gegebenenEniwü

^

Teilhaber
von größerem Bauunter -
nebtnen in miltelbabisch .
Städtchen gesucht . Jndu -
strieplav . (tinlagc . «Bau
fachmann .)
Angcb . unt . Nr . SH36C7

an die Badische Presse .

800 Mark
sofort gegen Sicherheit
(evtl . Bürgschaft ) b zeit -
gemäber Verzinsung zu
leihe » gesucht . Angebote
unter Nr . <23643 an die
Badische Presse .

1080-1200 Ml.
werden auf l Jahr ge-
gen annehmbaren ZinS
auszunehmen gesucht .

Offerten unter Nr .
SR3767 an die Badifche
Presse erbeten

Teildiskont miunnRnunniuiuniin
eigener Akzept« . Wer sucht solche Berbinduna ob.

Angebote unter L. T . tlt an Rudolf
JSU84 )

Tausch ?
Moll «, Stuttgart , erbeten

TEILHABER
still oder tät . . bes.

Mioiti ooet Miontn
mit einigen Mille , für sehr reut , vetrlrb
gesucht .

lÄefl . Anfragen unter Nr . BS ?! ! an ble va -
dische Presse erbeten .

In - unt ausländisches

Bau- ono 3ioifMte0ifc
zu zeitgemLften Zinsen aiinftia zu vergeben .

Anfragen befördert unter Nr . MS7SZ dl« Ba -
dische Presse .

1 —•
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Stttitmfaft , SM 18 . FeSttl « 192&
„ Badische Press «" tMend -AuszaS «)

im Schloßhotel

mit Prämiierung und Ueberraschungen ,
Karten Im Vorverkauf :

für Mitglieder . Mk .
für Nicntmitglieder Mk. 8. —

an der Abendkasse mehr
bei Adolf Htein Nnchr ., Herrenbekleidung
KaiserstraBe 233 (Tel. 1800), I ran ». Tafel , Musi
kalienhaufi , Kalserstraöe 82 (Tel . 1647). ^ _

in sämtlichen , festlich beleuchteten und jeschmöckten
Sälen der Festhalle

Samstag , den 18 . Februar 1928 .
Preiskrönung ! von Einzelkostiimen und Gruppen

im Gesamtwert von 1000 Mark .
Zwei Ballorehester . Zwei Jazzkapellen .

Im Biertnnnel Wiener Schrammelmusik .
Anfang 8 Uhr . Ende 3 Uhr morgens .
Eintrittspreise : Zu den Fest - und Tanzsälen . 4 .50 M . (an
der Abendkasse 5 M .) , Balkon (obere Galerie ) I . Reihe ,
vorbehaltener Sitzplatz 5 M .. vorbehaltene Lauben 20 M .,
vorbehaltene RestaurationsplBtze IM . — Vorverkauf : In
Karlsruhe bei Zigarrengeschäft Ed . Flüge , Kaiserstr . 51,
Wäsohespezialgeschäft K . Holzschuh , Werderetr . 48,
Zigarrengeschäft K . R i e d 1 i n g , Kaiserallee 31. Zigarren -

fesehäft
Friedr . Töpper ; Kriegsstr . 3a . u . Filiale Georg -

' riedrichstr . 25, Auskunftsstelle des Verkehrsver¬
eins , Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstr . ; in Bruchsal bei
Zigarrengeschäft Wilh . Hoffmeister , Schloßstr . 2 ;
in Pforzheim bei Zigarrengeschäft Wilh . M o g e 1. westl .
Karl -Friedrichstr . 7 ; in Rastatt bei Zigarrengeschäft Otto
Pflaum , Poststr . 10 . Vorbehaltene Balkonplätze nur bei
der Auskunftsstelle des Verkehrsvereins Karlsruhe und

Stadtgartenkassier Bronner .
Bei letzterem auch Lauben und vorbehaltene TlschplBtze .
Zugang : Zu den Ballsälen durch die Kleiderablage West¬
seite . für Gruppen durch das Hauptportal , zur oberen
Galerie (Balkon ) über die äußeren Galerietreppen West -
und Ostseite . Zutritt zu den Ballsälen nur im Masken¬
kostüm oder Ballanzug . Anstößige Kostüme werden nicht
zugelassen . Nach Schluß Straßenbahnverbindung nach allen
Seiten . Rückfahrgelegenlieit für Auswärtige mit Sonder¬
kraftwagen nach vorheriger Anmeldung beim Verkehrs¬

verein Karlsruhe (Rathaus ) . (6211

iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiimimiiiiiiiiiiiiiii iii im

Samstag , 18 . Febr . . abds . 8 Uhr i
in der evang . Stadtkirche s Elegante Tanz-Hemden £ /

Batist - Ray6 in feinen Karos 5 . 50
Feine Ripsfalten mit Doppelmansch . 6 .50 KH
Jacquard - Brochl mit feinen Effekten 7 .50

Elegante Smoking -Hemden H
Fantasie - u . Damassfi - Falten . . . . . 8 .50
Trikoline - und aparte PiquÄ -Faiten 9 .50
Trikoline mit zarten Seideneffekten 13 .50

Eleg . Gesellschaffts - Kragen Vk
. Smoking

" der eleg , Kläppchenkrag . 90 ^ W
»Weser *

. schicker Stehumlegekragen 95 «̂

. Turf " aparter Abendkragen . . . . 1 .20

Elegante Abend -Binder
Schwarz Fond mit feinen Effekten 3.90
Qrau Fond , aparte Dessin - Kombination . . . . . . S .90 3 .9

Schwarz Damassd , vornehmste Neuheit . . . . . . . 6.50 4 «»

Elegante schwarze Krawatten
Schwarze fertige Formen , viele Neuhelten . . . . 190 1 ** ,.
Schwarze Smoking -Binder , fesche Formen 2.45
Schwarze breite Binder , weiche Rips - Qualität . , 2 .90

Elegante weiße Krawatten
Weiße fertige Formen , feine Batist - Qualitäten . . 90-P
Weiße Schleifenbinder , stumpfe und spitze Form . 1 .90 1 - 2 ^
Weiße breite Binder , Rips und DamassS . . . . . . 3.90 1 -9 ®

Elegante Hosenträger
Gummibänder mit Ersatzteilen . . . . . . . . . . 2 .90 1 .9 ®

Feine Bandträger in vielen Farben 3.90
Garnituren , 3- ieilig , vielfarbige Dessins ^ .50 3 .5 °

Elegante Herrenhüte
Fesche Klappränder , reue Modefarben 7 .50 5 .5 ®

Schwarze weiche Hüte , flotte Formen 850 7 .5JJ
Steife Herrenhiite , schicker Abendhut 9.50 7 .5 °

Beachten Sie das sehenswerte Speztal -Fensterlj

Fastnachtdienstag , den 21. ds . Mts . , abends 6" Uhr

Fastnachtsonntag

Haskenball
Fastnachtmontag

Fastnachtdienstag

Maskenball
MOTTO :

Fastnacht In einer
Seemannskneipe I

Anfang Jeweils 7 '/> llhr .
Eintrittskarten zu Mark 1.50 inkl .
Steuer an der Abendkasse od . Im
Vorverkauf in der Künstlerkneipe .

Telefon Nr . 2395. 6251

Grüner Kof, KritMrck .1
Um auch Minderbemittelten dienen au können ,

Laben wir einen

billigen Mittagstifch ;u 70 Pfennig
eingerichtet . Wir bitten um recht zahlreichen Zu -
wrnch . Eingang vom alten Vabnhof her . (Wog )

Evang . StadtmiMou .
Gr - Her. feuersicherer

Bücherschrank
zu kaufe « gesucht

Preisangebote mit Angabe der Größe , sowie
Maßskizze der Jnnenanssübrunaen erbeten unter
Nr . C38I an die Badische Presse .

Badewanne
verzinn . ISO cm lang ,
mit Ablauf , billig zu
verlausen . (6357)
Gellertstraße 24, III , lks .,
bei Geranienstratze .

3tädt . Tiergarten - Restaurant
Telephon 822Bahnhofsplatz 6

Bucherer Sonntag , den 19 . Februar , von 4 - 7 Uhr

Tanz - Tee
ab 8 Uhr

Callfornlfchej
SantaClara oder <S #ib zu kauf . ges.

Angebote ittit . Nr . F .H.
4990 an die Bad . Presse
Filiale Hanvtvost .

Schckkerhund
Rüde

schöne? , starkes Tier , mit
Stammbaum . Suß wacb-
sam , linder - u . gefltlgel -
fromm , treu u . anhängt . ,
wird befond Umstände
balb . in nur nute Hände
billig abgegeben . Ansra -
gen unter Nr O37S1 an
die BadifH « Presse .

Rehvinscher
mSnnl, . schönes , stubenr .
Tier , bill abzu « . FS49S6

Stefanien « ? . 57. II .
Sfettr In gute SSnde

ab,uaeben : Durlacher .
Kaiserstr . «4 . ( 93831)

belonders fchöne
KTOße Früchte
zum Rohessen

, Eintritt 2 Mark

Fastnachtdienstag ab 8 UhrCallfornJsch .

Kostümball
Eintritt 2 Mk.

Autoeinsteilung für auswärtige Besucher geboten
Feinste

Motorrad
<erstkl . Marke ) , mit allen
Schikanen , 50<l cem , zu
verlausen . Tausche auch
gegen leichte Maschine
Angebote u . Nr . R3 . 92
an die Badische Presse .

Reijk 'Sia! v-Kamera
18 X 18 ,

F 8. mit 3 Doppelkasset -
ten , für nur 45 M zu
Verls. Zu erfragen unter
Nr . ft .®.».26?4 in der Ba >
bischen Preise .

Gebr . Schreib¬
maschinen

gut durchrepariert . in
jeder Preislage billig
abzugeben <6016 )
Tlidd Schreibmaschinen -

Ges . m . b. H..
Kaiserstrahe Nr . 225.

Berfenkb . Nähmaschine ,
weiher Gasbackofen ,

tadell erb , zu vlf . <B708
Gattenstraßc 4L . III .

Schlafzimmer
liefern in pr . Quält -
tat u . biibscher Form
lehr preiswert 2468
Karl Thome & E « .

Möbelhaus
Herrenslraße 23

gcgcniib d Reichsbank

m
erhalta . lämtl ,

-edensmittel
10 / Rahali

Büfett
eich., Diplomat u Büch .-
Schränke , eich . u . poliert ,
Trumeau , 1, 2 u . 3ttir .
Schränke . Bett m . Roß -
haarmatr .. eis . iUnderbett
m . Mair .. Waschkomm .,
schöne lkiiche m Kredenz
etc . , all gut erhalt , kauf .
Sie gut bei Hiichmann ,
Zäbrinaerftr . 29 . (SBS87)

4- Siver , offen , in bestem
Zustand , nur 7000 film
gefahren , zu 1650 M zu
verkaufen Angebote nnt .
Nr . 6670 an die « a-
dijche Presse .Bucherer
LaUwagen

Gegen Umstellg . werden
3 Schlafzimmer

hell eichen , fast neu .
preiswert abgegeben .

« urpenfion Gantner ,
Mingoisheim . <84Sa)

Schränke
Nußbaum poltert , bi «
zu verlausen . <B7
Ublandstraße 11 , pari .

(Adler ) , 4 Tonner .
Maschine u . Bereis,i .
In vester Verfassung ,
wird enibehrlichkeits -
halber zu günstigem
Preis und Zahlungs¬
bedingungen abgkge -
ben . Angebote unter
Nr . 633« an die Ba -
discbe Presse .

Briefumschläge
werden rasch und billig
angejertigt in der
Druckerei ff . Thiergarten

Möbel
[jjjrrrraTTjSTfi

Gründlichen
Unterricht

im Weift - u . BuntMckeu ,
in allen Techniken wird
erteilt (6444

Katserstrab « 186, Part .

4/16 PS .
Mathis

4 -Siver , offen , Vierrad -
bremse , in gutem Zu -
stand , zu 1200 M z» vlf .
Angebote » nt . Nr . 6672
an die Badische Presse.

in reicher Auswahl bei

Ritterstraße 8 ,
zu haben , hiesse

I schädige « 1
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